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Ansprache gerichtet , in der er dem Wunsche Ausdruck gab ,
datz das Abstimmungsergebnis „ zu einer Befriedung der
europäischen Menschheit beitragen möge

"
, und im unmittel¬

bar umschließenden Satze legte er das freimütige Bekennt¬
nis ab , datz Deutschland nach Anerkennung seiner Eleichbcrech -
tigung gewillt sei , sich jenen Aufgaben nicht zu entziehen ,
„ die zur Herstellung einer wahrhaften Solidarität der
Nationen gegenüber den heutigen Gefahren und Nöten er¬
forderlich find .

" Damit ist auch von deutscher Seite das
Thema des Saarproblems über die gewaltige Bedeutung
hinaus , die es für das innerdeutsche Leben mit dem Vewutzt -
werden einer aus der freien Hingabe wirksam gewordenen
Einheit des Gesamtvolkes hat , auf seine Tragweite für die

Die innenpolitischen Sorgen Flandins .

L
'

as . Berlin , 28 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

, Abteilung . ) Sir John Simon wird heute , an seinem
s 62 . Geburtstag , in Paris einen Vortrag halten und er
® wird diese Gelegenheit zu einer Aussprache mit
' Flandin und Laval benutzen . Dabei dürfte die
B bevorstehende Reise des englischen Außenministers und

vor allem die Frage der Reiseroute eine sehr
wesentliche Rolle spielen . Nach diesen Unterhaltungen

. wird man vermutlich sehr bald erfahren , ob der eng¬
lische Außenminister nach Moskau fährt oder nicht . Je

E mehr nun die Verhandlungen über das Londoner Pro -
ff gramm fortschreiten , umsomehr beschäftigt sich die fran¬

zösische Öffentlichkeit mit dem eigenen Rüstungsstand ,
der unter Umständen in einem allgemeinen Abkommen
festgelegt werden könnte und umsomehr verstärkt

Kfichauch die Propaganda für feie zwei -
- jährige Dienstzeit , für die der betreffende Gesetz¬

entwurf vom Eeneralstab bereits ausgearbeitet worden
ist . Jetzt nimmt auch Marschall Pstain den Kampf

r für die Dienstzeitverlängerung auf und zwar in einem
i längeren Zeitschriftenartikel , aus dem die Tagespresse
r ausführliche Auszüge wiedergibt . PÄain verlangt für
E das im April einrückende Rekrutenkontingent eine
I Dienstzeit von 18 Monaten und für das im Oktober

| einrückende Kontingent eine Dienstzeit von 24 Monaten .
•

Begründet wird diese Forderung , wie üblich , damit , daß
- jetzt die geburtenschwachen Kriegsjahrgänge einrücken ,

die nicht die im Gesetz vorgesehene Zahl von 240 000
Rekruten aufbringen , sondern im Durchschnitt um
hunderttansend Mann niedrigere Ziffern aufweisen ,

- die allerdings in den einzelnen Jahren nicht ganz gleich
. sind . Natürlich fehlt es auch bei Pätain nicht an An -

; spielungen auf Deutschland und es fehlen nicht
r völlig unsinnige Angaben über den deutschen Rüstungs -

| stand . So meint Pätain , die einjährige Dienstzeit sei
eingeführt worden , als eine ganz andere Lage bestand ,

: als heute . Damals hielten die Alliierten Mainz be -
E setzt und die Entwaffnungsbestimmungen des Versailler
e Vertrages feien in Gültigkeit gewesen . Inzwischen
i habe Deutschland den Völkerbund verlassen , um seine
r Handlungsfreiheit wieder zu gewinnen . Es verfüge

g heute ■ über 600 000 Mann und dahinter ständen
E

"
Millionen in militärähnlichen Formationen . Daß das

| alles Lügen sind , die durch die häufigeWiederholung nicht

| wahrer werden , braucht wohl nicht besonders betont zu
I werden . P6tain aber vertritt die Ansicht , daß ange -

ff sichts dieser Lage allein das Gesetz der zweijährigen
kff Dienstzeit „ -dem französischen Volke die Ruhe wieder -

geben , allgemeines Vertrauen einflößen , den Gegner
l entmutigen und dem europäischen Frieden die größte

Sicherheit geben
" könnte . Der Marschall versucht den

i. Gegnern der Vorlage die Sache schmackhaft zu machen ,

indem er hinznfügt , daß es sich nicht um eine
Dauereinr i ch tun -g handeln würde . Um 1940
würde die Lage insofern anders fein , als man dann
wieder die vollen Rekrutenziffern erreiche und bis da¬
hin der Festungsgürtel voll ausgebaut worden fei . Es
fragt sich aber , ob diese Zusicherungen großen Eindruck
auf die Radikalsozialisten machen werden , auf deren
Stimmen die Regierung bei dem Gesetzentwurf über
die Dienstzeitverlängerung angewiesen ist , die aber

bisher nicht für diese Vorlage zu gewinnen waren .
Ihre Neigung , noch vor dem April einem solchen Gesetz
zuzustimmen , dürfte umso geringer sein , als im Mai

Gemeindewahlen in Frankreich stattfinden .
Freilich werden die ganzen kommenden 12 Monate in

Frankreich im Zeichen der Wahl stehen , denn im Oktober

folgen bereits die Senatswahlen , bei denen ein
Drittel der Senatoren zu wählen ist und im April
oder Mai 1936 sind dann die K a m m e r w a h l e n
fällig . Auf diese Wahlen bereitet man sich auf der
Linken und auf der Rechten schon heute vor , was die

innenpolitische Situation nicht gerade erleichtert . So

entstehen für Flandin mancherlei Sorgen , unter denen
die um den Gesetzentwurf zur Verlängerung der Dienst¬
zeit nicht gerade die kleinste sein dürfte .

Der Besuch Simons in Paris .

Besprechungen mit Laval und Flandin vorgesehen .

Paris , 28 . Febr . Der englische Außenminister Sir

John Simon wird am Donnerstag gegen 13 Uhr
( MEZ . ) auf dem Flughafen Le Bourget erwartet . An
dem Frühstück , das der englische Botschafter zu Ehren
Sir John Simons auf der englischen Botschaft gibt , soll
angeblich nur der französische Außenminister Laval

teilnehmen . Gelegentlich dieses Frühstücks wird der

Meinungsaustausch der beiden Minister über die

Fragen beginnen , die Sir John Simon in Berlin mit
den zuständigen Stellen zu besprechen gedenkt . Dieser
Meinungsaustausch , dem man französischerseits nicht
den Charakter von englisch - französischen Verhandlungen
geben möchte , wird am Abend gelegentlich eines Essens
fortgesetzt , das die Veranstalter der Konferenz geben ,
auf der der englische Außenminister über das englische
parlamentarische Regime sprechen wird . An der Abend -

besprechung wird auch der französische Ministerpräsident
F l a n d i n teilnehmen . In gut unterrichteten Kreisen
verlautet ferner , daß auch am Nachmittag Besprechungen
zwischen Simon und Laval stattfinden sollen .

„ Petit Parisien
" will wissen , daß der englische

Außenminister am 6 . März in Berlin eintreffen
werde . Er werde von Sir Robert V a n s i t t a r t vom

Foreign Office begleitet sein und sich zwei bis drei

Tage in der Reichshauptstadt aufhalten .

Die Brücke zwischen Frankreich
und Deutschland .

Zur endgültigen Liquidierung der Saarsrage .

Der 1 . März 1935 seht mit der Rückgliederung des Saar¬
landes den Schlutzpunkt hinter eine geschichtliche Entwick¬
lungsperiode , die gekennzeichnet wird durch einen bald aktiv
hervortretenden , bald latent bleibenden Zustand der Span¬
nung zwischen den beiden großen Nachbarstaaten Frankreich
und Deutschland . Das Ziel Poincares bei den Friedens¬
verhandlungen von Versailles war die Verschiebung der
französischen Grenze bis an den Rhein . Als er dabei auf
feen Widerstand der Alliierten stieß , versuchte er , wenigstens
das Saarland für Frankreich zu gewinnen . Elemenceaus
legendäre 150 000 „ Saarfranzosen

"
sollten das Argument da¬

für liefern . Auch dieser Versuch mißglückte , und nach der
beharrlichen Weigerung Wilsons mutzte man sich damit be¬
gnügen , die 15jährige Loslösung vom Reich und die Über¬
eignung der Saargruben an Frankreich durchzusetzen . Die
Bestimmungen fees Friedensvertrages , über feie nach 15
Jahren fällige freie Volksabstimmung , die über das Schick¬
sal des Saarlandes endgültig entscheiden sollte , haben feie
leitenden Männer Frankreichs von damals sicherlich nicht
ernst genommen . 15 Jahre sind eine lange Zeit , und wenn
man schon den Anspruch auf das ganze linke Rheinufer fallen
lassen mutzte , so hoffte man zuversichtlich , inzwischen Mittel
und Wege zu finden , um die französische Herrschaft über das
Saarland zu verewigen . Die unsinnige und mit den von
den Alliierten selbst verkündeten Grundsätzen des freien
Selbstbestimmungsrechts feer Völker im Widerspruch stehende
Abtrennung des rein deutschen Gebietes vom Mutterlande
wirkte nach der deutschen Seite hin wie eine beständige Her¬
ausforderung , nach französischer als Anreiz zu Annexions¬
bestrebungen . Das Saarproblem war der Pfahl im Fleische
einer Befriedung der deutsch - französischen Beziehungen .

Noch als der vertraglich festgelegte Abstimmungstermin
näherrückte , hat es auf französischer Seite unter der Füh¬
rung Barthous nicht an Versuchen gefehlt , der auch in
Frankreich als eindeutig erkannten Entscheidung aus dem
Wege zu gehen und , als sich das als unmöglich erwies ,
sie durch trügerische Parolen zu verfälschen . Es war das
letzte Aufleben der französischen Aspirationen auf die Saar .
Der 13 . Januar 1935 hat sie endgültig zerschlagen , und der
1 . März wird einem nach beiden Seiten gänzlich unmög¬
lich gewordenen Zwischenzustand nunmehr ein Ende machen .
Die Welt hat die eindeutige Lösung , die die Volksentschei -
dung brachte , mit Genugtuung und Erleichterung begrüßt .
Nicht zuletzt deshalb , weil sie feie Voraussetzungen für eine
Klärung des deutsch -französischen Verhältnisses schuf , das ,
wie feie Erfahrungen der letzten 1 % Jahrzehnte gezeigt
haben , nun einmal der Angelpunkt der Befriedung
Europas ist .

Unmittelbar nach feer Saaräbstimmung hat feer Führer
an das deutsche Volk an feer Saar und im ganzen Reich ein :
Ansprache gerichtet , in feer er feem Wunsche Ausdruck gab .

| Dienstzeitfrage und Wahischatten .

Marschall Pstain fordert die zweijährige Dienstzeit . — Die geburtenarmen Jahrgänge
Drei Wahlen in 12 Monaten .
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700000 Mark für notleidende Volksgenossen
im Saargebiet .

Dr . Goebbels an Gauleiter Bürckel .

Berlin , 28 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs -

ff Propagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister Dr . Eoeb -

L bels , hat an Gauleiter Bürckel folgendes Telegramm ge -

l richtet :

Die nationalsozialistische Bewegung begrüßt ihre heim¬

ff kehrenden Brüder und Schwestern von der Saar am Tage der

t Rückgliederung mit einem Bekenntnis zum deutschen Sozia -

L lismus . Ich stelle Ihnen , lieber Pg . Bürckel , aus Mitteln

L der Reichspropagandaleitung für die notleidenden Volks -

| genossen im Saargebiet den Betrag von 70 0 00 .0 RM . zur

Verfügung .

Empfang des Reichsbischofs beim Führer .

Berlin , 27 . Febr . Der Führer und Reichskanzler
empfing am Mittwoch den Reichsbischof Mm Vortrag .

In dieser Ausgabe :

Deutsch ist die Saar —

deutsch immerdar !

Die litauische Sabotage geht weiter .

Memel - Landtag zum siebentenmal beschlußunfähig .

Kowno , 27 . Febr . Der Memelländische Landtag sollte
am Mittwoch zu einer Sitzung zusammentreten . Es ver¬

sammelten sich zur festgesetzten Stunde alle 18 zugelassenen

Abgeordneten , während die 5 Abgeordneten des

Litauischen Blocks auch diesmal fehlten .

Der Alterspräsident eröffnete feie Sitzung und

ließ feie Eingabe an feas Oberste Tribunal gegen die von der

kürzlich eingesetzten Wahlkommission bestätigten Mandats¬

aberkennungen verlesen . Dann verlas der Schriftführer

Riechert einen langen Protest gegen feie ver¬

schiedenen künstlichen Behinderungen fees

Landtages . Im Laufe feer Verlesung dieses Protokolls
wurde im Zuschauerraum feie litauische Nationalhymne an »

gestimmt . Den Abgeordneten blieb nichts anderes übrig ,
als sich die Hymne stehend anzuhören . Dann erschien Poli¬

zei , die feie Zuschauertribüne räumte . Die Abgeordneten
blieben im Saal zurück . Darauf hin wurde feer Protest von

Riechert weiter verlesen . Da nur 18 Abgeordnete anwesend

waren , mußte feie Feststellung gemacht werden , daß feer Land¬

tag wiederum , und zwar zum siebentenmal , infolge feer

Mandatsaberkennungen und fees Fernbleibens der Litauer

beschlußunfähig war . 2m ganzen dauerte die Sitzung nur

eine halbe Stunde .

Bei der Heimkehr der Saar eine Minute

Schweigen in ganz Deutschland .

Am 1 . März um 10 . 15 Uhr wird im Saargebiet
die

erste deutsche Flagge gehißt werden .

Ganz Deutschland soll in demselben Augen¬
blick in Freude und Dankbarkeit die Häuser in fest¬
lichster Weise beflaggenundschmücken . Außer¬
dem sollen eine Minute lang die Sirenen der

Fabriken und Schisse ertönen und die Glocken aller
Kirchen mit einem emftiindigen Frendengeliint be¬
ginnen .

Ebenso tritt um 10 . 15 Uhr allenthalben im

Deutschen Reich und an der deutsche « Saar eine Ber -

kehrsstille von einer Minute ein . Auch in den
Betrieben wird die Arbeit für eine Minute ruhen .
( In schwierigen Fällen entscheidet der Betriebssührer
über die Möglichkeit . )

Diese Pressemitteilung gilt als Benachrichtigung aller
in Frage kommenden Stellen .

Heil Hitler !

Müller - Scheid ,
Gaupropagandaleitcr .



Sekte 2 . Nr . 58 .
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Gestaltung des künftigen Gesichts Europas ausgeroettet
worden .

Es hat im vergangenen Jahre an Zündstoff an allen
Ecken des Erdteils nicht gefehlt . Ader die Beziehungen
zwischen Paris und Berlin blieben dank der fran¬
zösischen Einstellung doch das eigentliche Friedens -

prod ! em . Seit Deutschland im Oktober 1933 den Völker¬
bund verlasten hatte , wuchs das Mißtrauen Frankreichs in
die Absichten der deutschen Politik beinahe ins krankhafte .
Barthous Reisen zu den französischen Verbündeten glichen
2nspektionsbesuchen eines Heerführers in einer Zeit , in der
der Befehl zur Mobilmachung erwartet werden mußte . Der

damalige französische Außenminister prüfte die Festigkeit des

Ringes , der in 15 Jahren französischer VündnispoMik um
Deutschland gelegt worden war . Flandin und Laval sehen
die Dinge sicher nüchterner und realistischer als Barthou ,
aber ihre Verhandlungen in Rom und London zeigen doch ,
daß auch sie danach streben , den Ring an den Stellen , an
denen er ihnen schwach geworden zu sein scheint , zu ver¬
stärken .

Wenn die Dinge erst soweit gediehen sind , dann kann

leicht ein an sich belangloser Zwischenfall den startbereit
stehenden Wagen des Kriegsgottes ins Rollen bringen . An

deutschen Friedenszusicherungen hat es , auch in der gefähr¬
lichsten Periode der europäischen Politik , nicht gefehlt . Der
Führer utzd andere verantwortliche Persönlichkeiten des
Reiches haben gerade Frankreich gegenüber wiederholt das
erklärt , was Adolf Hitler unmittelbar nach dem 13 . Januar
noch einmal aussprach , daß nämlich nach dem Vollzug der

Rückkehr des Saargebiets das Deutsche Reich keine terri¬
torialen Forderungen an Frankreich mehr stellen werde .
Es kommt jetzt daraus an , daß man auch in Frankreich da¬
mit beginnt , eine neue Seite des Vertrauens im Buche der
Politik aufzuschlagen . Das sollte in Paris nicht schwer
fallen . Durch die Entscheidung der Saarfrage und di « jetzt
erfolgende Rückgabe des Gebiets ist die letzte Quelle un¬
mittelbarer Reibungen zwischen den beiden Ländern ver¬
stopft . Territorial überschneiden sich die Jnteresten nicht
mehr . Die Staatsmänner diesseits und jenseits der Grenze
können unbelastet miteinander reden . Es sollte möglich
sein , aus dieser Tatsache heraus nicht nur den Weg zum
Vertrauen , sondern auch zur vorbehaltlosen Anerkennung
der selbstverständlichen und uneingeschränkten Gleich¬
berechtigung zu finden . Frankreich hat sich bemüht ,
in den letzten internationalen Verhandlungen seine außen¬
politische Front zu verbreitern . Die Stellung Deutschlands
ist vor Europa durch die Saarentscheidung

'
gewaltig ge¬

stärkt worden , denn die Stimmenmehrheit von über 90 Proz .
ist nicht nur für Deutschland schlechthin, sondern für das
Reich unter seiner heutigen Führung abgegeben worden .
Wenn man im Ausland « vorher vielfach noch geneigt war ,
ihr dis Legitimation , für das ganze Volk zu sprechen , abzu -

reiten , indem man ihre Wahlmehrheiten auf Druck und
Zwang zurückführte , so kann dieser Einwand gegenüber der
unter internationalen Garantien vorgenommenen Saar -

abstimmung nicht mehr erhoben werden . Das Bekenntnis

zum Frieden , das der Führer im Namen des Volkes ab¬
legte , muß damit auch den Zweifelnden gegenüber an Ge¬
wicht ungeheuer gewinnen . Bei dem Gedankenaustausch über
die Neuorganisation Europas , der zur Zeit zwischen den
Kabinetten der Großmächte stattfindet , sollte man sich dessen
bewußt sein . Es liegt kein Grund vor , dem , wie die Saar -

entscheidunq gezeigt hat , aus der Basis geschlossener Willens¬
einheit ruhenden Deutschland gegenüber , Mißtrauen zu
zeigen . Und nur dieses unbegründete Mißtrauen hat bis¬
her den Weg der Verständigung versperrt .

Wiesbadener Tagblatt

Zins - Konversion der

Die Ausnahmen .

Berlin , 27 . Febr . Die Reichsregierung hat am Mittwoch
das „ Geje tz üb e r Zinsermäßraung Heiden öffent¬
lichen Anleihen

"
beschlossen . Danach wird den Gläu¬

bigern v o n m i t 6 v . H . und Höher verzinslichen Schuldver¬
schreibungen und Schatzanweisungen der Länder , Gemeinde¬
verbände , Gemeinden

'
und Zweckverbände mit verbindlicher

Wirkung für die Schuldner die Herabsetzung des Zinssatzes
auf 4 Yi v . H . jährlich mit Wirkung vom 1 . April 1935 ab

angeboten . Das Angebot erstreckt sich nicht aus
Aufwertungsschuldverschreibungen sowie aus
im Auslande begebene Schuldverschreibungen , ferner nicht
auf Schuldverschreibungen und Schatzanwei -

sungen , bei denen der noch ausstehende Gesamtbetrag der

Ausgabe in voller Höhe oder zu mehr als 50 v . H . in den

Kalenderjahren 1935 , 1936 und 1937 fällig wird oder hinsicht¬
lich deren die Fälligkeit infolge Ablaufes eines Stundungs¬
abkommens im Kalenderjahre 1938 eintritt , weiter nicht auf
Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen von Ländern .
Gemeindeverbänden und Gemeinden , für die das Angebot
auf Umwandlung in Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden abgelehnt worden ist .
Für diese Schuldverschreibungen und Schatz¬
anweisungen bleibt eine besondere gesetz¬
liche Regelung Vorbehalten . Schließlich erstreckt
sich das Angebot auch nicht auf Schuldverschreibungen und

Schatzanweisungen , die bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes
zur Rückzahlung im Kalenderjahr 1935 ausgelost worden sind .
Das Angebot gilt als angenommen , wenn es
von den Gläubigern nicht innerhalb einer
Frist von zehn Tagen abgelehnt wird . Den

Gläubigern , di « das Angebot annehmcn , ist von den Schuld¬
nern eine einmalige Entschädigung in Höhe
von 2 v . H . des Nennbetrages der Schuldverschreibung zu
zahlen . Die Ablehnung des Angebotes ist nur wirksam ,
wenn sie bei dem Schuldner durch schriftliche Erklärung des

Gläubigers und unter Hinterlegung der Schuldverschreibung
oder Schatzanweisung erfolgt . Den Gläubigern der Reichs¬
schuldbuchforderungen , die auf Grund des Kriegsschädenschluß -

gesetzes vom 30 . März 1928 und der Polenschadenverordnung
vom 14 . Juli 1930 in das Reichsschuldbuch eingetragen sind
und nach dem 31 . Dezember 1937 fällig werden , wird die
Herabsetzung des Zinssatzes auf 4y . v . H . mit Wirkung vom
1 . April 1935 angeboten . Die Gläubiger , die das Angebot
annehmen , erhalten am 15 . April 1935 eine einmalige Ent¬
schädigung in Höhe von 2 v . H . des Nennbetrages der Schuld¬
buchforderungen in dar ausgezahlt . Der Entschädigte , für
den auf Ersuchen des Reichsentschädigungsamtes oder des

Polenschäden - Kommistars Beträge in das Reichsschuldbuch
eingetragen worden sind , die ihm ununterbrochen gehört
haben , erhält hierauf , sofern er das Angebot annimm

'
t , auf

Antrag vom 1 . April 1935 ab für die Dauer seines Besitzes
an Stelle der einmaligen Entschädigung zusätzlich 1 % v . H .
Zinsen jährlich .

Ein Härtefond für bedürftige Rentner .

Berlin , 27 . Febr . Vor Pressevertretern gab am Mitt¬
woch Ministerialrat Bayrhoffer nähere Erläuterungen
zu dem Gesetz über Zinsermäßigung frei den öffentlichen An¬
leihen . Er führte u . a . aus :

Planmäßige Maßnahmen der Reichsregieruna für eine
Erstarkung des Kapitalmarktes und eine organische Senkung

Donnerstag , 28 . Mruitr 1935 .

öffentlichen Anleihen .

des Landeszinsfußes schufen die Möglichkeit , durch das Gelet
über die Durchführung einer Zinsermätzigung frei Kredit
anstalten vom 24 . Januar 1935 den Gläubigern und Schuld¬
nern dieser Kreditanstalten eine Ermäßigung des Zinssatzes
für langfristige Schuldverhältniste auf freiwilliger Grund¬
lage vorzuschlagen . Diesem Appell der Reichsregierungwar
ein voller Erfolg Geschieden . Die Inhaber von Schuldver¬
schreibungen dieser Kreditanstalten im Gesamtbeträge « nn
rund 8 Milliarden RM . haben sich mit der Herabsetzung au ?
4 % v . H . einverstanden erklärt und damit die Kreditanstalten
in die Lage versetzt , eine entsprechende Zinsermäßigung h »
ihren Schuldnern eintreten zu lasten . Nachdem nun durch
das Gesetz vom 24 . Januar der größte Teil der im Inland «
umlaufenden und mit 6 v . H . und höher verzinslichen 51V
Haberschuldverschreibungen durch die den wirtschaftlichen Net -
wendigkeiten Rechnung tragende Mllensentschließung der
Gläubiger eine Herabsetzung des Zinsfußes auf 4y , v . H . er .
fahren hat , erscheint es notwendig , auch auf anderen Gebieten
des Kapitalmarktes eine gleichartige Zinsermäßigung herbei -
zuführen .

Als notwendige Folge der eingeleiteten Maßnahmen ist
deshalb eine dem erwähnten Gesetz vom 24 . Januar ent¬
sprechende Behandlung für die noch mit 6 v . H . und höher
verzinslichen und im Gesamtbeträge von etwas über
2 Milliarden RM . umlaufenden öffentlichen
Anleihen erforderlich .

Dies soll durch das neue Gesetz geschehen , das sich in
seinem Aufbau eng an die Vorschriften des Ge¬
setzes vom 2 4 . Januar anschließt . Auch den Gläu¬
bigern der in Betracht kommenden Schuldverschreibungen ,
Schatzanweisungen und Schuldbuchforderungen wird di «
Herabsetzung des Zinssatzes auf 4 % v . H . gegen Gewährung
einer einmaligen Entschädigung von 2 v . H . angeboten . Da
im Gegensatz zu dem Gesetz vom 24 . Januar hier eine überaus
große Zahl von Anleiheschuldnern in Betracht kommt , erschien
cs zweckmäßig , das Angebot auf Zinsermäßigung unmittel¬
bar durch das Gesetz selbst im Namen der Schuldner zu er¬
klären .

An dem Grundsatz der freiwilligen Entschließung der

Gläubiger , ob sie das Angebot annehmen wollen oder
'

nicht ,
wird hierdurch nichts geändert , denn sie erhalten nach dem
Gesetz die Möglichkeit , innerhalb von zehn Tagen das Ange¬
bot abzulehnen .

Das Angebot erstreckt sich also auch auf die Schuldbuch¬
forderungen , die auf Grund des Kriegsschädenschlußgesetzes
vom 30 . März 1928 und der Polenschädenverordnung vom
14 . Juli 1930 in das Reichsschuldbuch eingetragen worden
sind . Soweit sie nach dem 31 . Dezember 1937 fällig werden ,
wird die Herabsetzung des Zinssatzes auf 4 % v . H . mit Wir¬
kung vom 1 . April 1935 ab angeboten .

Das Angebot erstreckt sich hierbei nicht auf die Wieder -
aufbauzuschläge . Die Gläubiger , die das Angebot annchmen .
erhalten am 15 . April 1935 eine einmalige Entschädigung in
Höhe von 2 v . H . des Nennbetrages der Schuldbuchforde¬
rungen .

Der Entschädigte , für den auf Ersuchen des Reichsent¬
schädigungsamtes oder des Polenschäden -Kommistars Beträge
in das Reichsschuldbuch eingetragen worden sind , die ihm un¬
unterbrochen gehört haben , erhält hierauf , sofern er das An¬
gebot annimmt , aus Antrag vom 1 . April 1935 ab für die
Dauer seines Besitzes anstelle der einmaligen Entschädigung
von 2 v . H . zusätzlich 1 % v . H . jährlich . Wenn hinsichtlich der
Reichsschnldfruchforderungen das Angebot auf Zinsherafr -
fetzung abgelehnt worden ist , findet in diesen Schuldfruch¬
forderungen ein Giroverkehr nicht mehr statt .

Eine WtW WenseMW MeWens .

Der abessinische Geschäftsträger in Rom

vor der internationalen Presse .

Rom , 27 . Febr . Der hiesige abessinische Ge -
schäftS

'
träger hat am Mittwoch nachmittag auf Grund

eines am Dienstag eingegangenen Schreibens des Kaisers
von Abessinien vor der internatianalen Presse
„ in diesem — wie er sagte — ernsten Augenblick der Geschichte
Abessiniens und Atiopiens

"
folgende feierliche Erklärung

verlesen :
„ Als Vertreter meines kaiserlichen Herrn Hail « Selastie

schwöre ich bei meiner Ehre und frei der Ehre meiner Nation ,
daß die Regierung in Abestinien niemals daran gedacht hat
und niemals daran denkt , die beiden benachbarten
italienischen Kolonien Somali und Eritrea
mit den Waffen anzugreisen .

Diese Erklärung , die ich hiermit vor den Vertretern der
internationalen Presse abgebe , ist bereits von meinem kaiser¬
lichen Jgernt persönlich und brieflich S . M . dem König
von Italien und dem Chef der italienischen Regierung ,
S . Exz . Benito Mussolini , gegeben wordcn .

Trotzdem fährt die italienische Regierung fort , Truppen
AU mobilisieren und sie mit vielem Kriegsmaterial in die
beiden italienischen Kolonien zu entsenden , die Rachbar -
gefriete Abessiniens sind . Gerade gestern hat die italienische
Regierung durch eine Mitteilung an die Preste neue Ver¬
schiffungen von Truppen und Kriegsmaterial in ihre
Kolonien angekündigt .

Diese ernsten militärischen Maßnahmen
w -erden von der italienischen Regierung jedesmal als Ver -
tsidigungsmaßnahme begründet mit dem Zweck , die Sicher¬
heit der beiden italienischen Kolonien zu schützen .

Ich muß daher hier das erneut sagen , was ich zu wieder¬
holten Malen der italienischen Regierung erklärt habe ,
nämlich , daß sich Italien diese Verschiffungen von Truppen
und Kriegsmaterial nach Eritrea und Somali ruhig sparen
kann , da Abestinien weder die Absicht noch den Willen hat ,
sie anzugreifen .

Eine italienische Entgegnung .

Rom , 27 . lFebr . Zur Fviedenserklärung des abessinischen
Vertreters vor der internationalen Presse in Rom wird in

italienischen politischen Kreisen ausgefuhrt , daß es sich im
wesentlichen um nichts anderes als um Wiederholungen von
längst Gesagtem handele . Die Tatsachen zeigten das Gegen¬
teil . Darin |ei auch der eigentliche Grund für die von Italien
getroffenen Vorbereitungen und vorbeugenden Maßnahmen
zu sehen . Die Friedensbeteuerungen Abeffiniens müßten erst
durch das tatsächliche Verhalten bewiesen werden . Die Hal¬
tung Italiens gegenüber Abestinien und der Lage in den
Grenzgebieten sei , so wird hinzugefügt , ganz klar . Die
italienischen Wiedergutmachungsansprüche seien im Verhält¬
nis zu dem , was sich ereignet habe , sehr bescheiden . In Wirk¬
lichkeit verlange Italien eine solche Wiedergutmachung ledig¬
lich durch die Schaffung einer neutralen Zone . Über diese
Forderung verhandele man nunmehr schon feit bald drei
Monaten . Es wäre jetzt wohl an der Zeit , daß Abestinien
feinen abermals betonten Friedenswillen durch die Tat
beweise .

Erörterung im englischen Unterhaus .

London , 27 . Febr . Im Unterhaus wurde am Mittwoch
die Lage in Abessinien erneut zur Sprache gebracht . Der
Liberale Mander schlug vor , der Völkerbund solle
eine internationale Truppe , ähnlich wie sie im
Saargebiet verwendet wurde , nach dem strittigen Gebiet in
Abestinien entsenden . Außenminister Simon er¬
widerte , die Lage an frei Saar ähnele der Lage an frei
Grenze von Jtalienifch -Somaliland und Abestinien nicht .
Auf eine weitere Anfrage antwortete Simon , daß das
e n g l i f ch - i t a l i e n i s ch - f r a n z ö s i s ch e Abkommen
vom Jahre 1906 über die Aufrechterhaltung des
Status quo in Abessinien immer noch in Kraft sei .
Man Habe kürzlich die italienische Regierung auf die Be¬
stimmung «des Vertrages aufmerksam gemacht .

In der Schlußvorschrift des Gesetzes wird Vorsorge ge¬
troffen , daß etwaige Schuldverschreibungen , Schatz -
anweisungen und Schuldbuchforderungen , die formell
nicht unter die Bestimmungen des Gesetzes
vom 24 . Januar oder dieses Gesetz fallen , in
wirtschaftlicher Hinsicht aber nach Art der ausgebenden
Stellen und ihrer Ausstattung den unter die beiden Gesetze
fallenden Anleihe ähnlich sind , durch besondere Anordnungen
der zuständigen Reichsminister noch nachträglich eine
gleichartige Behandlung erfahren

'
können . Im

übrigen wird die dem Reichsminister der Finanzen gegebene
Ermächtigung , einen Härtefond zu schaffen , es er¬
möglichen , entstehende Härten frei bedürftigen Reni -
n e r n , die ihren Lebensunterhalt aus zinsermäßigten
Papieren freftreiten , zu mildern .

Durchlöcherung des Nira - Gesetzes .

Amerikanische Bundesgerichte erklären einzelne
Teile für verfassungswidrig .

New Aork , 27 . Febr . Das Vundesgericht in Wil¬
mington ( Delaware ) hat entschieden , daß der § 7a
des Nira -Eesetzes , der das Verhältnis der Arbeit¬
nehmerschaft zu den Arbeitgebern regelt , ver¬
fassungswidrig fei .

Ähnlich wie in Wilmington ( Delaware ) erlitt die

Bundesregierung eine weitere Niederlage betreffend
Nira - Essetz . Das Bundesgericht in Louisville
( Centucky ) bestätigte eine frühere Entscheidung , daß
das Nira - Gesetz , soweit es den Kohlenbergbau
betreffe , verfassungswidrig fei . Das Gericht
gestattete 35 Kohlenzechenbefitzern in West - Eentucky
eine einstweilige Verfügung , die die Regierung hindert ,
den Weichkohlen - Code durchzuführen . Weiter stellte das
Gericht fest , der Kohlenbergbau fei ein innerstaatliches
und kein zwischenstaatliches Geschäft und unterstehe da¬
her nicht der Kongreß - Kontrolle .

Ich kann noch meitergefren und erklären , die Ab¬
sichten Abessiniens gegenüber Italien find
so friedlich , fraß , wenn Italien auch den letzten Mann
und die letzte Kanone aus Eritrea und Somali zurückziehen
wollte , Abestinien auch nicht einen Stein dieser beiden
italienischen Kolonien antasten würde .

Abestinien verlangt in Frieden und Freundschaft mit
den drei großen Nationen zu leben , die Grenznachbarn
Abestiniens sind , also auch mit Italien . Wir haben mit
Italien einen Freundschafts - . Schlichtung « - und Schiedsver¬
trag . Diesem Vertrage will Abestinien treu bleiben . Dieser
Vertrag bietet Abessinien und Italien Mittel und Wege ,
um alle nach 'frem schweren Zwischenfall vom 5 . Dezember v . I .
entstandonen Fragen für beide Teile friedlich und ehrenvoll
zu lösen .

Ich möchte frei frieser Gelegenheit noch erklären , daß
mein erlauchter kaiserlicher Herr dem Völkerbund , frei
uns direkt mit der Kultur fres Abendlandes verbindet , treu
verbundenist und bleibt .

"

Die leitenden Persönlichkeiten des Staates

und der Partei .

Zweite Verordnung zur Durchführung de « Gesetzes gegen

heimtückische Angriffe aus Staat und Partei .

Berlin , 27 . Febr . In dem Reichsgefetzblatt wird die

zweite Verordnung zur Durchführung fres Gesetzes gegen
heimtückische Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze
der Parteiuniformen veröffentlicht .

Die Verordnung bestimmt , wer als leitende Per¬

sönlichkeit im Sinne fres Gesetzes anzusehen i st.

Auf Grund des § 2 Abs . 4 fres Gesetzes gegen heim¬

tückische Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze
der Parteiuniformen vom 20 . Dez . 1934 ( RE . 1 , S . 1269 ) ,

werden als leitende Persönlichkeiten im Sinne fres § 2

Abs . 1 fres Gesetzes bestimmt :

I . Der Führer und Reichskanzler .

II . Leitende Persönlichkeiten des Staates :
1 . Die Reichsminister , die Reichs st att -

halter sowie die Vorsitzenden und Mit¬

glieder der Landesregierungen .
2 . Die Staatssekretäre des Reiches und der

Länder .
3 . Die preußischen Ofrerpräsidenten einschließ¬

lich des Staatskommissars der Hauptstadt Berlin .

Hl . Leitende Persönlichkeiten frei RSDAD . '

1 . Die Reichs ! eiter .
2 . Die Gauleiter .

-
--

--
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Aufruf des Leiters der Reichswirtschafts -

kainmer .

Berlin , 27 . Febr . Der Letter der Reichswrttschafts -
kammer erlägt folgenden Aufruf :

Nach dem Wunsche des Führers ist der 1 . Mürz aus An¬
lag der Rückgabe der Saar an Deutschland zum nationalen

Feiertag erküirt worden : Jchfordere hiermit a l l e B e -

triebsführer auf , der Erhabenheit der großen Stunde

zu gedenken und Anordnung zu geben , daß die D a m p f -

firenen ertönen und in all '
jenen Betrieben , wo es sich

ermöglichen lägt , eine Minute Betriebsruhe
herrscht . ( Zettpunkt etwa 10,15 Uhr .)

Die Saarabkommen vom französischen
Senat ratifiziert .

Paris , 27 . Febr . Der Senat hat die in Neapel
abgeschlossenen Abkommen über den Rück¬
kauf der Saargruben ratifiziert . Der Bericht¬
erstatter des Auswärtigen Ausschusses Le Trocquer
führte aus , der Wert der Saargruben liege weit über dem
Rückkaufpreis . Man dürfe aber die Schwierigkeiten und die
Enttäuschungen , die die Geschichte der Reparationszahlungen
kennzeichnen , nicht wieder erleben . Deshalb habe man eine
Summe festsetzen muffen , die auch restlos von Deutschland be -

werden könne . Frankreich bringe gewiß ein Opfer . Es
sich aber letzten Endes von seinem Friedenswunschleiten

lassen . Der Redner zollte den Unterhändlern Anerkennung .
Er bezeichnete das Abkommen als eine Bestätigung des fran¬
zösischen Willens , jeden Streit zwischen Deutschland und

Frankreich zu vermeiden .

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 28 . Februar 1935 .

Die MWiMlilWMbereiillWN im Booroeliet .

200 DDAC . - Zielfahrer unterwegs

nach Saarbrücken .

Berlin , 27 . Febr . Der Aufruf des Präsidenten des'
DDAE . Günther Freiherr v o n E g l o f f st e i n , sich an einer
Zielfahrt am Tage der Heimkehr der deutschen Saar zu be¬
teiligen , hat in allen deutschen Gauen ein gewaltiges Echo
gefunden . Innerhalb ganz kurzer Zeit sind über 200 Mel¬
dungen eingelaufen , d . h ., daß nahezu 500 Volksgenoffen aus
allen Gebieten des Reiches , wie Ostpreußen , Schlesien , Bran¬
denburg , Pommern , Thüringen usw . zur deutschen Saar mit
dem Kraftwagen kommen , um mit ihren Brüdern an der
Saar den Tag der Heimkehr festlich zu begehen .

Die Zielfahrer treffen am 1. März um 10,30 Uhr in dem
früheren Grenzstädtchen Bruch » ein . Von dort erfolgt um
11 Uhr die geschloffene Einfahrt nach Saarbrücken , wo die
Zielfahrer an den Festlichkeiten teilnehmen werden .

Die WWsW her
’

Ein Vortrag von Professor de Babre - Paris .

Aus der sechsten Vollsitzung der Akademie für deutsches Recht .

Berlin , 27 . Febr . Die 6 . Vollsitzung der Akademie für
deutsches Recht fand am Mittwochmittag im Berliner Rat¬
haus statt . Der Präsident der Akademie für deutsches Recht ,
Reichsminister Dr . Frank , konnte in seiner Eröffnungs¬
ansprache die Reichsminister Darre , Dr . Gärtner , v .
Neurath und Seldte sowie fön französischen Bot¬

schafter Franoois Poncet , den tschechoslowakischen Ge¬
sandten Dr . , Ma st ny und den französischen Professor de
V a b r e s begrüßen .

Reichsminister Dr . Frank wandte sich dann an den

französischen East mif folgenden Worten : Die Aka¬
demie für deutsches Recht tritt an einem Feiertage zu¬
sammen , am 27 . Februar vor zehn Jahren hat in einer un¬
vergeßlichen Kundgebung in München unser Führer die neue
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei widder -

gegründet . An diesem Feiertage danken wir Ihnen , Herr
Profeffor , besonders für ihren Besuch , weil wir d̂eutschen
nationalsozialistischen Rechtsdiener durchglüht sind von dem
Willen , den deutschen Staat in Freiheit , Ehre und Gleich¬
berechtigung wiederaufzubauen , weil wir in ihrem Besuch
fön Grüß einer verständniserfüllten französischen Rechtswelt
sehen . Ähr Besuch ist uns umso wertvoller , als wir wissen ,
daß im Auslande noch sehr viel irrige Meinungen
über die deutsche Rechtspflege , über den Ernst
der nationalsozialistischen Führerschaft , den Staat der

Rechtssicherheit und Rechtswahrheit aufzubauen , vorherr¬
schen . Wir danken Ihnen besonders , daß Sie durch ihren
Besuch zeigen , daß Sie all diesen Meinungen nicht zum
Opfer gefallen find . Wir wollen in Ihrer Anwesenheit
darüber hinaus noch eines sehen : So oft stand schon der
Tod zwischen unseren Völkern , Herr Profeffor de Vabre ,
und nun möge im Interesse des europäischen Wiederauf¬
baues för Gedanke fös Friedens und der Gedanke des Rechts
auch zwischen unseren Völkern die freiheitliche Zusammen¬
arbeit ermöglichen . Der stolze Deutsche wird den Stolz eines

Franzosen ehren uitd achten .

Zum
'

ersten Male sprach dann auf einer Vollsitzung der
Akademie für deutsches Recht ein französischer Gelehrter , der '

Dekan der juristischen Fakultät der Sor¬
bonne in Paris , llnioersitätsprofessor Dr . Donnedieu

Unterbringung des ungeheuren Menschen¬

zustroms .

Saarbrücken , 27 . Febr . überall ist man emsig dabei , die
Ortschaften zu schmücken für die Feier der Rückgabe , und
überall sieht man schon die Zeichen des neuen Deutschlands
erst ^ en . Da hämmern auf dem Bahnhof Homburg auf dem
Dach einet Lokomotivhalle Eisenbahnarbeiter an einem

großen Hoheitszeichen , an anderen Stellen sind bereits an
amtlichen Gebäuden leuchtende Hakenkreuze und Lichter -

givlanden angebracht . Fahnenmaste erstehen in ungezählten
Mengen , und viele Taufende sind mit diesen Vorbereitungen
beschäftigt . . Bei för Organisationsleitung im Cafe Kiefer
herrscht Hochbetrieb . Mrnistettalrat Haegert und Ober¬
regierungsrat (Sutterer vom Propagandaministerium sind
dabei , die Anmarschstraßen festzulegen und die einzelnen
Kundgebungen vorzubereiten . Es ist eine bis ins Kleinste
auszutüftelnde Eeneralstabsarbeit , 500 000 Menschen
in einer Stadt unterzubringen , die nur
130 000 Einwohner hat . Noch schwieriger ist die Ar¬
beit des Quartieramts des Dr . 3 » en , alle die vielen Gäste
in Saarbrücken unterzubringen . Sonderzüge aus allen Teilen
Deutschlands kommen , dazu die Formationen , die ein «
marschieren , die zahlreichen Beamten , die die einzelnen Be¬
hörden übernehmen , und dann als Ehrengäste der Stellver -'
tretet des Führers , Reichsminister Heß , Ministerpräsident
Göring , die Reichsminifter Dr . Goebbels und
Seldte , viele Reichs st atthalter , Reichsleiter
för Partei , Gauleiter und Länderminister . Der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Reichsorganisattonsleiter
Dr . Ley , der Führer fös NSKK . Hühnlein , för Reichs -

: arbeitsführer Hier ! und viele andere werden ebenfalls im
Saargebiet erwartet .

Alle Wälder im Saargebiet sind geplündert , um genug
. Grün herzugeben für die Schmückung der Orte . Nachdem

schon im Abstimmungskampf eine Fülle von Grün verbraucht
; wurde , geht es nun scharf über die Tannenbestände des Saar¬

gebietes her . Aber die Saarländer tun das gerne ; denn diese
. Feier der Heimkehr ins Reich ist ihnen jedes Opfer wert . Die

r Straßen Saarbrückens sind bereits erfüllt von einer vieltau -
[. sendkopfigen Menge . Den ganzen Tag über war goldener

Sonnenschein , nur gegen Abend begann es leicht zu regnen .
Inzwischen werden in Schulen und Sälen Maffenquar -

tierc , Strohsäcke und Strohschütten , vorbereitet . Aus dem
Bahnhof quellen Stunde um Stunde neue Menschenmassen .
Alle Verkehrsmittel sind beansprucht . Alle Hotels und Privat¬
quartiere sind beschlagnahmt und bereits jetzt bis auf den
letzten Platz belegt . Es hat den Anschein , als ob die Feier
des 1 . März die des 15 . Januar noch bei weitem übertreffen

k wird , obwohl es damals schien , daß dieser spontane Jubel ,
r - diese spontane Freude eines befreiten Volkes bereits einen

Höhepunkt darstellt , über den hinaus es nicht mehr an Freude
geben kann .

Verkehrsstille von 1 Minute , allgemeine
Beflaggung und einstündiges Glockengeläute .

Berlin , 27 . Febr . Reichsinnenminister Dr . Frick
wird aus Saarbrücken um 10 .15 Uhr vor der feierlichen

Flaggenhissung über den Rundfunk eine kurze An¬

sprache an das deutsche Volk richten . Auf das hierauf

folgende Kommando , /Hißt Flagge
"

erfolgt auch im

Reich die allgemeine Beflaggung . In demselben

Augenblick , wird eine Verkehrsstille von einer

Minute eintreten . In der gleichen Zeit werden in

ganz Deutschland die Sirenen aller Fabriken
und Schiffe ertönen . Ebenso setzt zu dieser Zeit
das ein ft ünbige . (51 odengeläut der Kirchen

ein .

Ehrenformationen der Polizei .

Berlin , 27 . Febr . An den llbergabefeierlichkeiten im

Saargebiet am 1 . März wird die deutsche Polizei durch
Ehrenformationen beteiligt sein . Von der Landespoli -

z e i wird eine preußische Hundertschaft aus Frankfurt
a . M . sowie eine bayerische Hundertschaft aus

för Pfalz gestellt , von der Schutzpolizei je eine Revierhaupt -
mannschaft aus Düsseldorf und Dortmund . Die Formattonen
beteiligen sich mit Musik und Spielmannszug an dem Auf¬
marsch .

Von hohen Polizeivorgesehten werden anwesend sein :
Reichsinnenminister Dr . Frick , Staatssekretär Grauert
und General för Landespolizei Ministerialdirektor
Daluege , ferner Ministettaldirigent Kehrt , Oberst för
Landespolizei Wi11höft , Oberst der Schutzpolizei Sie¬
bert und General der Gendarmerie Schöpp len bürg .

MWermlt .

de V a b r e . Er hatte sich für seinen Vortrag das inter¬

essante Thema „ Die internationale Bekämpfung
der Delikte des Völkerrechtes

"
gestellt . Der Red¬

ner , der sich der französischen - Sprache bediente , ging davon
aus , daß , während die Vergehen im allgemeinen die soziale
Ordnung eines Staates in Mitleidenschaft zögen , die völker¬

rechtlichen Delikte das besondere Merkmal hätten daß sie
die universale soziale Ordnung bedrohten . Diese Besonför -

heit rechtfertige die Organisation besonderer Strafmaß¬
nahmen . Professor de Vabres machte fön beachtenswerten
Vorschlag , der Einrichtung eines internatio¬
nalen Strafgerichtshofes , der eine universelle
Zuständigkeit für alle strafrechtlichen Verstöße gegen das

Völkerrecht haben müsse . Unter die Zuständigkeit dieses Ge¬

richtshofes sollten im allgemeinen die Delikte der See¬
räuberei , Falschmünzerei , Sklaven - ,
Frauen - und Kinderhandel , Terrorismus ,
des Rauschgifthandels und Verbreitung un¬

züchtiger Literatur und ähnliches fallen . Professor
fö Vabre schloß seine Ausführungen , indem er zum Aus¬
druck brachte , daß die Bekämpfung der Straftaten , die die

soziale Ordnung aller Staaten störten , einer großen mora¬

lischen und menschlichen Gerechtigkeit entspreche . Die Aus¬

führungen des französischen Gastes wurden von der Ver¬

sammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Reichsminister Dr . Frank sprach dem französischen
Gast im Namen aller Anwesenden herzlichsten Dank für feine
Ausführungen aus . Er gab die Versicherung a6, _ daß die
Akademie sich mit den von Professor fö Vabre aufgestellten
Thesen und Ädeengängen noch eingehend auseinanförsetzen
werde .

Reichsminister Frank fuhr fort : Die Bekämpfung des

Verbrechertums ist eine der wesentlichsten Jnhaltsideen un¬

serer iiationalsozialistischen Rechtsanschauung . Ich glaube ,
schon heute die Versicherung abgeben zu können , daß die

deutschen amtlichen Stellen und die deutsche Rechtswissen¬
schaft alle Bemühungen unterstützen werden , daß die Staaten
und Völker in ihrem Gemeinschästsinteresse und in dem aus

diesem Gemeinschaftsintereffe hervorgehenden Streben der

Bekämpfung der internationalen Ver¬

brecherwelt
'

einig zusammenstehen . Das deutsche Rechts -
leben wird diesen Strömungen seine ganze Aufmerksamkeit
und Mitarbeit leihen .

Augsburg .

Von Rudolf Herzog .

Rach dem römischen Kaiser Augustus nennt sich die Stadt .
Drusus , der Stiefsohn und gewaltigste Feldherr des Kaisers ,
gründete sie im Jahre 15 vor Christi Geburt als römische
Kolonie und gab ihr den Namen Augusta Vindelicorum .
Schon um das Jahr 300 hielt das Christentum seinen Einzug ,
und im selben Jahrhundert noch sah Augsburg seinen ersten
Bischof . Der Lech strömt an der Stadt vorüber und nimmt
die Wertach auf , und auf dem nahen Lechfeld brach Kaiser
Otto I . im Jahre 955 die Sturmflut der Ungarn . Unter
Rudolf von Habsburg wurde die günstig gelegene Handels¬
stadt zur Freien Reichsstadt erhoben , und als Hauptstapelplatz
zwischen Italien , dem Orient und den Ländern des Nordens
und ebenso sehr durch die eigene , immer mächtiger sich ent¬
wickelnde Gewerbetättgkeit gewann die Stadt während des
15 . und 16 . Jahrhunderts einen Reichtum , der von keiner
anderen Stadt der Erde erreicht wurde . Ihre Bürger
schritten wie Fürsten einher , und die Fürsten von Geblüt

buhlten um iure Gunst , um ihr Geld , Um ihre strahlenden
Töchter . Kurfürst Friedrich der Siegreiche von der Pfalz
nahm die schöne Augsburgerin Klara von Setten zum Weibe ,
und die Ehe der feinen Philippine Welfer mit Erzherzog
Ferdinand von Österreich , die Ehe för unglücklicheir Baders¬

tochter Agnes Bernauer mit Herzog Albrecht III . von Bayern
gab für immer der Dichtkunst schimmernde Stoffe . Die Kaiser
Maximilian und Karl V . gingen bei den millionenreichen
Handelsherren , dem Fugger und dem Welser , aus und ein ,
wenn sie in Augsburg tagten , entlehnten gewaltige Summen
und verliehen als Gegengabe Adel und Titel , ja , Karl V .
gab selbst das eben entdeckte Venezuela dem Welfer zum
Pfand , und der Augsburger königliche Kaufmann rüstete so¬
fort eine Flotte aus und ließ das Märchenland auf feinen
Namen in Besitz nehmen , freilich , um es bald gegen sicherere
Werte zurückzugeben . Nirgendswo blühten die Künste wie
in Augsburg , das auch hierin aus dem innigen Handels¬
verkehr mit den italienischen Städten seinen Nutzen zog .
Hans Holbein der Ältere und Hans Burgkmair erfüllten um
das Jahr 1520 die Welt mit ihrem Künstlerruhm . Elias Holl ,
im Jahre 1573 geboren , wurde för Baumeister , wenn nicht
der Neuerbauer feiner Vaterstadt .

Ihm dankt die Stadt das herrliche Rathaus mit den

neun Stock hoch gezogenen Renaissancegiebeln , dem Goldenen
Saal , dem kein anderer in Deutschland an die Seite zu stellen
war , und fön Fürstenzimmern ; ihm dankt sie das Zeughaus ,

die malerischen Jnnungshäuser der Bäcker , der Fleischer , und

unzählige andere öffentliche und bürgerliche Bauten .
2m Bereich der Maximilianstraße schlägt Augsburgs

Herz . Hier reihen sich die Bauten von Ruf und Schönheit
zur Perlenkette , und hier liegt das Fuggerhaus , Fugger !

Jahrhunderte hindurch galt der Name dem deutschen Bürger¬
tum als bu seines besten und größten Bürgers , und ob das

Geschlecht , das in wenigen Jahrzehnten vom Webergesellen
zum reichsten , aber auch wohltätigsten Kaufherrn der Erde
emporgestiegen war , längst den Grafen -, längst den Fürsten -
tttel trug : für das deutsche Bürgertum blieb es „ die Fugger

"
.

In der „ Fuggerei
" schufen sich die Fugger ihr schönstes Denk¬

mal , einen abgeschlossenen Stadtteil von 53 Häuslein , von den
drei Brüdern Fugger 1519 fön Armen der Stadt erbaut . In
der St . -Anna - Kirche des Karmeliterklosters , das Luther bei

sich sah , als er dem päpstlichen Legaten Cajetan den Wider¬
ruf weigerte , ruhen die Fugger in ihrer Erabkapelle , einige
ihrer Glieder auch in der Kirche St . Ulrich und St . Afra , die
an Stelle einer uralten Eruftkirche der Märtyrerin St . Afra
um 1500 neu errichtet wurde .

Unter den Patrizierhäusern der Stadt blieb auch das

vornehm gehaltene Vaterhaus der Philippine Welfer be¬

stehen und das schlichte Haus , aus dem die staunenden
Bürgermädchenaugen der Jungfrau Agnes Bernauer die

Huldigungen ihres strahlenden Herzogs gewahrten . Und das

fteskenbemalte Hummelfche Haus verblieb aus dem Jahre
1560 , und in dem Umbau des gleichaltrigen Voeckschen Hauses
sammelte das Maximilian - Museum die Erinnerungsschätze
för Stadt , Kunst und Kunstgewerbe aus för Römerzeit , dem
Mittelalter , der Renaissance , das Abbild för „ Augsburger
Pracht

"
.

An die tausend Jahre zählt der Dom . Aus einer roma¬

nischen Basilika entwickelte sich för fünfschiffige , frühgotische
Bau mit seinem Türmepaar , den bilderreichen Bronze -

portalen , uralten Glasmalereien und Grabdenkmälern in den

Kapellen und einem Kreuzgang von seltener Stimmunas -

gemalt . Am Fronhof nahebei för einst bischöfliche Palast . In

ihm überreichten am 25 . Juni 1530 die för evangelischen

Lehre ergebenen Fürsten Deutschlands dem Kaiser Karl V .
die „ Augsburger Konfession

"
, eine von Melanchthon im ver¬

söhnlichsten Sinne verfaßte Bekenntnis - und Erläuterungs -

schttft . . ,
Liber die Stadt hinweg zeigt der schiankaufschießende

Perlachturm in der Windlahne Augsburgs ältestes Wahr¬

zeichen : Cisa , die altheidnische Schutzgüttin . Als Wartturm
ward er erbaut und dient seit Jahrhunderten als Elocken -

turm . Als Hauptwahrzeichen Augsburgs aber haben die zahl¬

losen Prachtbrunnen zu gelten , die der Stadt erst ihr eigen¬
tümlichstes Gepräge geben , darunter der Augustusbrunnen
mit dem Erzstandbild des Stadtbegründers , des römischen
Kaisers Augustus , der Merkuriusbrunnen und der Herkules¬
brunnen , Arbeiten niederländischer Meister . Denn des

Wassers ist die Fülle vorhanden , und Lech und Wertach speisen
die Kanäle , die den Augsburger Gewerben ihren Aufschwung
gaben , den Webereien und Zwirnereien , Bleichereien und

Färbereien , zu denen die mächtige Maschinenindustrie die ver¬

jüngenden Atemstöße der Neuzeit trug . Wenn man den

niedergebrochenen Festungsgürtel der Stadt umwandert ,
tauchen neben den altersgrauen Toren und Türmen die

Schlote der Augsburger Fabrikwelt auf wie Fahnenträger
eines neuen , ebenbürtigen Bürgertums .

Aus Aunst und Leben .

* Ausstellung im Nassauischen Landesmuseum . Auf Ver¬
anlassung des Herrn Reichsrninifters Dr . Goebbels wurde

auch in Wiesbaden eine Ausstellung von Kinderzeich¬
nungen veranstaltet , deren Anordnung dem hiesigen
Zeichenlehrer Achilles anvertraut war . Schon seit zwei
Jahren kennen wir derartige Veranstaltungen , die selbst¬
verständlich weniger künstlerisches als pädagogisches Inter¬

esse beanspruchen . Als Thema war das „ W i n t e r h i l f s -
werk " gegeben , und man konnte gespannt fein , wie sich die
Kinderseele damit auseinandersetzte . Es ist charakteristisch ,
daß sie am Gegenständlichen hängen bleibt . Das bildliche
Gestalten versagt in den meisten Fällen . Psychologisch inter¬
essant ist , daß das Eintopfgericht eine wichtige Rolle spielt .
Doch kommt es zu den seltsamsten , aber recht lustigen Er¬
gebnissen , Rüben , Rettiche und sonstige Gewächse wandern
in einer endlosen Polonäse zum Küchenherd . Andererseits
wird der Eintopf agressiv und erobert sich den Bratofen mit
einer Art Sturmangriff . Alte Märchenerinnerungen tauchen
aus . Hilfsbereite Hände schütten Geld in den Topf , und
unten kommen die Brote heraus wie aus der Wurftmafchine .
in die oben die lebendigen Schweinchen geworfen werden ,
unten die Cervelatwürste herauskommen . Die Holzklötze
und die Briketts , die der Heizung dienen , spielen ebenfalls
eine große Rolle , ohne daß eine eigenartige Formulierung
des Tatbestandes gefunden wurde . Den breitesten Raum in
der Phantasie des Kindes nehmen der Elücksmann
mit seinem grauen Mantel und der SA .- Mann mit seiner
braunen Uniform ein . Meist wird er in ein gleichsam aus
der Fliegerperspektive gesehenes Straßenbild gestellt . Dis
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M und Mheil ein AmdgehMe des MMM « .

Rede des Reichsministers Darr6 vor der
Akademie für deutsches Recht .

Berlin , 27 . Febr . Bei der 6 . Vollsitzung der Akademie
für deutsches Recht hielt Reichsminister Darr « eine Rede
Aber das Thoma „ Blut und Boden , ein Grund¬
gedanke des Nationalsozialismus "

.
Der Minister betonte in diesem Zusammenhang die ent -

scheideride Bedeutung des Bodenrechts , das darüber be¬
stimme , wie der Grund und Boden den lebensgesetzlichen
Kräften des Volkes zugeoidnet sei . Damit entscheide prak¬
tisch das Vodenrecht zugleich über das innere Gefüge des
Staates und über die Zukunft eines Staates .

In der nationalsozialistischen Agrarpolitik , fuhr der
Minister fort , geht es nicht nur um die Ernährungswirt -
schast , sondern zugleich um die Erhaltung des
Bauerntums als Blutquelle des Volkes . Damit
ist erstmalig die Folgerung aus der Tatsache gezogen wor¬
den , daß in einem Staate germanischer Natur das Blut
nur auf dem Lande in Generationen sich erhält und ver¬
mehrt , die Abkehr vom ländlichen Leben aber
einen starken Verschleiß der Geschlechter be¬
wirkt . Die nationalsozialistische Agrarpolitik hat ihre
Ausgabe unter diesem Grundgedanken aufgefaßt : Durch die¬
selben Maßnahmen versucht sie zugleich die Ernährung des
Volksganzen zu sichern , als auch die Erhaltung der Bauern¬
höfe und bäuerlichen Familien in ihrer Eigenschaft als
Blutsquelle des Volkes zu verbürgen .

Es geht aber nicht allein um den zahlenmäßigen Be¬
stand unseres Volkes , sondern es geht um die Erhaltung der
Erbanlagen , denen wir alle Tüchtigkeit und alle Lei¬
stungen in unserem Volke verdanken .

Die Grundlage für die Landflucht gerade der unterneh¬
menden tüchtigen Kräfte im Verlauf des letzten Jahr¬
hunderts war der Geist des liberalen Kapitalismus und
fein liberales Vodenrecht . Einmal mußte die liberale kapi¬
talistische Gesinnung im Bauerntum ausgeschaltet , und die

Dr . Karl Peters .

Deutschlands unvergeßlicher Kolonialpionier .

Das Datum des 27 . Februar 1885 , dessen 50 . Wieder¬
kehr wir jetzt erlebten , bildet einen Markstein in der deut¬
schen kolonialen Entwicklung der Vorkriegszeit . An jenem
Tage wurde Dr . Karl Peters ein Teil seiner leidenschaft -
lichen Sehnsucht erfüllt : Kaiser Wilhelm I . unterzeichnete auf
Anraten des Fürsten Bismarck der „ Gesellschaft für deutsche
Kolonisation

" einen Schutzbrief für ihre Erwerbungen in
Ostafrika .

Während die Erwerbung von Kamerun , Togo und der
Beginn des Eindringens in Südwestafrika sich verhültnis -
mäßia harmlos und friedlich vollzog , ist die Erwerbung
Deutsch - Ostafrikas mit einer Reihe heroischer Leistungen ver¬
knüpft . , Die Expeditionen Karl Peters

'
sind in ihrer Art

zum Teil unerreichte Leistungen nicht nur wissenschaftlicher ,
sondern vor allen Dingen kolonisatorisch - militärischer Art .

Es ist nicht notwendig , jetzt noch einmal die Tragödie
Karl Peters

'
zu schildern , noch über die Blindheit des Reichs¬

tags zu klagen , der einen Hermann von Wißmann gerade nach
der Niederwerfung des Sklavenaufstandes stürzte . Aber eins
sollte man niemals vergeßen an diesem 50 . Geburtstag von
Deutsch - Ostafrika .^ Der geniale Weitblick Karl Peters

'
hatte

das gesamte Gebiet zwischen dem portugiesischen Besitz im
Süden und dem Kaiserreich Abessinien im Norden für
Deutschland auf friedlichem Wege mit Beschlag gelegt .
Hätte damals der Reichstag , vielleicht auch Bismarck nur
einen Funken von dem kolonisatorischen Blick der Engländer
besessen , dann wäre in der Tat an der Ostküste Afrikas ein
deutsches Indien entstanden mit geradezu unerhörten
Möglichkeiten für die Sicherung einer deutschen Kolonial¬
rohstoffbasis , wie sie die später mächtig aufstrebende deutsche
Industrie unbedingt brauchte

Jetzt , da italienische Divisionen zum Teil in jene Länder
fahren , die Peters einmal streifte , sollte man niemals ver¬
gessen , an die heroische Zeit deutscher Kolonialpioniere zu ,
erinnern .

Voraussetzungen dafür geschaffen werden , daß der Bauer
und seine Kinder wieder stolz aus die eigene Art werden ,
und dem Lebensgesetz des Bauerntums treubleiben . Beiden

Aufgaben , einer bodenständigen Wirtschaft und einem

bauernbejahenden Bodenrecht , dient die nationalsozialistische
Agrargesetzgebung .

Das Erbhofrecht ist die Grundlage für ein eigenes
bäuerliches Selbstbewußtsein und damit für die Erstarkung
und Reinerhaltung der bäuerlichen Ehrauffassung .

Das Gesetz der Einheit von Blut und Boden ist ein

Grundgedanke des nationalsozialistischen Staatsgedankens .
Und dieser Staatsgedanke von Blut und Boden unterscheidet
sich eben darin grundsätzlich von allen nur nationalistischen
Staatsbegriffen , daß er das Blut , d . h . die Rasse zur
Achse seiner Weltanschauung und aller politischen
Überlegungen macht , während der rein nationalistische
Staatsgedanke auch ohne den Blutgedanken möglich ist .

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich der Mi¬
nister gegen das Schlagwort von „ Erbhöfen der

Wirtschaf t "
. Es sei eine Verfälschung des national¬

sozialistischen Bauern - und Erbhofgedankens , im gewerb¬
lichen Sektor der Wirtschaft von „ Erbhöfen der Wirtschaft

"

zu sprechen . Wenn es im gewerblichen Sektor der Wirt¬
schaft Betriebe gebe , die vor einer Zerschlagung durch Erb¬

gang bewahrt bleiben sollten oder aus Gründen einer ge¬
sunden Mittelstandspolitik ihre Erhaltung in einer Familie
wünsche , so würde dazu ein Anerbenrecht genügen ,
welches die Übergabe des Betriebes auf ein Kind sicherstelle .

Zum Schluß seiner Ausführungen erinnerte Minister
Darr « an das Wort , das Rudolf Hetz 1933 in Nürnberg ge¬
sagt habe . Der Nationalsozialismus bedeute nichts anderes
als angewandte Rassenkunde . Da aber keine Staatskunst
der Welt die erträumlichen Verhältnisse des Gebietes außer
Acht lassen könne , in welchem das Volk lebe so werde er¬
sichtlich , daß die Begriffe „ Blut und Boden "

zum entschei¬
denden Grundgedanken des Nationalsozialismus werden
mußte .

50 Jahre Deutsch - Ostafrikamsche Gesellschaft .

Berlin , 27 . Febr . Am 25 . Februar blickte die
Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft auf
ein 50jähriges Bestehen zurück . Aus diesem
Anlaß hat Reichsaußenminister v . Neurath an Die

Gesellschaft ein Glückwunschschreiben gerichtet , in dem er
ihre Verdienste für den Aufbau der ehemaligen Kolonie
von Deutsch -Ostaftika würdigt Der Reichsaußen¬
minister spricht dann des : Gesellschaft seine besten
Wünsche für ihre zukünftigen Arbeiten aus .

Auch Reichsstatthalter General v . Epp hat ein
Schreiben an die Gesellschaft gerichtet , indem er die Be¬

deutung der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft für
die deutsche Wirtschaft unterstreicht und der Verwaltung
und der gesamten Gefolgschaft in Übersee und in der
Heimt eine erfolgreiche Zukunft wünscht .

Kurze Umschau .

Die in Müpster wohnende Freifrau von Eltz -
R L b e n a ch, die M u t t e r d e s R e i ch s p o st - u n d V e r -
ke h rsmi nisters Freiherrn von Eltz -Rübenach , ist am
Mittwochfrüh an den Folgen eines Gehirnschlages g e st o r -
6 en . Frau Hngoline Freifrau und die Herrin von und zu
Eltz , genannt Faust von Stromberg , erreichte ein Alter von
fast 8 6 I a h r e n . Sie war eine in Münster wohlbekannte
Erscheinung und wurde besonders geachtet wegen ihrer großen
Wohltätigkeit .

Der Ausschuß der Völkerbundsversammlung
für die Beilegung des Chaco - Konfliktes hat ange¬
sichts der Austrittserklärung Paraguays aus dem Völker¬
bund beschlossen , am 11 . März zusammenzutreten ' und sich
mit der durch die Haltung Paraguays ge¬
schaffenen Lage zu befassen .

Büchse macht sich weiterhin selbständig , ragt aus Opfer¬
flammen empor oder hebt sich wie ein Wappenzeichen von
dem Hakenkreuz ab . Gelegentlich wird sie auch von dem
Adler des neuen Reiches umflügelt und geschützt . Jedes
Kind ist im allgemeinen ein Künstler und verliert diese
Eigenschaft , sobald es zum gebildeten „ Erwachsenen

" wird .
Kein Mensch kann auf dieser Stufe abgerundete Werke er¬
warten . Was wir aber " in den meisten Fällen vermissen , ist
eben die Naivetät , die intuitive Anschauung einer großen ,
als Thema gegebenen Idee . Daran kann kein Nikolaus mit
Sack etwas ändern . Mit einem märchenhaften Stoff wäre
die Kinderphantasie viel schneller fertig geworden . Das
Beste liefern einige Linoleumschnitte , die sich auf
wenige , markante llmrißlinien bechränken , und ganz Vorzüg¬
liches bieten die Plakatentwürfe . Hier ist eine Sicher¬
heit der Linie und der Farbe , die sich mit einer klar formu¬
lierten Idee verbindet . Hier wird das Kind zum Lehr¬
meister der Erwachsenen . So ein grüner , mit Lichtern be¬
setzter Weihnachtsbaum oder - so ein mit klaren llmrißlinien
hingesetzter Eintopf sind ohne weiteres druckreif . Wer für
die sich langsam erschließende Knospe der Kinderseele . Ver¬
ständnis hat , wird in dieser Ausstellung mancherlei An¬
regung finden . ckt.

* Kammersänger Heinrich Hensel f . Wie aus Ham¬
burg gemeldet wird , ist dort der berühmte Wagner - Sänger
und einstige Heldentenor am Wiesbadener Hof¬
theater Kammersänger Heinrich Hensel im 61 . Lebens¬
jahre gestorben . Heinrich Hensel wurde am 29 . Oktober 1874
in Neustadt a . d . H . geboren . In Karlsruhe , das seine
zweite Heimat wurde , durchlief er die Kaufmannslehre .
Felix Mottl hörte ihn 1894 und bestimmte den Sänger da¬
zu , den Schritt aus die Bühne zu tpn . Nach gründlichen
Studien bei bedeutenden Gesangsmeistern in Wien , Mai¬
land , New Pork und Berlin holte er sich seine ersten
Lorbeeren in Wien bei einer Operette . Dann kam er an
das Freiburger Stadttheater , dem er von 1897 bis 1900 an¬
gehörte .

'
Von 1900 bis 1906 war er am Frankfurter Opern¬

haus als lyrischer Tenor tätig . Die Vorzüge seines klang¬
vollen Tenors mit reizvollem Timbre , vornehmes Stil¬
gefühl und eine gute Bühnenerscheinung sicherten ihm über¬
all den Erfolg . In der Erkenntnis , daß seine eigentliche
Stärke im Heldenfache lag , ging er dann an das Wies¬
badener Hoftheater ^ wo er bis 1911 als einer der
besten Wagner - Sänger wirkte . In den Jahren 1911 und 1912
wirkte er bei den Bayreuther Festspielen als Parsifal mit
und Loge - Gastspielreisen führten ihn über alle ersten
Bühnen Europas und nach Amerika . Im Konzertsaal machte
er sich als feinsinniger Interpret des deutschen Liedes einen

Namen . Mit Caruso verband ihn enge Freundschaft . Am
Stadttheater Hamburg wirkte er ein Jahrzehnt als höchst¬
bezahlter deutscher Tenor . Der Grogherzog von Vaden er¬
nannte ihn s. Zt . zum Kammersänger . Der Verstorbene war
bis zuletzt als geschätzter Stimmbildner und Eesangs -
pädagoge in Hamburg tätig .

* Bayerische Volksbriiuche werden vor Entstellung ge¬
schützt . Zur Bekämpfung kulturschädliche ^ Entstellung
bayerischer Volksbräuche und Sitten haben die Präsidenten
der Reichsmusikkammer und der Reichstheaterkammer eine
gemeinsame Anordnung erlassen , die am 1 . August 1935 in
Kraft tritt . Danach müssen , wie das NDZ . meldet , künftig
die Leiter von Musikkapellen , Tanzgruppen und anderen
Vereinigungen sowie als Solisten auftretende Personen , die
bayerische Volksmusik , Volkstänze , Sitten und Gebräuche bei
Veranstaltungen , die für den allgemeinen Besuch bestimmt
sind , darbieten , im Besitz einer Zulassungsurkunde
sein . Der Antragsteller muß in dem Gesuch eine baye¬
rische Abstammung urkundlich belegen und Zeug¬
nisse über seine Ausbildung in bayerischer Volkskunst vor -
legen .

* Großer Erfolg der deutschen Modenschau in England .
In einem der ersten Hotels von London , dem May - Fair -
Hotel , begann am Mittwochnachmittag unter der Schirm¬
herrschaft der Fürstin Bismarck die erste deutsche
Modenschau , die seit dem Kriege in der englischen
Hauptstadt veranstaltet wird . Zu der ersten Vorführung , die
unter Leitung des Präsidenten der deutschen Mode - Union ,
Dr . Dillenz ( Berlin ) , stand , und bei der maßgebende
deutsche Fachleute und führende Modellhäuser mitwirkten ,
waren Damen der englischen Gesellschaft , Sachverständige der
englischen und amerikanischen Presse , Vertreter bekannter
englischer Modehäuser , sowie Mitglieder der deutschen Kolo¬
nie erschienen . Die erlesenen Schöpfungen deutscher Mode ,
die am ersten Tage von deutschen Vorführdamen gezeigt
wurden , legten Zeugnis für die Güte des deutschen Ge¬
schmacks und die eigene schöpferische Leistung deutscher Arbeit
ab , und manches der vorgeführten 120 Modelle löste spon¬
tanen Beifall aus .

Wissenschaft und Technik . Die Dermatologische Gesell¬
schaft Istanbul hat dem Direktor des Hygienischen
Instituts an der Universität Freiburg , llniversitätsprofessor
Dr . Uhlenhuth , das „ Ehrendiplom für ausländische
Forscher

"
verliehen . Die Ehrung erfolgte in Anerkennung

der grundlegenden Forschungen Professor Uhlenhuts über
die Syphilis und ihre Heilung durch organische Arsen¬
präparate

Wiesbadener Nachrichten .

Das Saarland wieder deutsch !

Jubel an der Saar , Jubel i « ganz Deutschland !

Wenn am 1 . März das Saarland an Deutschland zurück -

gegeben wird , ist ein Feiertag für das gauze

deutsche Volk . So einmütig , wie sich unsere Brüder an
der Saar am 13 . Januar zum ewigen Deutschland bekannten ,
so einmütig bekennt sich ganz Deutschland zum Saargebiet !

Richt nur in Saarbrücken , im ganzen Reich erklingen
die Glocken , leuchten die Fackeln !

Auch Wiesbaden steht nicht zurück !

Heraus am 1 . März zum Dernschen Gelände !

Heraus zu den Kundgebungen in allen Vororten ! Um
20 .30 Uhr bekennt sich das « attonalsozialistische Wiesbaden

zur Einheit des Reiches und zum zurückgekehrten Saargebiet .
Alles ist zur Stelle !

Adel der Arbeit .

Bringt Licht , Luft und Sauberkeit in die Betriebe !

Noch ist es nicht tage her , daß man die Vorstellung
von einer Fabrik mit dem Gedanken an Rauch und
Schmutz verband . Früher wurde das Arbeitettum häufig
als der „ inerte Stand "

bezeichnet . Heute erleben wir den
Anbruch einer neuen Zeit , die das Wort vom „ Adel de r
Arbeit "

geprägt hat . Hygiene im Betrieb aber ver¬
tagt nicht nur unsere Auffassung von Würde und Adel der
Arbeit , Hygiene im Betrieb ist auch eine Forderung der
Volksgesundheit . Kapitalismus , Taylorsystem und
laufende Bänder achteten nicht auf solche „ Kleinigkeiten

" :
Hauptsache war der Prosit ! Solche irrige Auffassungen
mußten sich rächen und Unternehmer dieser Art mußten bald
eine hohe Krankheitsziffer in ihren Betrieben feststellen .
Die Deutsche Arbeitsfront steht aus dem Standpunkt , daß
Arbeitsfreude nur in dem Betriebe herrscht , wo für
Gesundheit , Ordnung , Sauberkeit und Schön¬
heit gesorgt wird . Gesundheitliche Hygiene im Betrieb
wurde früher meist als Luxus angesehen . So mußte es
kommen , daß sich der gesundheitliche Zustand des sogenannten

„ Jndustrieproletariats
" immer mehr verschlechterte .

So betrachtet , gewinnt der Kampf der DAF . um die

Schönheit der Arbeitsstätten eine große volks -

gesundheitliche Bedeutung . Die Forderungen der DAF . find
bekannt . Sie wurden in die Worte zusammengefagt :

„ Bringt Licht , Luft und Sauberkeit in die
Betrieb e !“ Immer wieder wurden die wichtigsten Auf¬
gaben erörtert : Saubere Waschgelegenheiten , Brausebäder
und hygenische Abortanlagen , llmkleideräume . Keine Früh¬
stückspausen unter Schutt und Gerümpel , in muffigen ,
finsteren Räumen , sondern an sauberen Tischen , bequemen
Stühlen ; denn die Pause soll dem Arbeiter En t s p a n n u ng
und neue Kraft geben . Die Schaffung von Rasenflächen
und Grünanlagen mit Sitzgelegenheiten zur Erholung für
die Gefolgschaft . Bor allem : freundliche , gesunde Arbeits¬

plätze , lichte Aufenthalts räume .
Der moderne Betriebsführer muß sich zu der Einsicht

durchringen , daß sozialhygienische Maßnahmen im Betrieb
nicht Passiv - fondern Aktivposten find . Eine gesunde Ge¬
folgschaft ist für einen Betrieb lebensnotwendig ; denn nur
mit einer gesunden Gefolgschaft kann auf die Dauer Wert¬
arbeit geleistet werden . In letzter Zeit mehren sich unter
dem Einfluß der DAF . die Unternehmer , die durch Bau
von Grünflächen , Arbeitersiedlungen und
Sportplätzen tätig an die Förderung der Gesundheit
ihrer Gefolgschaft Herangehen .

Hygiene im und für den Betrieb ist aber nicht nur Sache
der Betriebsführung , sondern vor allem auch der Arbeite r -

schäft selber . Schmutz und Abfälle bringt fast jede Arbeit
mit sich, aber sie lassen sich immer durch geeignete Vor¬

kehrungen bekämpfen und entfernen . Von großer Bedeutung
ist auch der Kampf gegen den Staub , der oft vernachlässigt
wird . Zur Hygiene im Betrieb gehört eine ausreichende ,
öftere Durchlüftung des Arbeitsraumes während der

Arbeitszeit und vor allem in den Pausen . Selbstverständlich
müssen die einfachsten Grundregeln der Hygiene beachtet
werden : die Vermeidung alltäglicher Unsitten , wie das
immer wieder beobachtete Spucken auf den Fußboden . Den

Arbeitsplatz nach Beendigung der Arbeit aufturäumen und

zu säubern , darf nie versäumt werden . Hygiene im Betrieb
kann nur durch den tätlichen Kampf eines jeden einzelnen
für Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz erreicht
werden .

Mütter - und Säuglingsberatungsstellen .

Hilfsstellen für Mutter und Kind .

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt der NSDAP , hat im
Einvernehmen mit dem Hauptamt für VolkMsundheit
Richtlinien für die Errichtung von Mütter - und Sauglings -

beratungsstellen herausgegeben . Darin wird festgestellt , daß
die gesundheitliche Überwachung und ärztliche
Beratung der Mütter , Säuglinge und Klein¬
kinder grundsätzlich durch die amtlichen Beratungsstellen
zu erfolgen hat , weil sie alle Volksgenossen erfassen soll . Auf¬
gabe des Hauptamtes für Volkswohlfahrt fei es , im Rah¬
men des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " in Ergänzung der
Arbeit der amtlichen Beratungsstellen den erbgefunden
Familien über die Unterstützung der amtlichen Stellen
hinaus zusätzlich Mittel zur Verfügung zu stellen , um wirk¬
lich durchgreifend zu helfen . Um Verwechslungen mit den
amtlichen Beratungsstellen zu vermeiden , sollen die Für¬
sorgestellen des Hauptamtes für Volkswohlfahrt , die im
wesentlichen die Aufgabe der fürsorgerischen und seelischen
Betreuung haben , in

"
Zukunft „ Hilfsstellen für Mutter und

Kind " heißen . Zu den amtlichen Beratungsstellen soll eine

enge Verbindung dadurch hergestellt werden , daß an jeder
Mütter - und Säuglingsberatungsstelle geeignete Helferin¬
nen des Hauptamtes für Volkswohlfahrt teilnehmen . Der
Reichs - und preußische Innenminister hat diese Richtlinien
den nachgeordneten Behörden und den Landesregierungen
mit dem Ersuchen mitgeteilt , dafür zu sorgen , daß im Sinne
dieser Richtlinen eine Zusammenarbeit der staatlichen und
dieser Richtlinien eine Zusammenarbeit der staatlichen und
kommunalen Dienststellen mit den Einrichtungen des Amtes
erfolgt .

— Saardankgottesdienste Wiesbaden - Stadt . Der Rück¬

gliederung dos Saargebietes in das Reich wird am

kommenden Sonntag , 3 . März , in dem Hauptgocktesdiesst
der evangelischen Kirchen gedacht werden .



und dürfe der Treuhänder um sein _ Einschreiten er -

Wsammett hatten , wurde jetzt einer gründlichen Reinigung

| Mterzogen . Man lieh zuerst das Wasser ad und brachte die
in Wasserbottichen unter . Dann entfernte man aus

Ej
- — Der Weiher am Warmen Damm , in dem sich wahrend

des regnerischen Winters viel Schlamm , Äste und Laub an -

« nerstag , 28 . Februar 1935 .

Keine Polizeistunde in der Saarnacht . Der Reichs -

xreutzifche Minister des Innern , Dr . F r i ck, hat ans

der Wiederoereinigung des Saargebietes mit dem

Deutschen Reich angeordnet , dass die Polizeistunde
Nacht vom 1 . zum 2 . März dieses Jahres in allen

Ischen Gemeinden aufzuheben ist .

_ Gemeinsamer Rundfunkempsang der Saarfeier . Der
und preussische Minister des Innern hat für die
Wbettragung der Rückgliederungsfeierlichkeiten im
behaus zu Saarbrücken am 1. März 1935 , vor -

9 .30 llhr , gemeinsamen Rundfunk -

s a n g für alle Angehörigen der Landesregierungen
der Behörden feines Geschäftsbereiches angeordnet . Im

soll der Dienst wie üblich stattfinden .
"
Eine weitere

richtigung erfolgt nicht . Die übrigen Reichsressorts
die Reichsstatthalter sind gebeten worden , für ihren
äftsbereich dieselben Anordnungen zu erlassen .

— Die deutsche » Totengedenktag - . Da vielfach llnklar -

über den Charakter der verschiedenen Totengesenktage
hat der Reichs - und preussische Innenminister auf
ng des Führers und Reichskanzlers im Einver -
mit dem Reichspropagandaminister und dem Reichs -

rminister folgendes bestimmt : Totensonntag und
ers er l en sind allgemein kirchliche Gedenktage des .'

. Alle Anordnungen und
"
Beteiligungen , sowie Kranz -

rlegungen von öffentlichen Stellen und Verbänden
sich in den durch die krichliche Ordnung bestimmten

«n öinzufügen . Im übrigen gelten diese Tage des Ge -
s an die Toten in der Hauptsache für den einzelnen

> für die Familie . 2 . Der Heldengedenktag am
Reminiscere ( 17 . März ) ist der allgemeine Ge -

für die Gefallenen des Weltkrieges . Die
des Tages wird von Reichsminister für Volksauf -

und Propaganda in Gemeinschaft mit der Wehr -
bestimmt . Veranstaltungen in den Standorten der
acht werden von den Standortältesten der Wehrmacht

itet . 3 . Der 9 . November ist der Gedenktag für die
ten der nationalsozialistischen Bewegung .

Ausgestaltung liegt in den Händen der Partei .
Ab 1 . April überall Gewerbeförderungsstellen . Für

Einrichtung der Betriebswirtschaftlichen Gewerbeförde -
llen hat der Reichshandwerksmeister eingehende

knien erlassen . Danach mutz sich zur technischen und
ännischen Beratung , sowie zur allgemeinen Förderung"

Handwerksbetriebe in dem Bezirk eines jeden Landes -

»werksmeisters mindestens sine betriebswirtschaftliche
ürderungsstelle befinden . Die von den Gewerbe -

gsstellen zu bearbeitenden Aufgaben richten sich im
tlichen nach dem jeweiligen Bedürfnis der Praxis ,

i Mittel für die Betreuung des Handwerkes dienen De¬

gen , Gutachten und Auskünfte , Vorträge , Lehrgänge ,
ellungen ufw . Das Bildungswesen für das Handwerk
jeweÄs in der Gewerbeförderungsstelle organisatorisch

gefatzt . Zur Bermei 'dung von Doppelarbeit wird
auf vertrauensvolle Zusammenarbeit und regen Er -

saustausch gelegt . Die Bezirksstellen müssen monat -
dem Reichsstand berichten ; am 1 . April 1935 sollen sämt -

Gewevbeförderungsstellen arbeitsfähig sein .

tdrs Gängelband überbetrieblicher Entscheidungen ge -
hrobnen . Der Treuhänder müsse erst durch eine Beschwerde
lauf das Dorliegen einer ungesetzlichen oder unsozialen Be¬

tstimmung in der Betriebsordnung hiwgewiesen werden . Erst
fwenn alle Möglichkeiten fehlgeschlaqen seien , die Streit -
l finge innerhalb der Betriebsgemeinschaft selbst zu klären ,

— Prüfung der Betriebsordnung ist Sache der Betriebs -

eiuschaft . In weiteren Kreisen herrscht die Ansicht , datz
der Treuhänder der Arbeit jede einzelne Betriebsordnung

Mraufhin prüfen müsse , ob sie den Vorschriften des
Arbeitsordnungsgesetzes gerecht wird . In den Veröffent -

ngen der Deutschen Arbeitsfront wird festgestellt , datz
Wese Auffassung schon deshalb irrig fei , weil die Anzahl der
Wwriebsorbnungen in die Hundetttausende gehe und ein

bürokratischer Apparat grossen Ausmasses lediglich für diese
aufgezogen werden mühte . Trotzdem würde sich

W8e Prüfung auch dann noch auf Jahre erstrecken . Der
U Einn dos Arbeitsordnungsgesetzes sei , die S e l b st v e r -

antwortlichkeit in den Betrieben wieder herzustellen ,
selbsttätige Nachprüfung der Betriebsordnungen durch

Treuhändler würde die Betriebsgemeinschaften wieder an

ksucht werden . Zusammenfassend könne festgestellt werden ,
- bass die Prüfung der Betriebsordnung alzo ausschliesslich

\ kEmhe der Betriebsgemeinschaft selbst ist . Wer zu bequem

M sich für die Gestaltung der allgemeinen Arbeits -

^ ^ Wingungen seiner Betriebsgemeinschaft einzusetzen , dürfe
MH über etwaige Ungerechtigkeiten oder Ungebührlichkeiten

i sticht beschweren .
- — Bayerische Volksbräuche werden vor Entstellung ge -

- schützt . Zur Bekämpfung kulturschädlicher Entstellung
bayerischer Volksbräuche und Sitten hab 'en die

.̂Präsidenten der Reichsmusikkammer und der Reichstheater -
» Mnmer eine gemeinsame Anordnung erlassen , die am
kl . August 1935 in Kraft tritt . Danach müssen künftig die
tLeiter von Musikkapellen , Tanzgruppen und anderen Ver -

- i eistigungen , sowie als Solisten auftretende Personen , die

Myorische Volksmusik , Volkstänze , Sitten und Gebräuche
i - bei Veranstaltungen , die für den allgemeinen Besuch be -
> s stimmt sind , darbieten , im Besitz einer Zulassungsurkunde

[jein . Der Antragsteller mutz in dem Gesuch eine bayerische
Wstammung urkundlich belegen und Zeugnisse über seine
; Ausbildung in bayerischer Volkskunst vorlegen . Das gilt

; i auch für ine bei dem Antragsteller beschäftigten Personen ,
j .Das Auftreten in einer in Bayern üblichen Volkstracht ist

laut gestattet , wenn es in der Zulassungsurkunde ausdrücklich
Mrbehalten ist . Dem Gesuch wird nur stattgegeben , wenn

: ■der Antragsteller die erforderliche Zuverlässigkeit und Eig -

mig besitzt .
i — Arbeitsvermittlung für Hausgehilfen jetzt nur noch

■ durch die Arbeitsämter . Zwischen der Deutschen Arbeitsfront ,
1 kAeichsfachgruppe Hausgehilfen und dem Deutschen Frauen -

• 1 ( werk Gau Hessen - Nassau wird folgende Vereinbarung ge -

s - troffen : Mit Sofortiger Wirkung wird die gesamte berufliche
Vermittlung von Hausgehilsen in Privathaushalte im Gau

s l Hessen - Nassau ausschliesslich durch die hierfür zuständigen Ar¬
beitsämter , die dem Landesarbeitsamt Hessen unterstehen ,
f vorgenommen . Damit ist für die Tätigkeit irgend welcher
Mrivaten Vermittlungsstellen oder sonsttger Stellen kein

1 Maum mehr und diese haben sofort auf diesem Gebiet ihre
s Arbeit einzustellen . Zur Abwicklung der laufenden Geschäfte

i 6 wird eine Frist von 14 Tagen gewährt , gez . Vrinkhoff ,
Wauamtsleiterin der NS .-Frauenschaft und Leiterin des

Mrauenwerks im Gau Hessen -Nassau , gez . Mann , Eaufach -
"• lgruppenwalter der Reichsfachgruppe Hausgehilfen Gau
i i Hessen - Nassau .
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58 . Serie 5 .

Tagung der Landeskulturgenossenschaften .

Gründung einer Landesgruppe Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Unter Vorsitz des Landes¬
bauernführers Dr . Wagner fand Mittwochnachmittag im
großen Saal des Hotels „ Kyffhäuser

" die erste Tagung der
Landeskultur - Genossenschaften der Landesbauernschaft Hessen -
Nassau statt .

In kurzen einleitenden Ausführungen wies der Landes¬
bauernführer darauf hin , datz das nationalsozialistische
Deutschland Schritt für Schritt die Verbreiterung unserer
Ernährungsgrundlage erstrebe . Die Landeskultur spiele
dabei eine entscheidende Rolle . Das deutsche Volk sei auf
das letzte Stückchen Erde angewiesen . Der letzte Quadrat¬
meter Boden sei dorthin zu bringen , wo er hingehöre , näm¬

lich in die Nutzbarmachung für die Ernährung des Volkes .
Zur Durchführung der Landeskulturmatznahmen sei wie auf
allen Gebieten eine planmätzige Ordnung not¬

wendig . Der erste Schritt dazu sei die Zusammenfassung der

Landeskulturgenossenschaften tn die Landesbauernschaft .

In einem gross angelegten Referat sprach Landeskultur¬
rat Reich über das Landeskulturwesen unter besonderer
Behandlung der durchgeführten Landeskulturarbeiten in

Hessen . Die Landeskultüraufgaben nähmen im Rahmen des

Wiederaufbaues des deutschen Wirtschaftslebens eine

Stellung ein , die für die Nährfreiheit des deutschen Volkes
von lebenswichtiger Bedeutung sei . Die vom Führer einge¬
setzte Erzeugungsschlacht sei der Prüfstein , ob der Landwirt
auf seinem Posten stehe . Jedem Nationalsozialisten sei es
klar , dass die landwirtschaftlichen Betriebe nur durch Ver¬
mehrung der Produktion und durch die Einführung einer
Veredelungs - Produktion in Verbindung mit einer Senkung
der Steuern und Abgaben , sowie durch Einführung von
Schutzmassnahmen gegen ausländische Einfuhr und des Ab¬

satzes landwirtschafticher Produkte zu gerechten Preisen zu
sanieren seien . „ Wir haben die Produktionsmittel , um mehr

zu arbeiten , und wir haben auch das Land , um mehr zu er¬

zeugen . Unsere Wirtschaft krankte nicht daran , datz die
Produktionsmittel fehlten , sondern daran , datz die vorhan¬
denen Produktionsmittel nicht ausgenutzt bezw . nicht richtig
eingesetzt wurden .

" Die Steigerung der Produktion werde
erreicht durch intensivere Bodenbearbeitung und
durch eine Stärkung und Vermehrung der selb¬
ständigen und kleineren und mittleren
Existenzen , nicht etwa durch den Ausbau der Gross¬
betriebe . Den lebensnotwendigen Betrieb „ Landwirtschaft

"

auszubauen und zu erhalten fei Aufgabe des Staates und
Dienst am Volke . Die Lösung all dieser Fragen liege in der
Hebung der Landwirtschaft durch Arrondierung und Melio -

rierung des Grundbesitzes in der Beschaffung von Arbeits¬
gelegenheiten durch Ausführungen von Meliorationen sowie
in der Bereitstellung von Siedlungsland , zur Unterbringung
von geeigneten Volksgenossen in Siedlerstellen . Voraus¬
setzung für die zu machenden Aufwendungen sei der be¬
reinigte unb meliorierte Grundbesitz durch Feldbereinigung .

Landwirtschaftsrat Graeber von der Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau sprach über die Aufgaben der Landes¬
gruppe des Verbandes deutscher Landeskulturgenossenschaften .
Der Redner erläuterte die Satzungen der Landesgruppe und

forderte zum Schluss die anwesenden Genossenschaften auf ,
ihren Beitritt zu erklären . 35 Genossenschaften
kamen dieser Aufforderung sofort nach . Die

übrigen werden mit einer Niederschrift über die heutige
Tagung noch einmal schriftlich aufgefordert werden , ihren
Beitritt zu erklären . Es kann heute schon gesagt werden ,
dass mit der neugegründeten Landesgruppe des Verbandes
deutscher Kulturgenossenschaften , die dem Reichsnähr -

stand an gegliedert ist , ein neues Bindeglied zwischen
den Bauern und Landwirten , den Landeskultur -Gaubehörden
und dem Reichsnährstand geschaffen ist .

. un - 3 . Mirz

dem zementierten Weiher -becken den Schlamm , der sich seit
der letzten Reinigung dort angesetzt hat . Das Weiherbecken
wird noch ausgeipritzt und mit Besen ausgeschrubbt , und
dann wieder frisch gefüllt werden .

— Bestandene Prüfung . Herr Dentist Erich Bremser ,
Schwalbacher Strasse 8 , hat die staatliche Prüfung mit Er¬

folg bestanden .
— Die Schlichtungsstelle für Wohnungsjzlstaudsetzungen

ist , wie die Städtische Pressestelle mitteilt , von Marktstr . 1/3

nach dem Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 , Mittelgebäude ,
Eingang rechts , Zimmer 96 und 97 , verlegt worden .

— Wiedereröffnung des Angusta -Biktoria -Vades . Wie
die Städtische Pressestelle mitteilt , wird das Augusta -

Viktoria - Bad am Sonntag , 3 . März , wiedereröffnet . Neben

umfangreichen Jnstandsetzungsarbeiten in der Halle ist auch
das Schwimmbecken gründlich überholt worden . Als

Neuerung ist von jetzt ab auch Samstags , vor - und nach¬
mittags , F a m i l i e n b a d .

— Die städtischen Friedhöfe sind im März von 7— 18 Uhr
geöffnet . Die Tore des Nordfriedhofes , Ostausgang am

Hellkundweg und zweites Westtor an der Platter - Strasse ,
und das Westtor des Friedhofes in Wiesbaden -Biebttch find
nur Sonntags geöffnet .

— Ein Wiesbadener Kulturfilm . Ein von der Ufa
hergestellter Ton - , Kultur - und Werbefilm der

Stadt Wiesbaden , der unter dem Protektorat von
Generalkurdirektor Freih . von We ch m a r unter Spielleitung
des bekannten Kulturfilmregisseurs Wilhelm Prager Her -

gestellt wurde , wird ab Freitag im Ufa - Palast im

Rahmen des neuen Programms gezeigt . Der Film wird

hierauf in den Lichtspieltheatern der Grossstädte und auf
dem Lande gezeigt werden , und Zeugnis von den Schön¬
heiten unserer Stadt ablegen .

— Nassauisches Laudesmuseum . Wegen der Saarkund¬

gebung bleiben die Sammlungen am 1 . März abends ge¬
schlossen . Am Vor - und Nachmittag find sie geöffnet . —

Die von Herrn Dr . F i l l für Freitag , 1 . März , vorgesehene
Führung in der mineralogisch -geologischen Sammlung fällt

wegen der Kundgebung aus Anlass der Rückgliederung des

Saargebietes aus . Wegen Verhinderung des Herrn Dr .

Fill können weitere Abendführungen in der mineralogisch -

geologischen Abteilung bis auf weiteres nicht stattfinden . Die

Sammlung bleibt jedoch Freitags von 19 % bis 21 % Uhr
geöffnet .

— Die Steuergesetze vom 16 . Oktober 1934 . ( Schaeffers
Neugestaltung von Recht und Wirtschaft , Heft 13 , Teil

,
3 b ) .

Die vorliegende Schrift , als deren Verfasser der langjährig
Mitarbeiter am Schaeffer - Grundriss ( u . a . Finanzwissen -

schast , Bd . 18 ) Konsul i . R . Dr . Brode in Wiesbaden

zeichnet , ist eine Fortsetzung des im Juni 1934 erschienenen
Ergänzungsheftes „ Neues Steuerrecht

"
. Sie gibt eine klare

und leicht verständliche Darstellung der zehn am 10 . Ott .
1934 erlassenen neuen Steuergesetze . Besonders eingehend

find die Einkommensteuer und die Vermögen¬
steuer behandelt , aber auch über die übrigen Steuern

( Körperschaft - , Erbschaft - , Umsatz - , Kapitalverkehrsteuer )
wird alles Wissenswerte gebracht . Das Heft wird daher nicht

1
nur von Studierenden und Beamten als Leitfaden für die

Einarbeitung in die neuen Gesetze begrüßt werden , sondern
wird jedem , der eine Steuererklärung abzugeben hat , als
zuverlässiges Hilfsmittel dienlich fein .

— In einem Anfall von Liebeskummer schnitt sich am
Dienstagabend in seiner Wohnung ein 21jähttger Kaufmann
die Pulsader der linken Hand auf . Die Tat wurde noch
rechtzeitig entdeckt und der Lebensmüde ins Städt . Kranken¬
haus gebracht .

— Preussisches Staatstheater . . Infolge mehrfacher Er¬
krankungen im Schauspielpersonal muss die für Samstag , den
2 . März , in St . - R . II im „ Kleinen Haus

"
vorgesehene Auf¬

führung von „ Wenn der Hahn kräht " ausfallen .
Das „ Kleine Haus

" bleibt am Samstag geschlossen . Die be¬
reits gelösten Eintrittskarten werden gegen Erstattung des

Betrages zurückgenommen . Die 21 . Vorstellung der St .- R . II
wird am Samstag , den 9 . März nachgeholt . Zur Aufführung
gelangt an diesem Abend erstmalig das Lustspiel „ Die ewigen
drei Worte " von Leo Lenz .

Wiesbaden - Rainbach .

Heute morgen wurde mit der Abholzung des Waldes
an der Walter - Flex - Strasse begonnen . 16 Einfamilien¬
häuser , darunter 7 Doppelhäuser , lässt hier der Vauverein
an dem schönstgelegenen Aussichtspunkt unseres Stadtteils

erstehen . Eine grössere Anzahl Volksgenossen wird dadurch
auf längere Zeit in Arbeit gebracht werden . Die Häuser sind
bis Anfang August d . I . beziehbar .

Wiesbaden - Bierstadt .

Zu Beendigung des diesjährigen Schuljahres kommen

hier 60 Kinder zur Konfirmation , 30 Knaben und
30 Mädchen . Der evangelische Kirchenvorstand , der am
Mittwochabend unter dem Vorsitz von Oberlandeskirchenrat
Walther tagte , beschloss , bedürftigen Konfirmanden einen

Betrag von 157 RM . zur Verfügung zu stellen . Ausserdem er¬

halten dieselben noch eine weitgehende Unterstützung durch
die Evang . Frauenhilfe und die NSV .

Die Rückkehr der Saar zum Reich wird auch hier
festlich begangen . Am Freitagabend um 8 .30 Uhr findet auf
dem Platze an der alten Schule eine grosse Feier statt , bei

welcher Ortsgruppenleiter Bierbrauer sprechen wird . 2m

Anschluss findet ein Fackelzug durch alle Ortsstratzen statt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der hiesige Krieger - und Militärverein

führte an den zwei letzten Sonntagen in Ermangelung eines

geeigneten Kleinkalioer - Schietzstandes sein Schiessen im

Sälchen des Gasthauses „ Zum Schwanen
" durch . Die höchste

Ringzahl erreichte Kamerad Karl Christ . An die . besten
Schützen kamen äusser den Ehrenscheiben wertvolle Preise
zur Verteilung . Mit der Errichtung eines Kleinkaliber -

Schietzstandes wird der Verein im Laufe des Sommers be¬

ginnen . Des weiteren wurde beschlossen , nächstens eine Be¬

sichtigungsfahrt nach den französischen Schlachtfeldern durch¬
zuführen .

Preustisch - Tüddeutsche Tlaatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .

10 600 RM . : 96 611 .
5000 RM . : 53 420 .
3000 RM . : 271971 .
2000 RM . : 18 241 18 857 359104 .
1000 RM . : 1583 15 827 29 023 74162 146 629 153 794

163 053 183163 191250 252 965 253 667 254 536 279 426
288 914 315 692 323 871 324 535 366 713 375 351 376 482
381387 385 387 385 682 387 918 .

Mittwoch - Rachmittagsziehung .

30 000 RM . : 359 245 .
5000 RM . : 105107 .
3000 RM . : 25 142 359 925 .
2000 RM . : 49 907 168 843 180 755 189 908 208 305

351879 370 722 .
1000 RM . : 19 749 89 694 112 304 123 362 155 009 201 535

248 992 249 257 280 295 284 844 313 062 344 526 354 436
380 567 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab¬

teilungen I und n : 19 431 30102 53 543 85 047 184 954
203 501 270 833 296 289 312 450 399176 ,
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(Wagenborg -Büdmatern -Dienst )-*:

Hochwasser im Moseltal .

Durch die starken Niederschläge stieg die Mosel in zwei Tagen über zwei Meter und erreichte
bei Bernkastel einen Pegelstand von 503 Zentimeter . Der Schiffahrtsverkehr wurde lahmgelegt ,
ebenso muhte die Moselbahn ihren Betrieb einstellen , da die Geleise stellenweise vom Hochwasser

überspült wurden .

•(eiter Bürckel im
alt . . . Übertragung der Regt
innen Minister Dr . Frick an 6a
des Rathauses Saarbrücken .

22 Uhr : Nachrichten .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Freitag !

Alle Reichssender haben dasselbe Programm . DeachtM
Sie dazu folgende Ergänzungen :

Reichssender Hamburg : 6 .30 Uhr :
schliessend „ Saar - Kantate " von Hermann Erdlen , DichhE
von Alfred Thieme : anschliessend aus Saarbrücken
Kranzniederlegung am Ehrenmal .

3TU5 Saarbrücken : 8 Uhr : Katholischer Da »W

gottesdienst und evangelischer Dankgottesdienst .

Deutsch ! andsender : 22 — 1 Uhr : Nachtmusik . ,

Reichsende r Frankfurt : 1— 3 Uhr : Musik und HW
1 berichte aus Saarbrücken .

Aus Saarbrücken : 10 .15 Uhr : Feierliche Flag
hissung vor dem Regierungsgebäude . Es spricht Reichsin '

Minister Dr . F r i ck.
Aus Saarbrücken : 11 .15 Uhr : Feierlicher Sta

Wiesbadetter Tagvlarr Donnerstag , 28 . Februar izzz
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10 . März : llmfatzsteuervor -auszahlung ; an das Finanzamt .
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20 . März :

27 . März : Salzsteuer für Februar ; an das Finanzamt .

stein , Sch web ia , befasste sich i
Preisbewegung , Sortierungs - und
Obstes , sowie über die kommende L

— Nordenstadt , 27 .

P
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Mitglieder Heinrich Metz und Heinrich Tempel wurden
wiedergewählt und des weiteren für das ausscheidende Aus¬
sichtsratsmitglied Heinrich Ewald Mitglied Franz Born in

„ v . „ und Perpackungsfragen des
- chstes , sowie über die kommende Marktregelung in Hessen -

Nassau . Um den Obstzüchtern des Main -Taunus - Kreises

März : Börfenumfatzsteuer für Februar ; an das Finanz
amt .

— Wallau , 27 . Febr . Am Sonntagnachmittag fand in
Wallau im Saalbau „ Zum grünen Wald " eine Versamm¬
lung des Bezirksobstbäuverbandes des Main -
Taunus - Kreises statt , zu dem Vertreter der Obst - und Garten¬
bauvereine der Gemeinden Wallau , Breckenheim , Norden¬
stadt . Delkenheim und Massenheim erschienen waren . Das
Referat des Vorsitzenden der Eartenbauzentrale W .- Schier -

in erster Linie mit der

X Koblenz , 27 . Febr . Die Durchführung eines Erch
projektes des Baues einer Koblenzer Umgehungs -

st r a ss e wurde gesichert . Im Zuge der Fernverkehrsstraße
Köln — Koblenz — Mainz soll dadurch die Mainzer Strass ^
entlastet werden .

x Nassau a . d . L . , 27 . Febr . In gut besuchter Versamm -f
lung der Ortsgruppe des Vereins für nassauisM
Altertumskunde sprach Studienrat Dr . Heiler
einem interessanten Vortrage über „ Ehrlose Leute und

fahrendes Volk im Nassauer Land "
. — Unter überaus

grosser Beteiligung wurde der Stahlhelmführer Kataster -

direktor H . Haas zu Grabe getragen .
— Westerburg , 27 . Febr . Der Führer und ReichskanzW

hat beim 10 . Kind des Berginvaliden Heinrich Lenz iE

Nisterberg die Ehrenpatenschaft übernommen . Beim neunte » ;
Kind war der verewigte Reichspräsident von Hindenburg
im Jahre 1931 Ehrenpäte .

den Aufsichtsrat berufen . Das Einheitsstatut des „ Länd¬
lichen Eenossenschaftsverbandes Rhein - Main - Neckar " wurde
durchberaten und angenommen . Zur Ergänzung des Ma -
fchinenbestandes soll eine Glattwalze beschafft werden .

— Auringen , 27 . Febr . Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern am Freitag , 1 . März . Moritz Lieser und Frau
Christiane , geb . Rus . Der Jubilar steht im 81 . Lebensjahr
und seine Gattin im 74 . Lebensjahr .

Ist das Verschwendung ? Hausfrau , die

der Pflege ih«

Hände besondere Aufmerksamkeit schenkt , und die sie deshalb jedesnM ;
nach beendeter Hausarbeit mit Leolrem einreibt ,
nennen ? Nein , durchaus nicht ! Die Hände werden durch die Hau ^
arbeit so strapaziert , dass sie ohne diese Pflege sehr bald rauh m»

rissig würden . Leokrem mit Sonnen -Vitamin verhindert das . Er

schnell in die Haut ein und macht die Hände sammetweich und
Leokrem ist schon von 22 Pfg . ab in allen Fachgeschäften

Steuerzahlungstermine im März .

März : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 28 . Febr . ;
an das Finanzamt .

März : Bürgevsteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 28 . Febr . ;
an die Städtische Steuerkasse .

März : Hauszinssteuer , Grundvermögensteuer , Müll¬
abfuhr , Sandte ngreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

März : Einkommen - und Körpevschaftsteuer -Doraus -
zahlungen ; an das Finanzamt .

— Heftrich i . T . , 27 . Febr . Die Eheleute Wilhelm ;
Schers und Frau Mina , geb . Hartmann , feierten am Mitt -f
woch , 27 . Februar , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Breithardt , 27 . Febr . Am vergangenen Sonntag --
nachmittag musste ein in der Richtung Köln — Mannheim '

fliegendes Sportflugzeug , welches die Orientierung vet --
loren hatte , in hiesiger Gemarkung eine Notlandung uns
nehmen , die glatt vonstatten ging . An einen Weiterflug

"

konnte bei der ungünstigen Wetterlage nicht gedacht weidete
Das Flugzeug wurde später abmontiert und nach dem Flug¬
platz W .- Crbenheim beordert . — Der hiesige Gesang -
verein „ L i e d e r k r a n z

"
hielt am Sonntag seinen dies- 1

jährigen Familienabend ab . Eingeleitet wurde die Bei - ,
anstaltung durch eine Ansprache des Vereinsführers Herr «
Bürgermeister H . Weis , der alle Erschienenen aufs herz¬
lichste begrüßte . Zum Vortrag gelangten „ Das Wald¬
vöglein

"
, „ Die alten Strassen noch

" und „ Spinn
'

Mädchens
spinn

' "
. Auch einige kleine Theaterstücke gelangten zur

Äufführung . Das Vereinsmitglied Pfarrer Schmidt schil¬
derte den Werdegang des deutschen Volksliedes . An¬
schließend blieb man noch einige Stunden fröhlich beim Tanz

'

zusammen . — Herr Christian Schmidt konnte dieser Tage ;
seinen 83 . Geburtstag feiern .

einen Einblick in die örtlichen Sammelstellen zu vermitteln ,
soll in den nächsten Tagen eine Besichtigung der Sammelstelle
W .- Rambach und anschliessend eine Versteigerung auf dem
Wiesbadener Erossmarkt besucht werden .

— Niedernhausen , 27 . Febr . Der seltene Fall , daß ein
Kind drei Urgrossväter und zwei Urgrossmütter hat , ist in
Niedernhausen eingetroffen . JDeit Eheleuten Adolf Dürr in
Niedernhausen wurde ein Sohn geschenkt . Der Grossvater
des Mannes , Peter Dörr , in Auringen ist 81 Jahre alt . Die
beiden Grosseltern der Frau , väterlicherseits , Eheleute
Schneider in Naurod , sind beide über 80 Jahre alt Die
Grosseltern , mütterlicherseits , Eheleute Sauer in Niedern¬

hausen , sind beide über 70 Jahre alt .

Uti

Das

Stotl

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M „ 28 . Febr . Regierungspräsident

a . D . Dr . Otto von Steinmeister , der hier in Frank¬
furt seinen Ruhesitz hat , feiert heute Donnerstag seinen
75 . Geburtstag . — In der Nacht zum 24 . Februar wurde ,
mie bereits -gemeldet , ein 28jähriger Kaufmann aus Frank¬
furt a . M .- Niederrad , der mit seinem Fahrrad die Forst¬
hausstraße befuhr , von einem Kraftwagen von hinten an¬
gefahren und schwer verletzt . An den Folgen der
Verletzungen ist er nach kurzer Zeit im Krankenhaus ge¬
storben . Der Fahrer fuhr unerkannt davon . Auf Grund
der erfolgten Pressenotizen erschien bei der Kriminalpolizei
ein 55jähriger Kraftfahrer und gab an , daß er auf der Fahrt
von Frankfurt nach Mörfelden auf der Forsthausstrasse ein
Klirren der Windschutzscheibe an seinem Wagen bemerkt , den
Unfall jedoch nicht wahrgenommen habe . Nach den krimi¬
nalpolizeilichen Ermittlungen ist der Kraftfahrer als
überführt anzusehen . Er wurde dem Richter vorgeführt .

Durch Leichtsinn in den Tod .

— Offenbach , 27 . Febr . Dienstagabend gegen 18 Uhr
wurde in der Biederer Straße ein achtjähriger Junge von
einem Lastzug überfahren und so schwer verletzt , daß er den
Verletzungen erlegen ist . Nach den bisherigen Ermittlungen
ist der Junge zwischen den ersten und zweiten Anhänger des
Lastzuges gelaufen und hat sich auf die Verbindüngs -
st a n g e g e l e g t . Er hat sich dann einige Meter mitfahren
lassen . Vermutlich ist der Junge heruntergefallen oder er
ist abgesprungen , wobei er von den Rädern des Anhängers
überfahren wurde . Ein Verschulden des Fahrers oder des
Beifahrers des Lastzuges liegt nicht vor .

Der Cochemer Berg wieder in Bewegung .

m . Cochem ( Mosel ) , 27 . Febr . Der Cochemer Berg , der
vor etwa zwei Jahren durch grosse Erdverschiebungen viel
von sich zu sprechen machte , meldet sich wieder einmal . Seit
einigen Tagen stürzen grössere Mengen von Geröll ab . Die
Abstürze wiederholen sich seit Sonntag in kurzen Zeitab -
ständen . Sie sind ein Zeichen dafür , dass der Berg wieder
erhöht in Tätigkeit ist .

Festsetzung der Eierpreise .

Nachdem der Eierpveis von Ende Oktober bis in den
Februar unverändert durchgehalten und so die sonst
im Winter üblichen Preiserhöhungen vermieden werden
konnten , wird jetzt das oberste Ziel der nationalsozialistischen
Marktordnung , nämlich die Anpassung an die organischen
Verhältnisse in Erzeugung und Verbrauch , durch eine
Senkung der ErzeugerMindestpreise und der Großhandels -
Notierungen um lYi Pfg . verwirklicht werden .

Die Großhandelspreise werden ab Donnerstag ,
28 . Februar d . I ., folgendermassen festgesetzt :

8 — Sonderklasse ( über 65 Gramm ) — 9 % Pfg .
A — grosse ( 60 — 65 Gramm ) *— 9 Pfg .
B — mittelgrosse ( 55 — 60 Gramm ) — 8 % Pfg .
C — gewöhnliche ( 50 — 55 Gramm ) — 8 Pfg .
D — kleine ( 45 — 50 Gramm ) — 1¥ > Pfg .

Für die Erzeuger wird als Richtpreis 1 .20 RM . für das
Kilogramm Eier festgesetzt . Die genauen Erzeuge vmrndest -
P reife werden von den einzelnen Eierverwertungsverbänden
bekannt gegeb en .

Die Träger der Marktordnung worden — wie schon
bisher — dafür sorgen , dass Härten , die bei dieser Preis¬
umstellung eintreten können , weder auf den Handel noch auf
die Genossenschaften abgewälzt werden . Der Verbraucher
geniesst den grossen Vorteil , durch die schnell eintretende
sichtbare Verbilligung dos Eies in üblicher Weife dem ge¬
steigerten Verbrauchsbedürfnis im Frühjahr folgen zu
können . Dem Erzeuger wiederum ist endlich ein gerecht¬
fertigter Frühjahrserlös gesichert .

Ab 1 . April Landstraßen - Polizei .
Die preußische Polizei richtet vom 1 . April ab einen besonderen motorisierten Patrouillendienst ein
•imt dessen Hilfe der Verkehr auf den Landstraßen , der bisher prozentual die meisten Opfer forderte

'

besser überwacht und geregelt werden soll . Zu diesem Zweck werden in Berlin Beamte der Polizei
und des Feldjägerkorps zu Kursen vereinigt , in denen eine genaue technische Kenntnis der Kraftfahr¬
zeuge sowie eingehende Anweisungen für die Erfordernisse des neuen Dienstes vermittelt werden .
Eine der wichtigsten Aufgaben der Landstraßen - Polizeir wird — wie hier gezeigt — die Kontrolle der

Papiere von Kraftfahrern sein .

Die Landwirtschaft¬
liche Bezugs - und Absatzgenossenschaft Norden -
stadt hielt dieser Tage im Gasthaus „ Zum Löwen " unter
dem Vorsitz des Herrn Renneißen ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . Rendant Heinrich Schäfer gab die Jahresrechnung
und Bilanz und anschliessend den Geschäftsbericht bekannt .
Die statutarische Abschreibung der Geräte wurde vor¬
genommen . Der verbleibende Reingewinn wurde je zur
Hälfte dem Reservefonds und der Rücklage gutgeschrieben .
Die Bilanz wurde genehmigt und Vorstand und Äufsichtsrat
entlastet . Die ausscheidenden Vorstands - und Anfsichtsrats -
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März : Biersteuer , Getränte steuer ; an die Städtische
Steuerkasse .

10 . März : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasss
( Wiesbadener Bank ) .

20 . März : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . März ; an das
Finanzamt .
Bürgevsteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . März ;
an die Städtische Steuerkasse .
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I n ieder Packung
ein echt vergoldeter

Glücksbringer
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gerate , Teller , Krüge und Schalen , die oftmals als Tauf¬
becken dienten und wohl noch dienen . Da find kunstvolle
Spitzen und Stickereien , an denen oft Generationen arbeite¬
ten , und die als kostbare Schätze aufbewahrt werden , um nur
bei ganz besonderen Gelegenheiten ans Licht zu steigen .

Die Einrichtung dieser alten Bauernhäuser ist meist ein
Kunstwerk an sich , und manches Museum wäre wohl stolz ,
wenn es das eine oder andere Stück der kostbaren geschnitzten
Schränke und Truhen erwerben könnte . Aber niemals wird
sich die eingesessene Saarländerin von ihren Schätzen trennen .
Auch dem hartnäckigsten Kunstsammler gelingt es nicht , für
Geld und gute Worte das ererbte Gut davonzuschleppen .

Der grötzte Teil der saarländischen Frauen trägt ein
schweres Los . Sie müssen hart arbeiten und tragen dennoch
immer das Schicksal ständiger Besorgnis um den Mann .
Während der Mann schwer unter Tage in den Kohlengruben
arbeitet , liegt es der Frau ob , die kleine Wirtschaft , oft
aber auch noch das dazu gehörige Stück Land zu versorgen .
Auf dieser eigenen Scholle mutz die Frau den Mann ersetzen .
Sie bewältigt die schwere Landarbeit , sie werkt vom frühen
Morgen bis zum Abend in Haus und Hof , und ihr Gesicht ist
hart geworden in diesem täglichen Kampf . Denn über all

ihrem emsigen Schaffen liegt die stete Sorge , liegt die bange
Frage : wird der Mann , wird der Ernährer auch glücklich
wieder heimkehren von seiner gefährlichen Arbeit ?

2m Herbst , zur Weinlese , finden wir die Saarländerin¬
nen noch bei einer anderen , fröhlicheren Arbeit . Da leuchten
überall in den grünen Weinbergen die bunten Kopftücher ,
da klingt helles Lachen und schallen frohe Lieder in den
sonnigen Tag . Sie bieben ihre Weinberge und sie lieben die
Arbeit zur Zeit der Ernte , die in den Weinbaugebieten
lebenden Frauen . . .

Die Saar kehrt heim . Der Treuegruh des deutschen
Baterlandes gilt heute allen Saarländern , nicht zuletzt den
deutschen Frauen von der Saar . Wenn jemals deutsche
Frauen bewiesen , was Liebe zur Heimat , Treue gegen Volk
und Volkstum bedeutet , so bewiesen es die Saarländerinnen
in den letzten beinahe 20 Jahren , da die Saar unter fremder
Herrschaft stand . Gegen eine Welt fremdländischer Einflüsse
hielten sie Deutschland die Treue , erzogen sie ihre Kinder
in der Liebe zum deutschen Mutterland , erzogen sie zu wahr¬
haften deutschen Menschen . Nun ist die Grenze gefallen . Wir
reichen unseren Brüdern und Schwestern von der Saar die
Hand , und wir danken der saarländischen Frau für ihre
Treue . Elfriede Gronau .

Donnerstag » 28 . Februar 1935 .
__________________

■ Die saarderttsche Frau .

- Ein Erutz den Hüterinnen des Deutschtums .

MFn den grotzen Industriestädten des Saarlandes brodelt

Wsrbeit , recken die grotzen Hüttenwerke ihre gewaltigen
KJormc »um Himmel , rauchen die Essen , glühen die Hoch -

Eingebettet in eine liebliche deutsche Waldlandschaft
En die kleinen Bergmannsdörfer , kleine Gehöfte liegen

W ^ ieinander , nicht grotz , aber das Notwendigste für die
■ L * lic auf dem eigenen Grund und Boden hergebend . Und
HELrt Saar und Ruwer dehnen sich die grünen Weinberge ,

im Herbste buntes Leben herrscht , wenn die pralle

gepflückt wird und in die bereitstehende Presse

N ^
K ^ lgestaltig . ist das Gesicht des Saarlandes , und ebenso

^ ^ Mstaltig ist auch das Gesicht seiner Menschen . Denn
drückt die Landschaft ihren Menschen den Stempel

55
"

Nicht zuletzt sind es die Frauen , die stets den Typ ver -

IjEjertt, den ihre ureigenste Heimaterde prägte . Wer heute
die Städte des Saarlandes geht , der wird überall ,

IS nitfjt zuletzt im Wesen der Frauen , die heitere Fröhlich -

finden , die auch den Rheinländer kennzeichnet .“
Aber so wie die Städte des Saarlandes und mit ihnen

Bewohner vielfach das leichte Temperament des Rhein -
ESXg tragen , so schuf das Land die Bäuerin , die sich in jeder
^ M ^ ihrer schweren Aufgaben bewutzt ist . 2n kaum einer

Weren Gegend des deutschen Vaterlandes finden wir alte
^̂ dition und Erinnerung aus Urvätertagen so lebendig
^ Mten , wie in den ländlichen Bezirken des Saarlandes .
WTc einmal hinschaut in die alten Gehöfte , in die uralten

der erkennt , datz sich hier seit Jahrhunderten

nichts wesentliches geändert hat , vielleicht nicht einmal in der

rAMitschaftung des Grund und Bodens . Man hängt am

^ ^ ^ ebrachten , das als gut erkannt wurde . Das prägt sich
LtiH nut in den alten Sitten und Gebräuchen der dörflichen
■ Eeljner aus , sondern davon reden auch die Wohnstätten
ES « eindringliche Sprache . Hier , auf der eigenen , vom
- Orchvater auf den Vater , vom Vater auf den Sohir vererbten
• Sette , sind die Frauen im schönsten Sinne Pflegerinnen und

^ ■ Mterinnetr alten deutschen Volkstums . Ein Bauernhaus
; im Saarland ist fast immer eine wahre Fundgrube alten er -
'

g &ttn Hausrates . Da liegen in vor Alter dunklen Truhen
Schränken alte , überkommene Geräte , deren jedes oft

Kunstwerk für sich ist : da sind die berühmten alten Zinn -

88 . Seite 7 .

in die Wohnung der Frau begeben , um das Mobiliar sicher¬
zustellen . Dabei fand man unter Lumpen und Papier die
Geldscheine und Münzen .

Ein ILjähriger erhängt sich . In dem Orte Völschow
( Vorpommern ) hat sich am Dienstagnachmittag der 12jährige
Sohn des Arbeiters Iädtke auf dem Hausboden er¬
hängt . Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg
mehr . Welche Gründe den Jungen in den Tod getrieben
haben , konnte bisher noch nicht ermittelt werden .

Bei den Skimeisterschaften in Zakopane tödlich ver¬
unglückt . Bei den Skimeisterschasten in Zakopane stürzte
ein Mitglied des Sokol - Klubs aus Lemberg , Tokarz ,
so unglücklich , datz er während der Überführung ins Kranken¬
haus verstarb . Es ist dies der erste tödliche Anfall in der

Geschichte der seit 16 Jahren bestehenden polnischen Meister¬
schaftsprüfungen .

rumiahr 19 $ $ fragt :

1 . 45

2 . 25

Feines Pepitamuster
mit haltbarer Sohlenverstärkung . . . .

Neuartige Längs - u . Diagonal¬
streifen , in dichten sportl . Geweben

Strümpfe
die man im

Elegante Fantasiemuster n np *

fein durchbrochen , gut verstärkt . . . wewW

„ Polo "
, neues Crepe - Gewebe 9 QA

maschenfest und haltbar ....... weUVJ

VornehmerStraßenstrumpf
mit handgesticktem Zwickel , Seiden - 9 Eß
schimmer .............. IFe tfV

Alle in den modernen zarten Frühjahrsfarben .

Kirchgasse . Ecke Marktstraßo
K74

Enorme Gewinne - er New Yorker

Gangsterlotterie .

Bevölkerung verspielt eine halbe Milliarde Dollar .

New Park , 28 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die fortge¬
führte Untersuchung der Lotterie des berüchtigten New
Porker Gangsters und Schmugglers Dutfchultz gpgab noch grö -

tzere Gewinnzahlen des verbotenen Elücksspielbetriebes als
bisher angenommen . Hiernach verspielte die New Parker
Bevölkerung im Jahre 1934 eine halbe Milliarde Dollar ,
wovon dem Dutfchultz und seinen Helfern , etwa 350 kleinen
Bankiers , 100 Millionen Reingewinn zuflossen . Die Wochen¬
einnahme erreichte zuweilen zehn Millionen . Die Polizei¬
behörde ist jetzt dabei , eine Untersuchung darüber einzu¬
leiten , wie es möglich war , datz Dutfchultz diesen riesigen
Lotteriebetrieb leiten konnte , während er überall polizeilich
gesucht wurde .

Die heutige Ausgabe umfatzt 18 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt " .
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Mion wird ersichtlich , datz der Schanden , den der diesjährige
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Der Katastrophenwinter der Alpen .

Rudelweise verendetes Wild . — Große Sachschäden .

it nicht in Ordnung war . Kaum hatte er aber die
ckhaube abgedeckt , als aus bisher unaufgeklärter

fing und der Autobusäche der Brennstoffbehälter Feuer fin
Nu in Flammen stand . Während

8 , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , versuchte sein
Mter die Fahrgäste und ihr Gepäck zu retten . Hierbei

Drei Todesopfer beim Brand
eines Autobusses .

Paris , 28 . Febr . In Nizza ereignete sich in den
Wien Abendstunden des Mittwoch ein bedauerlicher Un =
Äücksfall , der drei Menschen das Leben kostete . Als der
« utobus , der den Verkehr zwischen Juan - les -Pins und Nizza

Wfieht , in Nizza eirttraf , bemerkte der Führer , datz der

nntaz -
'

nheir

Kädtbauplan den ersten Preis dem ordentlichen Professor
K > der Technischen Hochschule Berlin , Hermann E h l g o c tz ,
zu. Professor Ehlgoetz erhielt 22 Stimmen gegen sieben , die

W einen französischen Mitbewerber fielen . Der Plan sieht
Wue Verbreiterung des Hafens vor , ferner den Bau
ron zwei Brücken am Goldenen Horn , die Anlage

Muer Untergrundbahn und die Auflocke¬
rung der Innenstadt .

L Wien , 27 . Febr . Die Schneeschmelze der letzten Wochen
ilbelN «klaubt jetzt Patrouillengänge der Gendarmerie in die

Krtastrophenwinter angerichtet hat . ungeheuer grotz ist . Es

. Wrde z . B . festgestellt , datz das bekannte Schutzhaus des
Wütschen und Österreichischen Alpenvereins in den Schla -

uänTer Tauern , das Hans - Wödl - Haus , durch eine Windhose ,
NSmutlich schon Anfang dieses Akonats , zerstört worden ist .
■•In den Schneegrenzen findet man überall rudelweise ver -

eÄetes Wild . So haben die Revierheger der staatlichen
ri - Mgden im Almtal in Ober -Österreich , eine der bedeutend -

Hon österreichischen Hochjagden , die Vernichtung nahezu des

Hern Warnten Wildbestandes festgestellt . Was nicht dem Schnee

Hern- M Opfer fiel , wurde eine Beute der Füchse . Ähnlich soll
an „y . es in vielen anderen Revieren Österreichs aussehen .

Mitt - Mer durch die Schneemassen unzugänglichen Gebiete der

Krreichischen Alpen . Aus den bisher vorliegenden Be -

Ar Das Preisgericht entscheidet sich für Proscsior Ehlgoetz .

Istanbul , 27 . Febr . Der als Preisgericht zufammen -
Mrotene Stadtrat erkannte im Wettbewerb um einen neuen

wurden er und eine Frau mit ihrem sechsjährigen Kinde
von den Flammen ergriffen . Alle drei verbrannten bei

lebendigem Leibe .

Gewissenskonflikt .

Häufig wird einem die Gewissensfrage vorgelegt : Was
würden Sie tun , wenn Sie und ihre Familie sich in einer
schlimmen Situation befänden und Sie nur die Möglichkeit
hätten , entweder ihre Frau oder ihre Mutter oder eines
ihrer Kinder zu retten ? In diesem schweren Gewiffens -

konflikt befand sich kürzlich ein Philippine . Er rettete
sich , als kürzlich sein Dorf von einer Sturmflut überschwemmt
worden war , mit seiner Mutter , seine Frau und seinen drei
Kindern auf einen Baum . Die Flut entwurzelte aber den
Baum und trieb ihn in das offene Meer hinaus . Der
Philippine war der Einzige in der Familie , der schwimmen
konnte und Kraft genug hatte , ein Mitglied seiner kleinen
Familie zu retten . Aber welches ? Seine Mutter ? "

Seine
Frau ? Seine Kinder ? Und wenn Kinder , dann welches von
ihnen ? Der unglückliche Philippine rettete seine Frau .

Hinrichtung eines Mörders . Am 28 . Februar ist in
Wuppertal - Elberfeld der 32 Jahre alte Paul
Höffgen hingerichtet worden . Höffgen hatte einen
73jährtgen Gastwirt , bei dem er viel Geld vermutete , nach
einem brutalen Kampf erschlagen und war deshalb zum Tode
verurteilt worden . Von dem Begnadigungsrecht ist kein
Gebrauch gemacht worden , weil die Tat den schon mehrfach
vorbestraften Höffgen als einen gefühllosen , gefährlichen
Verbrecher kennzeichnete .

Ein riesiges Grohfeuer , dem 500 Schafe und zahlreiches
Kleinvieh zum Opfer fielen , brach am Dienstag spätabends
in Neetzka bei Neubrandenburg aus . Nutzer den beiden
Schafställen brannten fünf danebenliegende Gebäude des
Erbschmieds Köhnke bis auf einen kleinen Schuppen
nieder . Da das Feuer in zwei Schafställen fast gleichzeitig
ausbrach , liegt mit größter Wahrscheinlichkeit Brandstiftung
vor .

Der Goldschatz der Jnvalidenrentnerin . In der Woh¬
nung einer 80jäbrigen Jnvalidenrentnerin im Verwaltungs¬
bezirk Kreuzberg - Berlin machte die Wohlfahrts¬
kommission eine merkwürdige Entdeckung . In der völlig
verwahrlosten Wohnung fand sie neben zahlreichen alten
Münzen , Geldscheinen aus der Jnflations - und Kriegszeit ,
sowie alten Silber - Markstücken , 129 Goldmünzen zu
20 Mark und 23 Goldmünzen zu 10 Mark . Das sind
allein 2810 Mark in Gold nach dem damaligen Nennwert .
Die Rentnerin war wegen eines Unfalles ins Krankenhaus
eingeliefert worden , und die Wohlfahrtskommission hatte sich

WIESBADEN #
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Frische Fische - gute Fische Sw

SCHUH
pje

!hi

Lehr

f Garantiert reines 00 ?
Schweineschmalz Pfd . * ** <?

Mischfett 79
Schweineschm . m. Rinderfett Pfd. 1

64

■Hauptgesc
’
h ^6Tabenstt . 16 . TeT,28361/63

t

Makrelen u . Merlans

Goldbarsch ohne Kopf
Gr . Schellfisch ohne Kopf

I Pfund 35

3 Pfund 1. 00

Filiale :
Moritzstr . 28

Filiale :
Wörthstr . 24

Wiesbaden , den 27 . Febr . 1935 , Liegnitz und Lüben .
Adelheidstr . 85 , II .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Heinrich Preher .

Ellenbogengasse 4 , Mcruzstr . 13
k Michelsberg32 , Bleichstr . 13 Ä
Bl . Wellritzstr . 51 / L

zum Kreppei !
Preislage : 48 - 90 pro Yi Pfd . 3 % Rabatt

Kaffee - RöstereiÄlöJCI Michelsberg 9

7 Enkel .

Wiesbaden (Schachtstraße 17 ).

Die Beerdigung findet am Samstag -
vorm . 9 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Die Feuerbestattung findet am Samstagvormittag ,
den 2 . März , 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Erstklass .
Schneiderin
( Meisterin )

emvf . sich in und
auber d . Sause ,
Tag 4 .50 M . Ges .
Ang . D .477 T .-V .

Preislagen :

g90 95O

1Q501250

geb . Hoppe

im Alter von 56 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Celie , den 26 . Februar 1935 .
Goebenstraße 13 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 2 . März , nach¬
mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Montagnacht wurde uns plötzlich
und unerwartet infolge eines Schlaganfalls
meine liebe Frau , Schwester , Schwägerin
und Tante

Hausfrauen ! Jetzt bei demschlechten

Wetter empfehle ich Ihnen Naßwäsche

gewaschen und zentrifugiert fertig zum Aufhängen .

OroOwäsdicrci Flsdicr
Wiesbaden - Rambach Telephon 23360

Israelitische Kultusgemeinde .
Svnaaoae Mickelsbera .

Freitag , abends 6 llbr . Sabbat ,
morgens 9 llbr Neumondsweihe ,
nachm . 3 llbr . abends 6 .55 llbr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Uhr .
abends 6 llhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Snnagoge Friedrichstraße 33

Freitag , abends 5 .45 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 .15 llhr . Predigt
10 .15 llhr , Jugendstunde 4 Uhr ,
nachm . 4 Uhr , abends 6 .55 Uhr .
— Wochentags , morgens 7 Uhr ,
nachm . 5 45 Uhr . _________

Acht Wochen nach unserer Mutter
verschied gestern unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Herr Ludwig Rühl
im 82 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Farn . Oskar Theel Farn . Willi Kern
Farn . August Lieser Fam . Richard Rühl

NORDSEE

| Miehelshergl - Tel. 20448 |

lerhia ® Gicht.Rheuma , 2reuralg .,Lexensch. ,Ge-
IuWIIQö lenk-, Gesichts- ,Genick-.Muskel - ,Frost»
schmerz., heiltrasch I . P . Zahn ' s Medizin ,
Ketlsalbe,O --Öngelheim,RH . Kruke 2 RM

Todesfälle in Wiesbaden .

Seinrich Schmidt , Kaufmann , 61 Jahre ,
Kobe ( Sapan ) . t 25 . 2 .

Philivvine Wahnsiedler , geb . Nattcrmann ,
. 67 Jahre . Sartingstratze 3 . t 25 . 2 .
Kustav Jaeger . Regierungsinivektor i . R ..

71 Jahre . Scharnhorststrahe 38 . t 26 . 2 .
Karl Sander . Stratzenbahndirektor . 87 Jahre ,

Adelheidstratze 53 . t 26 . 2 .
Minna Kennrich . geb . Sovve . 56 I . , Eoeben -

strahe 13 . t 26 . 2 .
Anna Gerlach , geb . Biebeler . 61 J „ Bertram -

strabe 25 . f 26 . 2 .
Agnes Förster , geb . Bochanizeck . 78 Jahre ,

Adelheidstrahe 85 . t 27 . 2 .
Ludwig Rühl . 82 Jahre . Schachtstrahe 17 .

t 27 . 2 .

Donnerstag , 28 . Februar 1935
.77. — 1 .

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

Fettheringe
ff ^ pplarh « 35pfdg 1 pfd 20d
II UÜÜlaUlld ohneKopf 3 Pfd . 55

la Kabeljau ohneKopf 3 Pfd . 603 ,

Bratschellfische 1
™ 5öS

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !
Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Führung und Gefolgschaft der

L Scheilenherg
’
schen Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Weserstinte u . Seeforellen . Pfund 40
Fischfilet reines Fleisch r . ex OA
bratfertig ....... Pfd . 4rU — QU -S
Feinster Angelschellfisch . Pfund 80 ^
Feinster Heilbutt , Seehecht , \ küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau j im Ausschnitt

FeinsterUailhlltt im Ausschnitt | JA
großer llwIHJUll ohne Abfall Pfd . ■ ■ Iw

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 L,
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfr . Rheinbackfische . Pfund 25 a
Bresem 50 Hechte 90 - , Zander 80 — 1 .20
Lebendfr . Spiegelkarpfen . . Pfund 75 L ,
Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

IGebr . Fischkoteletts cn
heiß aus der Pfanne . . Pfund OUA J

ff Riesenbratheringe -
| o

Hausmacherart , Stück , zirka Yz Pfund JLOA

ff Heringe in Tomaten große Dose 35H
Ostsee - Sprotten . . . y3 -pfd .- Kiste 28 a

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

- - - - --- Fischkonserven - - - - - -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Schwanke '
s Angebot

zum Kreppelbacken !

Mehl
Psund 18 SÄ ' 85

« » » d - » 5 ® ’ 95
Das Beste

was deutsche Mühlen herstell .

Pfund 23 5SS
’

LIO
Hefe täglich frisch .

Viele Hausfrauen verwenden
zu allen Koch - u . Bratzwecken ,
besonders zum Krevvelbacken

Schwanke
'

s Oel
reinschmeckend und fettreich

Liter 88
Weitere Qualitäten :

Erdnußöl Liter 1 . 08

Sesamöl Liter 1 . 20
Schweineschmalz . . Pfd . 90
Pflanzenfett , geschm . Pfd . 65
Kokosfett in Tafeln Pfd . 59

Fettverbilligungsscheine
werden rn Zahl , genommen .

Zu Krevveln aber auch guten

Kaffee !
Beliebt und begehrt ist mein

Original Oft

Costarica
Weitere Qualitäten :

>4 $ iö . 55,51) u . 46 $ t.

Echter n e
Malzkaffee 1 Pfund

Wanke m
Schwalbacher Str . 59 Tel . 27414

sind

billig und gut

Seelachs 9fi
*/i Fisch oh . K . Pfund MV

Kabeljau 99
’ /i Fisch oh . K . Pfund ■ ■

Grüne Heringe Ifi
3 Pfund . . . . nur

Blutfrische gb gb

Backfische 7R
Pfund

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden
unsere gute Tante

Frau Agnes Förster
im Alter von 78 Jahren .

„
Seefische

nur artige,wirk.
samePräparatzurvölligenBesdfcJi
gung.RM3.- ,350. Probetube
Gegen Pickel . Mitesser Venus -
StärkeA —Ärztlich empfohlen.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9<|
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und 1
Adelheidstraße ; Wilh . Machen - -
heimer , Bismarckring 1 . F4131

MM

Am Dienstag verschied nach längerem Leiden unsere
Mitarbeiterin

Frau Minna Hennrich
geb . Hoppe .

Sie war seit dem Jahre 1926 als Putzfrau in unserem
Betriebe tätig . Wir verlieren in ihr eine Mitarbeiterin ,
die ihre Obliegenheiten stets treulich erfüllte .

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1935 .

EeschWi - e

EWsehlllWU

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .

Karl Kriessing
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

MminMkjalkur >q 2 -

LLI SÄte !
M ( «Htfflißel i
■ B ^ peRien cxto. KonzenTRxf 1

I L Dronerien u. Apoth. Packo . ä 100/1.25/2.25 j

Seite 8 . Nr . 58 .

lieg ! Jhr Fuss in

dem modernen Vy^ r

GESUNDHEIT ^ X

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei'Wiesbadener Tagblatt

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße ll , Kirchgasse 9
Wiesb .- Biebrich : Horst -Wesse ! - Str . 26

'

im

Für die Beweise der Teilnahme beim

Heimgang meines Vaters sage ich allen

Freunden und Bekannten sowie dem

Sturm 34 der SA . für sein Ehrengeleit

meinen tiefempfundenen Dank .

Nach längerem schwerem Leiden verschied heute
unsere herzensgute Mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Minna Hennrich

Philippme Wahnsiedler
geb . Nattermann

Heute verschied nach kurzer Krankheit meine
hoffnungsvolle Tochter , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Nichte , Cousine und Braut

Johanna Hof
im blühenden Alter von 23 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Margarete Hof , geb . Diefenbach
Fritz Sell u . Frau , Lina , geb . Hof
Gretel Hof
Karl Ohlenmacher u . Frau ,

Luise , geb . Diefenbach
und Kinder .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1935 .
Frankenstr . 22,3 und Adlerstr . 65 P .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1 . März ,
nachm . 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

im Alter von 66 Jahren entrissen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Wahnsiedler .

Wiesbaden (Hartmgstr . 3 ) , 28 . 2 . 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
vormittags % 11 Uhr vom alten Friedhof
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Dr . med . Groppler
Liebenwalde .
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Nem 6t?u! ierki6terönotn U im AOllkehr

27. Februar 1935

21 UhrH Uhr7 Uhr

auf 0“ und Normahchwere . .

wolkigklar

Uufl -
druck
red .

Lufttemperatur (Celsius » . . .
Relative Feuchtigkeit iLrozente )
Windrichtung und -Stätte . .
Niederlchlagshöhe (Mlllnneter )
Wetter ............

ntschland . Em Erntedankfest , der brennend « Tannenbaum
; Winterhilfswerks , alles,das wird lehr lebendch . dar -

Meleorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Rltmaitaiion heim Stähl . Forichungsinliitui .»

Kleine und große Ausstellungen
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

27. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 7.0.
Tagesmittel der Temperatur : 3.2.

28. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperaturr 3.0.
Sonnenlcheindauer am 27. Febr . 1935:

vormittags 4 Stb . — Mm . nachmittags 2 Skd . — Mm .

Wasserstand des Rheins

am 28 . Februar 1935 .

sichte in Zinn .

D Mährend 'in den Ausstellungshallen am Kaiserda in m noch
■ fctrie Menschenmassen die große Autoausstellung be =

2g^ ertt , ist gleichzeitig das Kasino des Berliner Sport -
Ettes in eine Ausstellung umgewandelt , die zwar seltsam ,
E , recht interessant ist . Sie fuhrt 'den bescheidenen Namen

Mystische Bilderschau deutscher Geschichte
lOltbiszurGegenwar t “

. Es sind zwei Brüder

ghniti ; aus Halberstadt , die diese Schau zusammen mit

Eß fünfzig Mitarbeitern aufgestellt haben und die nun

M tansenden von Zinnfiguren in einer bunten Schau von
« gramen Ausschnitte ans der deutschen Rachkriegsgeschichte
M « . Die Brüder sind freilich sozusagen „ vorbelastet

"
, denn

Eg feit langem ist es Familientradition im Hause Hel -
Et Zinnfiguren zu sammeln . Auf di « dritte Generation

MLch bereits die über 200 000 Zinnfiguren zählende Samm -
E « vererbt . Freilich genügte für dies « Ausstellung , von
Wxchl « bereits im Rahmen der Revolutionsschau auf der

Faunen Mesie in Magdeburg im Sommer vorigen Jahres
Mgt wurd 'en , nicht das , was du ererbt von deinen Vätern

Darum

Ortszeit

r Wtzug der Änfamtevi « in ein Städtchen , in dem sie Quartier

MN - iehen soll , das sind dis nächsten Bilder . Es fehlt hier
nicht einmal di « holde Weiblichkeit , die zu jedem Manöver
Mid zu jeder Einquartierung gehört . „ Wenn die Soldaten
durch die Stadt marschieren , öffnen die Mädchen die Fenster

WM » bi « Türen "
, auch das macht sich prächtig in Zinn , und

• mrr von der Flasche Rotwein und dem Stückchen Braten
Wchenken die Mädchen ihren Soldaten ) ist hier nichts zu

Wen . Aber es ist wirklich ein « prächtig « plastische Bilde r -
total , die di « Gebrüder Helming aus Halberstadt aufgebaut

mWen . Sie selbst,sind , freilich nicht ganz zufrieden . Sie
Mochten einmal mit einer großen Zahl von Figuren den

Marsch der SA . durch das Brandenburger Tor am 30 . Januar
darstellen . Aber jeder dieser Fackelträger soll dann auch

BSbc Fackel mit einer ganz kleinen elektrischen Birne erhalten ,
Wid an diesen Kosten scheitert vorerst einmal dieser schöne

28. Febr .

7 Uhr

werden . Die alten Lastkraftwagen müssen — entsprechend
der Regelung für Personenkraftwagen — nach den bis¬

herigen Sätzen weiter versteuert werden .

Fortfall der Anhängersteuer .

Eine weitere Erleichterung tritt insofern auf dem Ge¬

biete der Kraftfahrzeugsteuer ein , als die Anhang er¬

st euer vol lständig beseitigt worden „ ist . Diese

Regelung war notwendig geworden , weil in verstärktem Um¬

fange in den letzten Jahren Anhänger an Personenkraft¬

wagen eingeführt worden sind , _ die bisher schon von . der

Steuer befreit waren , ein Verfahren , das zu erheblichen

technischen Schwierigkeiten geführt hat , aber verkehrsrechtlich

nicht unterbunden rberden konnte . Es können also Anhänger
in Zukunft beliebig an Kraftfahrzeugen verwendet werden .

Durch das neue Gesetz ist schließlich die

Steuer für die roten Kennzeichen beseitigt
worden , eine Maßnahme , durch di « besonders dem Reparatur¬

gewerbe eine Erleichterung zuteil wird .

Weiter wird durch das neue Gesetz di « bisherige erhöhte
Steuer für nicht luftbereifte KrastfahrzeuAe in der,Form
abgeämdert , daß di « nicht luftbereiften Kraftfahr¬

zeuge mit dem luftb « r « iten gleichgestellt
werden .

Endlich sind die bisherigen Vefreiungsvorschriften für

Fahrzeuge in landwirtschaftlichen Betrieben

erweitert worden . Bisher waren nur solche landwirtschaft¬

lichen Kraftfahrzeuge steuerfrei , die ausschließlich zur
Beförderung und zum Antrieb von Arbeitsgerät in landwirt¬

schaftlichen Betrieben verwendet wurden . Dagegen war das

Kraftfahrzeug von der Steuer nicht befreit , wenn es zum
Transport von Gütern verwendet wurde . Das hatte zur
Folg « , daß in landwirtschaftlichen Betrieben die Zug¬
maschinen nicht voll ausgenutzt ,

werden konnten . Um dies

zu ermöglichen , unterliegen sie in Zukunft auch der Steuer¬

befreiung , wenn sie für den Transport von Gütern ver¬

wendet werden .

Förderung der einheimischen Treibstoffe .

Berlin , 27 . Febr . Das Reichskabinett hat das zweite
Gesetz zur Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes be¬

schlossen . Diese Änderungen treten am 1. April d . I . in

Kraft . Im wesentlichen
'

enthält das zweit « Gesetz gegen¬
über den bisher geltenden Bestimmungen folgende
Änderungen :

In erster Linie soll durch das Gesetz der Antrieb der

Kraftfahrzeuge mit heimischen Treibstoffen ge¬
fördert werden , und zwar insbesondere mit nichtflüMgen
Treibstoffen , Holzgas , Speichergas , Dampf und . Elektrizität .
Dies « Stoffe stehen im Jnlande in ausreichender Menge zur
Verfügung . Um

'
in der Treibstoffwirtschaft vom Ausland «

unabhängig zu werden , sollen diese Stoffe auch in der Kraft -

verkehrswirftchaft nach Möglichkeit zum Antrieb der Kraft¬
fahrzeuge verwendet werden .

Das Gesetz sieht deshalb vor , daß allgemein für Kraft¬
fahrzeuge , die nichtflüssige Treibstoffe — ganz gleich welcher
Art — verwenden , die Kraftfahrzeugsteuer auf
die Hälft « der Sätze ermäßigt wird , di « für Last¬
kraftwagen mit flüssigem Treibstoff gelten .

Die Befreiungen gelten nicht nur für die Fahrzeuge , di «
neu in Betrieb genommen werden . Auch die Fahrzeuge , die
bereits in Betrieb sind und auf diesen Antrieb eingestellt
sind , und solche Fahrzeuge , di « bisher mit flüssigem Treibstoff
angetrieben wurden und künftig auf nichtflüssigen Treibstoff
umgestellt werden sollen , nehmen in gleichem Maße an den

Befreiungen teil .
In der Hauptsache wird di « Befreiung eine praktische

Bedeutung für di « L a st k r a s t s a h r z e u g « haben . Denn
im allgemeinen ist der Antrieb mit nicht -flüssigem Treibstoff
für Personenfahrzeuge nicht so geeignet , weil er besondere
Einrichtungen voraussetzt , die ein wesentliches Mehrgewicht
des Fahrzeuges zur Folge haben . 2m übrigen sind ja auch
die Personenwagen , die seit dem 1 . März 1933 neu in Be¬
trieb genommen sind , ohnedies von der Kraftfahrzeugsteuer
befreit . Bisher waren aber solche Kraftfahrzeuge , die mit
Elektrizität oder Dampf angetrieben wurden , nicht steuerfrei .
In Zukunft sollen auch diese di « gleiche Befreiung erfahren ,
wie die mit flüssigem Treibstoff angetriebenen Fahrzeuge .
Allerdings wird diese Befreiung auf Fahrzeug « beschränkt ,
die mit >dem 1 . April 1935 neu in Betrieb genommen werden .
Für älter « Fahrzeuge , die aus nichtflüssigen Treibstoff
umgestellt werden , gelten nur die für Lastkraftwagen gelten¬
den Vergünstigungen , das heißt , sie werden in Zukunft nach
Eigengewicht versteuert und haben die Vergünstigung zur
Ermäßigung der bisherigen Steuer auf die Hälfte .

Weiter sicht das neue Gesetz eine

Vergünstigung für die schweren Lastkraftwagen
vor , soweit sie mit dem 1 . April 1935 neu in Betrieb ge¬
nommen werden . Bekanntlich wurden die Lastkraftwagen
bisher nach Gewicht besteuert . Für ein Gewicht bis zu
2500 Kilogramm bleibt es auch in Zukunft bei dem bis¬
herigen Steuersatz ; bei einem Gewicht über 2500 Kilogramm
tritt dagegen eine Ermäßigung der Steuer , di « bisher 30 RM .
je 200 Kilogramm betrug , auf 10 RM . je 200 Kilogramm
ein . Dadurch soll erreicht werden , daß schwere Lastkraft¬
wagen , di « im Verhältnis zur Nutzlast einen günstigeren
Treibstoffverbrauch haben , in stärkerem Maße als bisher in
Betrieb genommen werden . Hierauf wird eine starke Ent¬
lastung des Treibstoffbedarfes erwartet .

Mit Rücksicht auf das Steuerabkommen kann die V « r -
aünitiauna nur auf neue Lastkraftwaaen aewäbrt

Ausstellung di « nicht weniger erfolgreich werden dürfte als die

Autoausstellung : „ Wu nd er d « s Leb « n s "
. Während sonst

Maschinen di « Ausstellungshallen beherrschen , ist hier Aus¬

stellungsobjekt der Mensch . Hier wird man einmal eine Be¬

kanntschaft mit sich .selbst machen können . Der durchsichtige
Mensch wird uns zeigen , wie im einzelnen die Apparatur
unseres Körpers beschaffen ist . Ein ähnliches Modell des

gläsernen Menschen
"

, das im halbdunklen Raum 20 Organe
abwechselnd auf leucht en läßt , wurde auf der Ausstellung in

Chicago als Sensation gezeigt . Für die große Berliner Schau
wird ein neues verändertes Modell gebaut . Natürlich ist
Berlin für diese Ausstellung weitgehend auf di « Mitwirkung
des Hygiene - Museums in Dresden angewiesen, .

das dem

Großstädter kein « Vorschriften machen , sondern ihm einen

richtigen Begriff vom lebenden Organismus, , vom Wunder
des Leben geben will . Nach diesem Grundsatz wird das

Hygiene - Museum die ganze Abteilung „ Die Lehre vom
Leben "

, der eine Halle gewidmet ist , gestalten . Aber auch die

Abteilungen „ Träger des Lebens "
, „ Erhaltung des Lebens "

und „ Stätten des Lebens " werden nicht minder anziehend
und lehrreich sein . Im Ehrenhos dieser Ausstellung aber
wird sich ein Glockenturm erheben , in dessen Spitz « zwei
Glocken hängen , eine große und eine kleine . Alle fünf
Minuten schlägt die große Glocke einen Schlag , während di «
klein « Glocke neunmal schlägt . Das heißt , daß alle fünf
Minuten in Deutschland neun Kinder geboren werden . Der

mittler « Teil des Glockenturms enthält, « in Glockenspiel , aus

weißem Meißner Porzellan , das fröhliche Kinderlieder

spielen wird . 2m Fuß bes Turmes erinnert eine große

Sanduhr daran , daß in Deutschland all « fünf Minuten sieben

Menschen sterben . Di « Lebsnsglocke wird sich also mit den

Kindermelodien zu einem freundlichen Klang mischen und

« ine zarte , aber ernste Mahnung an alle Besucher der Aus¬

stellung sein , dem Gedanken des rassischen Aufbaues unseres
Volkes nachzugehen . W . A .

bekannt « , auf jeder Ausstellung auftauchende Mann , der
Prospekte sammelt . Aber hier , bei rund 1100 Ständen , ging
di « Sache über sein « Kraft . Er mußt « sich , wollte er nicht
gleich ohne Prospektstudium einen sofort lieferbaren Last¬
wagen kaufen , geschlagen bekennen , oder aber sich auf einzeln «
Hallen beschränken . Gewissenhafte Statistiker haben nämlich
festgestellt , daß schon di « Prospekte der Hall « IV etwa 6 Pfund ,
die der Hall « I rund 17 Pfund aus machten . Gerüchte be¬
haupten , daß daraufhin ganz gewissenhafte Prospektsammler
und Schlachtenbummler inimer vormittags und nachmittags
je eine Halle absolviert hätten , um dann nach vier Tagen
nach der Ausbildung zum Lastenträger einen Erholungs¬
urlaub 'anzutreten . Aber was behaupten nicht Gerüchte alles !
Ganz in Form war aber die 2ugend in dieser Ausstellung .
Während Muttchen sich höchstens dafür interessierte , ob man
auch den Rückspiegel als Toilettenspiegel benutzen kann , war
der Herr Sohn , auch wenn « r sonst noch mit den unregel -
ntaffigen Verben in einem nicht sehr aussichtsreichen Kampf
liegt , ganz Fachmann . Es ist eben nicht zu leugnen , die
Motorisierung marschiert , was ja eigentlich ein ganz schiefes
Bild ist , da im Zeichen des Motors das Marschtempo eine
überwunden « Angelegenheit ist .

Und dünn der Mensch .

Durch die Verlängerung der Autoausstellung ist man am
Kaiserdamm insofern etwas in Schwierigkeiten gekommen ,
als schon am 8 . März die Wassersport - Ausstellung beginnt ,
die man nun nach Abschluß der Autoausstellung in Tag - und
Nachtarbeit in drei Schichten aufbauen wird . Sie dauert
bis zum 17 . März und ihr folgt schon am 23 . März die groß «

743.8

5.8
69

S 2

erwachen : SÄ . marschiert , marschiert an der roten Hochburg ,‘ »em Liebknecht - Haus in Berlin vorbei , das letzte Ausbäumen
. fces Kommunismus , der Reichstagsbrand , das alles zieht noch

' einmal in biejer Bilder schau mit ihren kleinen Häufer -
VSodellen und Zinnfiguren an uns vorüber . Unter Ver¬
wendung historischer Häuserminiaturen und naturgetreuer

.Eeländenachbildung zeigt ein Diorama von fünf Metern den
Parteitag des Sieges 1933 , zeigt , wie die braunen , die feld -

: .grauen , und di « schwarzen Kolonnen vor dem Führer vorbei -

Marschieren. Und damit sind wir dann auch ganz im neuen

740 1

44
76

SSO 2
0.0

Regen

737.9

4 .6
94

SO 1
0.9

bedeckt

Ein Larenwort zur Autoausstellung .

Daß di « Autoausstellung ein großer Erfolg für die Aus -
und ein großer Erfolg für den von der national -

tMialistischen Regierung so tatkräftig geförderten Gedanken
Sp Motorisierung ist , darüber sind sich alle Fachleute einig .

Sie ist aber auch kein schlechtes Geschäft für die Reichshaupt -

,-Wdt . Die Hoteliers machen zufrieden « Gesichter , di « Gast -
kWtenbesitzer nicht minder und auch die Theater machen kein «
Mlechten Geschäfte , 'denn schließlich kann man nicht immer

« ur von Vorderantrieb , Schwingachsen und ähnlichem reden .
zMer auch auf der Avus , sozusagen der würdigen Vorläuferin
Mr kommenden Autobahnen , wurde beinahe das doppelte an
.Kanon wie gewöhnlich verkauft , denn feder kauflustige Ve -
Mer wollt « doch auch gleich einmal die Höchstgeschwindigkeit

Ms von ihm ins Auge gefaßten Wagens ausprobieren . Ja
WM die Händler mit Stadtplänen find zufrieden , denn di «
WMr eichen Fremden verhalfen ihnen zu einem guten Ee -

Di « Jugend aber war froh , ihre Kenntnisse der Auto -

^̂ Wrzeichen — ach wenn das Interesse für di « unregelmäßigen
und für di « Mathematik nur ähnlich groß wäre —

BBtoer Praxis ausprobieren zu können , tauchten doch di «
Wtobezeichnung -en aller deutschen Gau « im Berliner
Mdaßenbild immer wieder auf .
M , Selbstverständlich sah man auch wieder den gewissen -
Mhten Besucher und Käufer in spe , der sich keineswegs mit
Wc mündlichen Auskunft am Stand begnügt , sondern der es
Wt dem Wort hält , daß man das , was man schwarz auf

Denn , wo gab es etwa jenen Matrosentyp , der in den

WMl Tagen der Revolution eine jo traurige Rolle spielte .
■ Bjüg , daß es diese Matrosen in Natura gab , aber sie auch
Wdih in Zinn der Nachwelt zu überliefern , das schien doch
WM das erträglich « Maß hinauszugehen . Aber ein guter Zinn -

muß sich zu helfen wissen , zumal er nicht nur
sondern auch Künstler sein soll. Durch geduldige

^ Kfoaröeit wurden aus anständigen Zinnsoldaten auch solche
Beben , ja wurden und werden aus ihnen , wenn es sein muß ,
■ Kr Zivilisten und Frauen . Man muß anerkennen , daß

dies « Zinnfiguren mit der Seelenwanderung zu den
uMMrdesten geljören , die die kleinen Schaubilder dieser Aus -
M . Minna bevölkern . Man sicht ihnen ohne weiteres an , mit

BSM >er Liebe und Sorgfalt an ihnen gearbeitet worden ist .
■ Öb find prächtig « und lebenswahr « Typen und Szenen von

MWerhörter Lebendigkeit in Zinn entstanden . Schlachtfelder
Mr der Somme und vor Verdun eröffnen den Reigen dieser
UMsti scheu Bilder . Hier kämpfte der deutsche Soldat . Arbeit ,
Wnheit und Brot wurden ihm verheißen , als er den feld -
Iseauen Rock auszog . Und wie sah dies « Arbeit und dies «

Freiheit aus ? Da zeigen die weiteren Dioramen die Massen ,
vor dem Arbeitsamt stehen , sie zechen die Straßenkämpfe

■
. jn Berlin und Mitteldeutschland . Ein Wahlsonntag mit
UHnem Fahnen kämpf erinnert an Zeiten , die erfreulicherweise
WWrwunden sind . Dann aber beginnt das deutsche Volk zu

746.5

— 1.6
92
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Bi ebr ' ch : Pegel 2 .78 m gegen 2 .85 m gestern

Mainz : 2 . 15 ff ff 2 . 23 „ ff
Kaub : n 3 .75 ff ff 3 .90 „ ff
Köln : 5 . 12 n ff 5 39 „ ff
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Achtung , Achtung : Pferde laufen ! “ 1
r >

Herren , Helden und Schieber des grünen Aasens .Der Abenteuer - Roman des Vollbluts .

— Der Märchenfürst des Turfs

( Nachdruck verboten ) .Schluß .

— Ende ! —

AmtMlU 6. 3

Irischer Mn aus UeAaöeksö ^ rg 1

Ee !

.35

.38

FrlstherWIndausKanada
.45 1

.70

IT Luna - Ton - Theater
Lm Schwalbacher Straße 57

-ird

.16 .1Wir spielen weiter !

19J

Preise : 50 ^ 6070 90,2 ) usw . 4,6 . 15,8 >0

CAPITOL

Film - Palast

Mugenzauber !

Ohrenschmaus !

Herzensfreude !

Ein reizendes , humorvolles

neues Ufa - Lustspiell

Im Wiesbadener Tagblatt
werben

I Glück im Schloß <
Ein Lustspiel nach dem weltberühmten
Bühnenwerk „ Vater sein dagegen sehr .“

4 . <
5 . =

■ a
r

6 . 3

1. 2
2 £

gelangen nachfolgend verzeichnete , hochwertige Qualitäten ^

Sonnenjahres 1934 mit seltener Blume , Würze und Süße

Glasohne imf

1934er Kreuznacher Mönchberg ,
Vi

Kleine
Anzeigen

Ab heute : Luise Ullrieh - Rich . Romanowsky
™ — ~ in

naturrein ..........
1934er Schloß Böckelheimer in

den Felsen , naturrein . . .
1934er Niederhäuser Pfingst¬

weide , Riesling , naturrein .
1934er SchloßBöckelheimerMühl¬

berg , Spätlese , naturrein . .
1934er Kreuznacher Krötenpfuhl ,

Riesling , Spätlese , naturrein ,
1934er Norheimer Kafels , Riesling -

Auslese , naturrein .....

Alle Sorten

KORKSTOPFE

1. 3
2. £

£
3. 3
4. £

t
5. ?

; 6 . £
L i

L £
2. 91

9
8 . 4

r
’
4 . 2
5. 4

Zwangs - Versteigerung
Freitag , den 1 . März , um 15 Mr im Katholischen
Eesellenbaus . Dotzheimer Strobe 24 . örfentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung ( meist bestimmt ) :

1 Büfett . 1 Patentwaage . 1 Küchenschrank , ein
Bücherschrank . 1 eintür . Sviegelschrank . 2 zweitür .
Schränke . 1 Gasherd . 1 Flurgarderobe . 2 Klub¬
sessel . 1 Ausziehtisch . 1 Biedermeierkommode , ver¬
schied . Matratzen u . Möbel aller Art . Herr .-Anzug :

ferner Pfandverkauf : 1 guterhaltener Tevvich .

____________________ Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Toto - Geflüster und „ Derlobungstribüne
"

Aga Khan „ daheim
"

. . .

Wer ist dieser in ganz Europa populäre Inder , der

auch in der Politik keine kleine Rolle spielt als Mittler

der im Orient , in Indien vor allem , unentwegt sich in

den Haaren liegenden mohammedanischen Sekten der

Schiiten und Sunniten ? — :

„ Ein kommender König !" könnte zunächst die Antwort

lauten , denn wie man munkelt , will ihm jetzt England
wegen seiner Verdienste in Indien ein nettes fettes

Privatkönigreich schaffen und ihn zum regierenden
Maharadscha machen . Aber diese Antwort befriedigt
nicht , da wissen die Inder schon besser zu antworten — :

„ Ein direkter Nachkomme Mohammeds !"

. . . und seht da : auf einmal stehen wir vor der Tat¬

sache , daß wir mit unserer bunten Schau einen regel¬
rechten Kreis geschlagen haben und die Zirkelspitze , die

ihre 360 Grad vollendete , die Kurve genau an dem Punkt
endet , wo sie begann : bei Mohammed . . . — : alles moderne

Vollblut stammt von dem Renner des Propheten ab --

der größte Rennstallbesitzer der Welt stammt vom Pro¬
pheten ab . . . !

Jedenfalls ist nun der Aga Khan „ daheim " ein ganz
anderer als der Aga Khan des europäischen Turfs : das

ist jetzt ein Aga Khan , oberster Bischof der Jsmaili - Sekte ,
in schweren Brokatkleidern , mit goldbestickten Schuhen
und einer hohen Astrachankappe — : aus dem Spieler ,
Wetter und größten Rennstallbesitzer der Welt ist ein

indischer Fürst , eine legendäre Persönlichkeit mit dem

verblüffenden Nebentitel „ Erbprinz von Persien "
ge¬

worden . . .

Am Prophetenhof in Bombay .

Hier ist der Märchenfürft des Turfs eigentlich erst
in seinem Heimatelement — nicht etwa in Epsom , Ascot ,
Longchamps , Chantilly , obschon diese Plätze die stete
Sehnsucht des Abenteurerblutes bilden , das ihm uustreit -

bar in den Adern rollt . Hier am Prophetenhof in Bombay ,
behandeln die Priester der Aga - Khan -Moschee , die kein

Ungläubiger betreten darf , den leider ein wenig fetten
Leib ihres Herrn . Und um Mitternacht tritt hier Aga

Prozent an Aga Khan — und davon lebt man
man und züchtet man Pferde , erwirbt schöne Scklö

'
Ä

in Südfrankreich , bereist die Rennplätze der ganzen
nationalen Welt . Gelegentlich übrigens machten W
Gegner dem Fürsten zum Borwurf , daß er sein GM
verprasse . Diese Anwürfe konnte Aga Khan leicht ^
kräften , da sie wirklich nicht stimmen — : gemessen M
den Gepflogenheiten der indischen Maharadschas fM
er nämlich in der Tat ein absolut „ bescheidenes "

Leben . , 1

. . . . und seine Märckenfürstin .

Sein Sohn Ali Khan , der Amateur -Jockei , ist übrigeW
Agas Ehe mit einer Europäerin entsprossen , die seinerM
ungeheures Aufsehen erregte , weil hier ein £Bunb3
geschah , das sonst nur in Märchen vorkommt . Es O
einmal . . . eine kleine bescheidene Pariser WebwavM
Verkäuferin — zu der kam der Fürst aus dem MorgcnlaM
verliebte sich in sie , legte ihr all seine Schätze des MorgA
landes zu Füßen und erhob sie zu seiner GemahM
und die kleine Webwarenverkäuferin wurde unsaßW
glücklich . . . — : ein Märchen , vom Leben gedichW
Die Französin wurde Mohammedanerin — und glüfija
ist sie , wobei wahrlich die geringste Rolle die MöglichkD
— allerdings nur die Möglichkeit — spielt , daß die emjtiJ
Verkäuferin in absehbarer Zeit Herrscherin eines indischI
Königreichs von Englands Gnaden wird . . .

Zurzeit weilt Aga Khan fern von England und sein«

Rennplätzen . Er hat sich in die Heimat begeben . M

ohne die Sensationen der klopfenden Pferdehuse ae
grünem Rasen , ohne die Aufregungen der Rennen ui®
Wetten , ohne seine Pferde , die der Märchenfürst jä
Turfs fanatisch liebt , vermag er nicht zu leben — und aui
der grüne Rasen selbst kann diesen leidenschaftlich «

Pferdeliebhaber und Züchter nicht entbehren , der aiaj
ein großer Mäzen ist und schon Unerhörtes gelei
hat für die moderne Vollblutzucht . . . weshalb es n
Chronisten - und Ehrenpflicht war , diese bunte S

zu schmücken und zu schließen mit dem Porträt des gr
Nennstallbesitzers der Welt , dessen Herz wohl heute
trunken klopft bei der faszinierenden Ansage — : „ Achten
Achtung — : Pferde laufen !" WA

Geschenkt von Menschen , die man liebt :

Dorit Kreysler , Paul Hörbiger , Harald

Paulsen , Leopoldine Konstantin u . a .
lllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIIilllilllilllllllllllllltlllilllllHIItll

Und die große 1A / : acLH < | aH/ / Der lang erwartete

Überraschung -, ff leSDuuCll UFA - TONFILM
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ab morgen im

UFA - PALAST

no » Vie '

Kulturfilm Bister Herkules ufaTVoehe
__ Ein Lustspiel .__

heißt mit Erfolg werben ! Tel . 226 77 — Franz Sch
। । ii— ■ Wiesb . - Dotzheim , am Ba

Don Horst W . Karsten .

Khan , ganz in Weiß gekleidet , aus einem Heinen Marmor¬

haus neben dem Tempel hervor und betet , bis man „ mit

dem bloßen Auge eine Haar gegen den Boden zu sehen

vermag
"

. Von der „ Mihrab "
, der Gebetskanzel , herunter

richtet er dann Mahnungen an die Gläubigen , die sich
hier versammelt haben , Sektenführer aus all jenen Landen ,
tvo immer es Mohammedaner gibt .

Wirrwarr des Glaubens .

Um den Wirrwarr innerhalb der Religionsgemein¬
schaften zu verstehen , die sich auf die Lehre Mohammeds
berufen , muß man wissen , daß die Schiiten den Mt Ibn
Abi Talib und seine Nachkommen als die einzig recht¬

mäßigen Erben und Nachfolger . Mohammeds betrachten .

Jedoch spalteten sich die Schiiten bald in drei Gruppen ,
von denen die Jsmaili die geschicktesten sind . Ihr „ Chef "

ist Aga Khan — nicht nur ein großer Rennmann also ,

sondern auch ein großer Religions - Politiker . . .

Die Sunniten sind dagegen die Anhänger der ortho¬

doxen Sunna . Sie berufen sich auf die Verhältnisse ,
die unmittelbar nach dem Tode Mohammeds herrschten ,
und die sie als grundlegend für alle Zukunft anerkannt

wissen wollen .
Unter diesen Uinständen ergeben sich innerhalb der

verschiedenen Gruppen ständig Differenzen — und Aga
Khan ist derjenige , der sich ständig mit Geschick und bestem

Wlllen bemüht , hier Ausgleich und Versöhnung zu schaffen ,

welche Bemühungen und Erfolge ihn äußerst wichtig
machen für Englands Außenpolitik , beten einer Dreh -

und Angelpunkt ja das indische Kolonialreich ist .

Die Einkünfte des Märchenfürsten .

Aga Khan kann sich bequem seine Rennställe , seine
Rennpferde , seine Züchterpassionen leisten : er besitzt ,
nackt gesagt , eines der höchsten Jahreseinkommen der

Welt ? Mit seinen Reisen in die Heimat verbindet sich
nämlich stets eine wichtige Zeremonie :

Wenn er zum erstenmal daheim im Brokatgewand
aus dem Tempel tritt , begleitet von seinem Sohn und

Nachfolger Ali Khan , der in England ein berühmter
Amateur -Jockei ist , dann kommen die Aga Roug Shahs ,
die Farouk Shas und bringen dem Abkömmling des

Propheten ihre Tribute : Gold in silbernen Börsen . . .

Jeder Jsmaili gibt nämlich von seinem Einkommen zwei

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch .aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Versand nach außerhalb . Stadtlieferungen frei Haus .
Während des Sonder - Ausschanks nur im 1 . Stock besondch
Spezialität :

Ungar . Paprika - Gulasch nach Winzerinnen

mit Gemüsen und fr . Kartoffeln Portion - . 75

Donnerstag , Freitag , Samstag :

„ Kram um Jolanthe
“

IM *

Samstag , den 2 . Mürz 1935 wird in ßüCftfy ’
s Wemftubtls L l

der Sonder - Ausschank von I934erNahe - Weinen des weltbekannte

Weingutes Rudolf Anheuler eröffnet . Zum Ausschat |

.60 1J5 ! 7- 8

i 8. 3
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z " ttJSlS Tha - Ga - Kaffee !
Rekordmischung . . . V « Pfund 50 H
Reiner Guatemala . . >/ , Pfund 60 ^
Ostafrikaner ..... l/ < Pfund 65 L ,

Hamburger Kaffee - Lager TtlälUS & GäTiS
Paul Düvier .
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Jetzt wieder Eier

essen !

Große vollfrische Eier

zum Sieden und Rohessen

IO stück 88

empfiehlt

P . Lehr
Elleobogengasse 4, Moritzstr . 13, Bleichstr . 13

Michelsberg 32, Wellritzstr . 51, Fernruf 21138

Oas Ereignis für Südwestdeutschland
vom1 . bisl4 . März

Gastspie | FTTF

. . . . . Bernhard LI I L
in „ tiroD - rranktun m nkfurt am Main

n . . L . . :n . “ zum 4 - Uhr - Tanz - Tee und
in der „ UfllUuiind abends 8 .30 Uhr zum Tanz

sowie abends in seiner U - . j - u Djar 0 - 1. : .
unerhörten Bühnenschau im ■ fll IClG ~DlCl

Mainz

Hotel HofvonHolland
gegenüber der (Narrhalla ) Stadthalle

Fastnacht -Samstag , Sonntag , Rosenmontag und Dienstag

große karnevalistischeVeranstaltungen
Das traditionelle

Rosenmontags - Gala - Diner

Der Rosenmontagszug führt direkt am Hotel vor¬
bei . Tisch - u . Fensterbestellung höflichst erbeten

Telephon 43254

^ n ^ orveritauflMk . im Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42 ( Kleines Haus ) u . in allen Stadtteilen ( siehe Plakate ) , Kassenpreis 1 . 50 - Kleine Getränkepreise .

Miele
Kochbrunnen - Konzerte

Stau
“ von L . Fall .

4. Mein Traum . Walzer von E . Waldteufel .
5. Potvourri aus der Over „ Martba

"
von v . Jlotow .

itu - en e

• 1 . nach Wien

3 . nach München
. 4 n _ . L \ f _ | :     der Gondelstadt , zu den feurigen Italienerin -
• ^ r . n U LI I Venedig nen bei schmelzenden Serenaden - Klängen ,

1 .15
• 5 . nach Spanien

Drum zur Wäschbütt ziehn wir all und feiern unsem Wiesbadener Karneval

2 .- ä

esondq

m - sm

8 Damen , 6 Herren .

Metropole

■ »

zu den hübschen blonden Sektelfen Franz
Schuberts bei bezaubernder Wiener Musik ,

Ein Großfilm nach der sehr
komisch . Oper „ Fra Diavolo “

Holdrio a Fest auf der Alm - a Gaudi Bier
und Weißwürschtl - a pfundige Blechmusi 1

groß !
te ru

K. Freikugeln , Marsch von O . Fetras .

Dick & Dof

Dennis Kins

en
ii .

Carrramba ! zu den heißblütigen Spanierinnen
bei feurigem Wein !

PROGRAMM I
der kreuzfidelen B

1. Marsch .
2. Ouvertüre

Freitag , den L März 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreibe E . 22 . Vorstellung .
Festvorstellung anlätzlich der Rück¬

gliederung der Saar :

Lohengrin

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 dis 14 Uhr

geöffnet .

Freitag , den t März 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
a « Ko

'
LLrunnen . ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .

In sämtlichen von Münchener Künstler
feenheft dekorierten Räumen

Samstag , den 2 . März 1935 ,
8 .30 Uhr :

16 Ubr im kleinen Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

zur Over ..Der Waffenschmied " von

Eesellschaftssvaziergang nach Fasanerie . Schützenbaus
t Treffvunkt am Hauvteingang des Kurhauses .

Romantische Over in 3 Akten
von Richard Wagner .

Friederici . Dr . Zulauf . Schenk
von Travv .

Braun , Singenstreu . Alfen ,
Ereverus . Harbich , Schmitt -

Walter .
Anfang 18 % Uhr .

Ende gegen 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

„ He -wieAw "

durch „ STELLA “ - Vogeifutter
Beutel von 20 Pf . — Vogelsand

Hundekuchen stets frisch

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

von Meyer - Helmund .
7. Walzerträumerei . .Nur wer die Sehnsucht kennt

von Translateur .
8. Potvourri „ Tonwellen "

von Manfred .
Kur - und Dauerkarten gültig .

f 16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Ubr im kleinen Saal :

Vaterländisches Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

| Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 1 . März 1935 .

14 .30 Ubr :

M -

i I
■ - '

■<’

stets vorrätig bei :

VV. Bode , Wiesbaden ,
Bleichstraße 41 ; E . Erbert ,
Wiesbaden - Biebrich ; Joh .
Giesen , Bleidenstadt ( Tau¬

nus ) ; Ang . Keil , Wies¬

baden -Sonnenberg ; O . Ruf ,
Wiesbaden - Kloppenheim .

lusschmi
ölen bei

b Süße

~ eine fidele Faschingsnacht für alt und jung
= = (Masken - Ball ). (Verzehrkarte RM 2 .- )

Im 7 . Himmel
“

— n  J  nL ; in die gemütlich . Rheingauer Weinklausen
• Z . an Gen • ' nein bei rheinischen Mädchen u . rhe nisch . Sang ,

Freibankkleischverkauf .
Freitag , den 1 . März 1935
Bon 1501 — 1625 von 1 — 3 Ubr
Bon 1626 — 1750 von 3 — 5 Uhr
Samstag , den 2 . Mär , 1935
Von 1751 — 1875 von 7 Uhr
Von 1876 — 2000 von . 8 ^ — 10 Ubr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

■Ti UNION
I - THEATER

VhZ — Rheinstr . 47 —

TnnrnmnnnnrnmnfflnTffTmnrnnfflTt

Neuaufführung !

Ein Tonfilmschwank voll
sprühender Lustigkeit und
überwältigender Komik

Oer ungetreue
Eihehard

mit R . A . Roberts , Schulz ,
Englisch , Kupfer , Hör¬
biger , Henckels usw .

Gutes Beiprogramm

Kommen I Lachen !

 1 Ouvertüre comiaue von Köler Bela .
------ ! f 2. Aus der Jugendzeit , Solo für Tromvete von

R . Radecke .
3 . Potvourri aus der Overette . .Die geschiedene

WIESBADENERS
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Karnevalstage E

in

OieTeufelsbrüder

I Der Rundfunk . ]
Freitag , den 1 . März 1935 .

Tag der Saar - Heimkehr
Reichssendungen

zur Heimkehr der Saar ins Reich .
M 0 .30 Von Hamburg : Morgenruf . Anschließend die

Saar - Kantate . 7 . 10 Von Berlin : Frühkonzert .
k 9 .00 Von Frankfurt : Konzert . 11 .00 Von Stutt -

gart : Unterhaltungsmusik .
U13M Von Breslau : Mittagskonzert . 15 .00 Von
M München : Schöne Volksmusik .
| 16 .00 Von Leimig : Nachmittagskonzert . 17 .00 Von

Köln : Unterhaltungsmusik . 18 .00 Von Königs -
K . _ berg : Blasmusik .
M9 .00 Von Stuttgart : Der Weg zum 1. März 1935 .

20 .00 Don «Frankfurt : Kundgebung aus Saar -
k . brücken .
1' 214 )0 Von Berlin : Abendmusik . 22 .00 Vom Deutsch¬

landsender : Nachtmusik .

Lortzing .
— r 3 . SBoIser „ Hock lebe der Tanz "

von Waldteufel .
1,35 I 4. Lied „ Du sollst der Kaiser meiner Seele sein

'

von Stolz .
, n ? 5. Fantasie aus der Over „ Tosca " von Puccini .- -6. Lied im Volkston „ Deutschland blühe neu aus

'
Eintrittspreise : Dauerkarte für 4 Tage 2 .50 RM . — Einmaliger Eintritt 75 Pf .

IV . Großes Kinder - Maskenfest ^ Pfennig
am Sonntag , den 3 . März 1935 , 14 . 11 im Paulinenschlößchen

Ueberraschungen - Freude - Stimmung

Kur - und Dauerkarten gültig .
21 Uhr im Weinsalon :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .

Heute Donnerstag : Abschiedsabend
der beliebten KapeUe Carl Schaeffer

Freitag : Große Saarfeier
Samstag : Letzter Kappen - Abend

KapeUe
Walter Ortmann

I . Aufzüge
। Sonntag , den 3 . März , nachm . 2 . 45 Uhr : Marsch der Garde

von der Theaterkolonnade über Wilhehnstraße , Rheinstraße zur Wohnung des JyP
| Präsidenten (an der Ringkirche 5 ) , dortselbst Platzkonzert und Anfahrt des
! Elferrates , sowie des närr . Staatskommissars . 4 .00 daselbst feierliche Be -

। grüßung . 4 . 11 Abmarsch und Abfahrt in feierlichem Zuge durch die vor -

genannten Straßen zum Kurhaus ( 2 . Fremdensitzung ).

। Dienstag , den 5 . März , ab nachm . 3 . 11 Uhr : Kappenfahrt
durch Wilhelmstraße , Rheinstraße , Kirchgasse , Friedrichstraße , Schwalbacher Jg /

| Straße , Michelsberg , Coulinstraße , Saalgasse , Taunusstraße , Wilhelmstraße
! und so fort im Kreis bis 5 . 11 . Während der Fahrt Bonbon - , Luftschlangen - ■öy
। und Konfettischlachten . Rechtzeitig Autos oder Pferdedroschken bestellen .
1 Beginn : Kaiser -Friedrich - Denkmal . ■Jf ..-.

! II . Veranstaltungen im Sprudelschloß Kurhaus

J Samstag , den 2 . März , 20 . 11 Uhr : III . Maskenball

Motto : „ Im Reiche der Sprudelgeister
“ . Eintritt : 8 RM . , Damen in Masken

| 5 RM . (Zuschlag auf Kapp und Stern 2 RM . )

Sonntag , den 3 . März , 17 . 11 Uhr : Fremdensitzung • a » '
1

1 RM . , Sonderveranstaltung Wiederholung für „ Kraft durch Freude “ .

। Montag , den 4 . März , 20 . 11 Uhr : IV . Maskenball
"

„ Rosenmontagsball
“

. Eintritt : 2 RM . , Damen in Masken 1 RM . JÖy
’

Dienstag , den 5 . März , 20 . 11 Uhr : „ Ball beim Räuber Leichtweis "

. ( Klub -Ball ) 4 RM . , Damen in Masken 2 RM . ( Zuschlag auf Kapp u . Stern 1 RM . )

III . Voran staltungen in der Wäschbütt Schlößchen

/ v . Samstag , 2 . 3 . 6 . 11 Uhr durchgeh . Tag u . Nacht b . Mittwoch 6 . 3 . (Aschermittwoch) : W

I Großer Karnevalsrummel bei feenhafter Dekoration , Humor und Stimmung
( 5 Kapellen ) . Durch sämtliche Säle der Waschbütt reisen wir mit Prinz Karneval Jgr

| zu Frohsinn

1. Deutsch ist die Saar . Marsch .
5RM = ■ 1 Ouvertüre zur Over „ Der Freischütz

"
von v . Weber

-- - i v ». feierlicher Zug zum Münster aus der Over
„ Lobengrin "

von R . Wagner .
rp H | 4. Zweites Finale aus „ Fidelio "

von v . Beethoven .
T r 3. Zwei Heeresmärsche .
- e,is « l ■ a > Preußens Gloria .
L hn? J 6 ) Fridericus Rex .

i € . Marsch und Chor der Priester aus der Over „ Die
Zauberflöte " von W . A . Mozart .

k 7 . Divertissement aus „ Die Merstersinger von Nürn -
berg " von R . Wagner .
Badenweiler Marsch von Füllt .

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ton • Wiedergabe

8IM

tOalhalla



Orangen . . . Pfd . 25 , 20
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| Weidüche getföäen

| Weidlich? Personen

Stellen¬

angebote

Stellen -

Gesuche

21jähr . Mädchen
v L ., mit Näb -
u . Bnselk . . sucht
sof . 3 — 4 Tage
wöch . Beschält , t .
kl . Haush . Ang .
u . W . 476 T .-V .

I Gewerbliches Personal

Solides
Servierfräul .

mit etw . Haus¬
arbeit in Eaft -
bof n . ausw . so¬
fort gesucht . An¬
geb . mit Zeugn .-
Abschr . u . Licht¬
bild unt . A . 439
an Tagbl . - Berl .

Nicht benötigte Be «
rverbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -Lbsckriften ,
Lichtbilder osw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der «Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Hauspersonlll

2g . Mädchen ,
erfahr , i . Gesch .-
Hausbrlt . sucht
8. IS . 3 . pass . St . ,
a . 16 . wieder in
Eeschäftsh . Ang .
u . K . 475 T . -B .
Suche f . meine

Tochter ,
15 I . alt . mit

Hauswirtschafti .
Grundlage , zum
1 . Avril Stell ,
f . Saush ., mögl .
mit Familien -

inschluß .
Tel , 243a8 .

Unabhängige
jg . Frau

sucht vorm . Be¬
schäftig . in bell .
Haushalt . Ang
u . M . 475 T .- V .

Tücht . reinl .
Mädchen ob .
Frau , welche
verf . koch , k..
Zeugn . besitzt ,
tagsüb . ges .

Adelheid -
ftraße 61 . 1 . 1

Tages -

mädchen
das fleißig und
ehrlich und mit
allen Arbeiten e .
gut . Haushaltes
vertraut ist . von
morgens b . nach
dem Mittagessen
von Ehepaar bei
gutem Lohn ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 475 an T .-B .

Junges fleiß .

Mädchen
f . % Tag gesucht
Ärndtstr . 4 , 1 .
Laub . Mädchen

oder Frau .
d . kochen kann ,
f . einen Vi Tag

gesucht
Nerostraße 41 .

Sfloterin
alle 2 Wochen s .
einige Stunden

gesucht .
Ang . u . F . 475
an Tagbl .- Verl . -

HauspersoiiLl |
Zu einzelner ält .
Dame wird ein
nicht zu junges
Mädchen z. Ml . .
nicht Schwester .

sofort gesucht
Küchenm . vorh . ,
Kaiser » Friedr . -
Ring 69 , Erdg .
Nach Thüringen ,
Kr . Schmalkald . ,
wird z. Pfariers¬
sohn ev . kinderlb .

jjausWet
gesucht

geg . Taschengeld
u . Fam .- Anschl .
Waschfr . u . Tag -
mädch , w . gebalt .
Eintritt sofort .
Vorzustellen bei
Borr . Wiesbad . ,
Adolssallee 17 .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

nur mit guten
Zeugn . . welches
kochen kann . sof .
ob . z . 15 . 3 . ges .

Pütz ,
llhlandftraße 15 .
Eins , arbeitsw .
Mädchen f . bald
gesucht . Ang . u .
O . 474 an T .-V .

Nr . 58 .

4 Zimmer |
Michelsberg 7 ,

1 . Stock .
4 Zim . u . Küche

Schöne sonnige

2 Zimmer

5 Zimmer

3 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Garage « , Stall . ,
Keller

| 2 - 3tmmer -

I Wohnung
I neu herger . .
I Besicht . 10 b .
112 Uhr Kl .
I Langgasse 2/4
2 8 . schöne Zim .

sep . .sof . .Schwalb .
Straße 47 . 2 l .

Walluser Str . 11
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 . Avril 35 ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Jabnstr . 25 . 3 .
sofort zu verm .
Festmiete 63 .—
Näb . Minges ,
Blücherstr . 48 .

— — — — —

Sonnige
3-Zitu . -Wohn .

mit kl . Küche z.
1 . 4 . zu verin . ,
40 Mk .. Rhein¬
str . 39 . Stb . 3 l .

Kapellenstratze 77
schöne 5 -Zirn .- Wohn .. sonn . Glas¬
veranda . Fremdem .. Mans . , ein -
Bei . Bad . zum 1 . 4 . zu vermieten .

Sch . möbl . Zim .
frei

Langgasse 9 , 3 .
Gern . sonn . mbl .
Zimmer zu vm .
Luisenstr . 5 . 2 r .
Möbl . sep . Zim .
mit Ofen billig
zu verrn . Markt -
straße 12 . Stb . 3 .
Schön , sev . mbl .
Zim . a . Berufst ,
zu vm . Mauer -
gasse 8 , 2 lks .
Sch . m . 3 . . 2 B . .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 . St .

vlatz 3 , 3 r .
Schöne

2 -Zim . -Wobn .
zum 1 . 4 . zu vm ,
Weilstraße 10 .
Näh . Part .

Laden
mit anschließendem Zimmer , im Pavillon der
Tbeaterkolonnade . Wilhelmstraße ( früher Bade¬
blatt ) sofort zu vermieten . K156

Städtische Kur - und Bäderoerwaltung .

Gut möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
zu vm . Weber -
gisse 3 . Gib . 1 .

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strabe 21 , 1 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Garage
zu vm . Oranien -
straße 56 .

v . Lande , welch .
Liebe z. Kindern
hat . sucht Stelle
z . 1 . ob . 15 . März .

Sedanstraße 3 .
Frontsv . rechts .

Schöne geraum .
3 -Zim .-Wohu .

mit Zub . z. 1 . 4 .
zu v . Hellmund -
ftrafte 56 . 2 r ,

äW
3 Z . . Küche ,
neu bergel .,
zu v . Beucht .
10 — 12 Uhr
Kleine Lang¬
gasse 2/4 .

Kavellenstr . 25
herrsch . 3 - Z .-W .,
Bab u . Warmw .
Näh , i . Stock .

ölliarnhorllltr .8
P . lks . . 3 Zim .,
Küche u . 2 Kell ,
zu vm . Friebens -
miete 500 RM .
Näh . 2 . Stock r .

Erfahr . Mädchen
sucht Tagesftelle ,
auch bei kleinem
Kinde . Ang . u .
E . 470 T .-Berl .

Z . W . ' WHN .
Loreleiring 3 ,
Part , rechts ,

m Heiz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näh . Lorelei¬
ring 3 , i links .

3 - Zim .- Wobn . .
Nerostr . 3 . 2 r . .
Küche . Keller ,
Abschl . . ab 1 . 4 .
zu verm . Festm .
50 Mk . Näheres
daselbst ober bei

Engel .
Rheinstr . 123 . 3 .

Er . leer , sevar .
Zimmer

zu v . Dohtzeirner
Str . 17 . Mtb . P .
Er . leer Zim . z.
vm .. mti . 10 M . ,
Drubenstraße 8 .
Mittelb . 2 lks .
2 I . gr . Zimmer
mit Nebenraum .

Gas . Elektr . .
Balkon , z . 1 . 4 .
b . zu v . Erbacher
Straße 6 . 3 lks .
2 l . Mi . m . Herd
an einz . Pers , zu
vm . Riehlstr . 19 .

in ruhig . Lage ,
in Wiesbaden
oder Vorort .

zu mieten . Ang .
mit Preis unter
ö . S . 17 haupt -
voillag . Frank -
furt a Main .
Alleinft . ält . Herr
( Beamter ) sucht

IBmötl . Heim
bei alleinft . ält .
Dame od . klein .
Familie . Angeb .
mit Preis unter
E . 476 an T .- B .

zu vermieten .
A . Tb . Deckhaus

E . m . b . H . .
Wilhelmstr . 20 .

Freundl . mbl . r .
Zimmer gew . . ev .
etw . Gegen ! . , a .
liebsten z. ® e =
sellsch . od . Hilfe
e . bist . Dame .
Ang . u . L . 476
an Tagbl . - Berl .

Aiöbl . Mans . m .
Kochg . zu verm .
Reugrsse 19 . 2 r .
Gut mbl . 3 . . mit
ob . oh . Kochgel . ,
Nikolasftr , 17 .
Gut mbl . Scklas -
u . Wohnzimmer
m . Veranba . sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 l .
Er . möbl . heirb .
Frontsp . i . 3 . St¬
eig . Easiut . . an
alleinft . Fr iu v .
Oranienftr . 25 , 2

In Billa
vorn . mbl . 3im .
mit Pens . . 4 M ..
Heiz . , fl . Wasser ,
eventl . eig . Bub .
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrahe 12 .

Soun . kl . m . 3 .
i . hübsch . Gth . zu
vm . Rheinstr . 34 .
Gib . 1 . St , lks .
Eut möbl . 3im . .
1— 2 Betten , zu
verm . Schenken -
borfstraße 4 , 1 .

Kurlage .
Sehr galt einger .
geh . Zim . f . 1 ob .
2 Pers .. Part . , fr .
Steubenftr . 22 .
Ecke Grünweg .

2 - 3im . - Wohn . ,
Vbh . . mit Stall ,
u . Zubeh . . gleich
ober später zu
mieten gesucht .
Ang . u . S . 475
an Tagbl .- Berl .

Äbgeschl .
2 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . ob . so .
gesucht . Miete b .
cr . 48 Mk . mti .
Ang . u . O . 472
an TagbL -Berl .
In Billa v . ält .
Dame m . Tocht .

( Krankenschw .) .
ruhige Mieter ,
Froutiv .- Woh » .

( 3 Zimmer ) ge¬
sucht . Angeb . u .
ll . 471 an T . -B .

Für meinen
2 - Pers . - Haush .

( ält . Ehepaar )
suche ich z. 1 . Juli

eine

4 - 5 - 3immer -

Wohnung
mit Zentral - ob .

MM . 3hn .
mit Pension sof .
zu v . Dotzbeirner
Straße 74 , 3 r .
Hzb . mb !. Man¬
sarde zu verm .

Frankfurter

Ihafte

25 , Part .
2 möbl . Süd -
zim . ( Schlaf -
zim . u . Wohn -
zim . . zu verm .

Friedrich -
strafte 44 . 1 l .

Kurlage ,
n . Wilhelmstr ..
behagl . mbl . son .

Wohuschlaszim .
mit fließ . Wasser

frei
Hainerweg 10,1 .

Tel . 25314 .
Möbl . Zim . frei ,
m . Kvchgel . . Hell -
munbftr . 28 . 3 l . ,
a . der Bleiämr .
Mbl . Ms .. Koch

'

gel . . an sol Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenftrafte 7 ,
Eleg . mbl . Zim .
frei . 26 M . mti .,

Herrngarten -
itrafte 8 . 2 .

Sep . möbl . Zim .
in gutem Hause
zu verm . Herrn -
ggrtenftr . 16 . 1 .
Tel . 28306 .
Möbl . Zimmer

mit 1 ob . 2 Bett ,
zu verm . Jahn -
strafte 44 3 .
Frdl . möbl . Zim .
zu v . Jvhannis -
berger Str . 6,3 l .
Schön und gut
möbl . Zim . zu
vm . Kiedricher
Straße 9 . 1 r .

Wen
Mauritiusstr . 1 ,
a . d . Kirchgasse ,
sof . zu vermiet .
Näh . Schuhhaus

Sandel .
Kirchgasse 60 .

Kavellenstr . 7 . 2 .
2 möbl . Z . zu v . .
1 und 2 Betten .
Mauritiusstr . 12
2 lks ., gut möbl .
Zimmer zu vm .

Schwalbacher
Str . 47 . 1 r .. Ecke
Mauritiusstr . , g .
m . Z . z. v . 1 -2 B .
Gut möbl . sonn .

Frontspitzzim
sep . . sof . zu vm .
Albrechtstr , 23 . 1
Eut mbl . Mans »

elektr Licht .
Ofen , billig zu
verm . Bismarck -
ring 11 , 1 links .

Möbl . Mans -
el . Licht , Ofen , z .
verm . Lismarck -
ring 15 . 2 lks .
Beh . möbl . Z . a .
berufst . H . o . D .
bill . zu vm . Bis -
marckring 40 . 3 I ,
Sch . möbl . Zim . ,
Sonnens . , a . Sm .
Bleichftr . 43 2 l .
Möbl . Zim . zu
vm . an Berufst .

Dotzbeirner
Strafte 44 . 2 . St .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Dotz -
beimer Str . 68 ,
bei Diebels ,

Möbl . sonnige
schöne Zimmer
5 Mk . die Woche
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Bl . Le

Kurviertel !
Möbl . Zim . an
nur geb . Dame .
35 -45 I . ( Selbst¬

versorgerin )

ev »
an Tagbl .-Berl .
56 . möbl . Zim .
in Dotzheim bill .
yi Denn . Adr . i .
Tagbl .-Bl . Ko

SmmoMlien ]

ng . u . <s
t Tagbl .-
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f OoufMtiufM 1 Metallbetten .
I NMsgeAye I komvl . Kücken -
v J Einrichtungen ,
Mod . guterhalt . Älei6erto *i" **t ->

Kinderwagen
zu kauf , gesucht . Tische .
Ang . u . O . 476 gesucht .
an Tagbl .- Berl . M . 476 V

'
iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii476 an

Verloren

Gefunden

Schmalz . . . . Pfd . 1 . OO , yy
Kokosfett garant . rein . Pfd . Hz

. Liter 1 . 00
. Liter 1 . 2Q

*
) So schlagt man als gobrlfanf , Gewerbetreibender ober Kaufmann selbst

eine ganz katzige Konkurrenz durch eine Kleine Anzeige - und Tante Minna hatte

auö dem Anzeigenteil erfahren , was sie zur Vertilgung der Mäuseplage brauchte .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungssche ^ - Annahme

vbstgarten
aeg . 50 — 100 M .
Abstand zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
B . 476 an T .- V .

Sch . sd . M .- Kost .
b . z . vl . Kastell -

Schlafzimmer’
omie Sckrank u .

Waschtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 475
an Tagbl .-Berl .

Etageub . m . 3 - u .
4 - Z .-Wobn . ges .
Ang . B .475 T .-V .

Als Selbstrefl .
suche Etagenvilla
( fteuerft .) . Ang .
u . D . 475 T . V .

Masken - Kostüme
eleg ., ganz neu . verleibt billig
Weinmann Xannusitr . 34

Erdoil -Gesellsch .
m . gr . eign , Terrain , in notot .
reich . Erdöl - Bork , in Deutschi .,
gibt zu Neubohrungen zubuße -
freie Ant . 3. Vorzugskurs von
50 Mk . mind . 20 St . ad . Eröft .
Beteil , gewährt . Auffichtsr .-
Pott . Anfr . unter D . 473 an
den Tagbl . -Verlag .

Krankenwagen
( Selbftfaht .)

zu kauf , gesucht .
Angebote an

W . v .Boltenktern
Rheinbahnftr .4,2

Fast fn
'
ßt die Katz

'
vor Schreck den Speck !

Das sonst auch sein mag in der Welt ,

Dies Hungern ihr nicht recht gefällst

Denn nirgendwo in Hof und Haus

Sah je
’
ne Katz

'
mehr eine Maus '

) !

Da dies nichts , auch fein W
'
nnsteinseger )- ^

Kein Sonntags - nutzt und andrer Jäger ,

So kaust sie auf ein Znserat

Der Haushaltfirma „ Blech & Draht
" M

Ganz schnell die echten Mausefallen U

, X$ rfa6 für Katz
"

. — Hört Ihr das Knallen ?

Dapp — eine weg ! Mapp — eine weg !

Salatöl . .

Tafelöl . .

Run macht sie Schluß mit allem Graus :

Sie schickt die Katze aus dem Haus ,

Denn in der Scheuer hinterm Stall

Gibt
'
s zu viel Mäus auf jeden Fall .

Die hätten längst schon weggemußt ,

Doch Muschi hat
'
s bloß nicht gewußt .

__________________________ K4

mdftgclcjcnen Moöenet WIM

34er Weite Re
Edenkobener , Literfl . 0 . Gl . UÜ

33ir lambicher Feier 7C

Tafelöl V20S 85,75,65
mit praktischer Schraubkapsel

Hefe stets frisch erhältlich .

Linie 1 . Nerotal ,

Regenschirm
mit grau . rund .
Griff stehen ge¬
lassen . Gegen g .
Belohn , abzugeb .
Parkstratze 6 .

möglichst mit Zentral - ob . Etagen¬
heizung . freie Lage . z . 1 . 4 . gesucht .
Angebote mit äußerster Preis¬
angabe an Wohuungsnachwers
Kückle . Luisenftraße 7 .___________

Für Pasteten - und

Feinkostfabrikation
grobe Küche m . Nebenräumen , ob .
hierzu geeignete Räume , evtl , mit
Wobn . u . Garage zu mieten gei .
Ang , unter A . 440 an Tagbl .-Verl ,

z . Auss . . d . Stück
1 M ^ zu verleih .
Blücherstraße 6 .
Mittelb . 1 links

gebaut . Person .-
Waage m . Sessel ,
für Aerzte u . bgl .
geeig . gut funk -
tionierenb . weg .
Platzmang . durch
Umbau svs . zu vk .
Burgftr . 14 Lab .

Oelsardinen 9 er

(30 mm Club ) . . 4 Dosen Uu
Oelsardinen ohne Gräten , Dose 44
30 mmClub Pack, mit Gräten , Dose 36

Bratheringe . . . . Literdose 65

Rollmops ..... Literdose 72

Bismarckheringe . . Literdose 72

Maskenkostüme
gr . Ausw .. verl .
bill . Friedrich -
ftr 'tfte 41 . 1 lks .

Zwei neue
Maskenkostüme

zu verl . Mvritz -
ftrafte 16 . 2 lks .

Mansarde ,
leer ob . mbl .. m .
Herd unb Licht ,
zu miet gesucht .
Ang . u . H . 476
an Tagbl . -Verl .
— — —

Leeres Zimmer
od . Mansarde
von Renten¬
empfängerin

ges . Hellmund -
straße 12 . P . r . Selbst¬

fahrer
Autos vermietet
Moritzftraße 50 .

Tel . 25584 .
Perücken
u . Locken

zu verl . u . zu
verk . Helenen -
ftraße 2 , 1 . St . l,
El . Seid . - Mask .
v . 1 — 10 Mk . vl .
Drubenstr .9 .P . r .
Karlstr . 30 . 1 r . ,
Masken h . zu vl .

Verschiedene
sehr schöne

Maskenkostüme
bill . zu verl . ob .
zu verk . Rhein -
straße 86 , Part .
Bersch . MaskenL
zu vl . Schwalb .
Straße 5 . 3 r .

Maskenkostüme
aller Art . auch
Kinder - Kostüme
bill . zu verleih .
Karlftraße 39 . 2

( früher
Frankenstr . 21 ) .

Westerman « ,
Maskenkostüme
gr . Auswahl ,

sauber , verleiht
Rauenthaler

Str . 10 . Mtb . 2 .

Gelegenheitskäufe
Mob .

Herrenzimmer
( Eiche ) nur 195 ,

Elsenb .- Schlas -
, immer ,

modern . 2bettig .
140 Mk ..

Tochterzimmer ,
elfenb . u . seegrün ,
m . Frisiertoilette

60 u . 75 Mk .
gebt . Möbel

all . Art stets gut
u . bill . zu verk .
Ankauf . Verkauf .

Schmidt .
Schwalb . Str . 57 .

Schlafz . 90 . Z .-
Tisch 8 Platter
Str . 56 M . 1 l .

Schlafzimmer
Eiche , m . Nußb . .

sowie

Küchen
veck . Schreinerei

Beuslein ,
Zimmermann -

. strafte 10 .
Mob . Küche 45 ,
Bett . Wasch ! ..
Kleiderschrk . 12
zu vk . Hollanb .
Sedanstraße 5 .

WMe
2,40 m lang . sow .

WÄM
oben mit Glas¬
türen . 1,20 w lg ..
2,60 m hoch , und
5 gleiche Kassee -

tische
weg . Platzmang .
durch Umbau so¬
fort zu verkauf .
Burgstr . 14 , Lad .
Neue unb gebt .

Schreibmaschinen
in allen Preis ! .

Grase ,
Luisenstrafte 15 .

Reparatur ,
Wand -

dadeofen
m . emaill . Eutz -
baberoonne , sehr
g . erb . . Krankeu -
wagen . Simmers
krankensahrftuhl .

Waschtoilette .
Porzellan ,

in Schrank ein -

Zum Kreppeibacken
Weizenmehl 00

~

..... Pfd . 22

Konfektmehl e * 1e ?
„ Harth “ Pfd . 24 U Pfd . IJQ

Eolb . Panzer -
Armband

mit 3 golb . An¬
häng . ( Haken¬
kreuz . Pinguin .
Schütze ) verlor .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben .

Juwelier Lutz .
K .- Frd .- Platz 1 .

Verloren
auf dem Wege v .
Möhringstr . nach
Platter Straße
1 gib . Bröschchen
mit 1 Phantafie -
steinchen u . »wer
Perl » . Teures
Andenken . Gegen
sehr gute Beloh¬
nung abrugeben
Taunusstr .44 .P .r

I Privat - Mkimfe j

Flottes Sutter «

ü . EiergeMst
in künftiger Ge¬
schäftslage . mit
Milchausschank ,

urnständeh . sofort
zu verk . Näh . u .
L . 475 an T .-V .

Edler Drabt -
forrüde zu verk .

Trerheim .
Seiligenbornftr .

Oelgemälde ,
Bücher

billig abzugev
Anfr . u . S . 476
ar Tagbl .- Berl .

Mr . Klavier
bill . vk . Esenolf ,

Philivvsberg -
ftrafte 37 Part .

Laden -

Einrichtung
ca . 9 lauf . Mir . ,
billig abzugeben ,
geeig . f . jede Br . .
Wellritzstraße 9 .

Laden .
Netzgerät Sein ,

gut erbitten , zu
verk . Seeroben -
ftrafte 28 , 3 lks .

Zwei guterh .
Kinderwagen .
Gasherdchen .
Nußb . -Tifch m

4 Stühlen
einige neue

Photo -Avvaraie
( Gelegenh .) vk .
Anzus . 12 -3 Uhr
Adolfftr . 8 , 2 l .

Guterh . weißer
Kinderwag . bill .
zu verk . Rhein -
striße 47 , S . 1 r .
Em . Badewanne .

Baillant -
Gasbadeofen .

fast neu .
2t . Kleiderschr .

zu verk . Schilp ,
Erbenheim .

Wiesb . Str . 7 .
Gnterhalkener

Küchenherd
zu verk . Adolfs -
illee 31 . Htb .

| HäM « - M !Äise |
Mod . Küchen -

Einrichtung .
weiß lack . , eig .
Anfert . vreisw .
zu vk . Bertram -
ftraße 17 . H . P .

1 guterhalt .
Klubsessel r

geg . bar zu tauf ,
gesucht . Ana . u .
U . 476 an T .-D .

Eicheu -Auszug -
tisch . rund od . m .
abaer . Ecken , u .
4 Stühle zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 476 an T .- B .

Ladeatheke ,
Käse - und

Schokoladenschrk .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 476
an Tagbl .-Berl .

Auto
2— 4Rfe ._ zu lauf ,
gesucht . Angeb .
mit äuß . Bar -
vreis u . 5 . 475
an Tagbl .-Berl .

Motorrad
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 476 T .- B .

M =3im.
=® olinyng 3 % *

geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . B . 451 T .- B .

Guterhalt .

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag
Schalterhalle rechts .

sucht möbl . Zim .
mit voller Pen¬
sion . möglichst in
der Nähe des

Regierungs¬
gebäudes .

Ausführliche An¬
gebote m . Preis
u . S . 471 T .-V .

1 ol 2 gut möbl .

Wohn - Schlafzim
mögl . mit Bad ,
v . Dauermieter

sofort gesucht .
AusführLPreis -
angeb . u . F . 476
an Tagbl . - Verl .
Suche leere Man -
iarde mit fließ .
Wasser . Licht u .
Ofen ( Weitend ) .
Preisangeb . u .
I . 476 an T .-V .

Heute eintreftend : a *

Fettbückinge Pfund ZZ

MWeimes

[ Verkäufe

Vermietungen
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Deutsch ist die Saar — deutsch immerdar !

Nr . 58 . Seite 13 .

feuer , sondern brennt weiter gleich einer Hellen großen
Flamme . Heute öffnen wir nicht nur die Tore , sondern vor
allem unsere Herzen . Ein herzlicher Willkommengruß schallt
rote aus einem einzigen Munde heute den Deutschen an der
Saar entgegen . Das hohe beglückende Gefühl der Volks¬

gemeinschaft , das uns nun in Fleisch und Plut übergegangen
ist , soll auch ihnen zuteil werden Was Goethe einst nach den

Befreiungskriegen in die Worte kleidete : „ Nun sind wir

Deutsche wiederum !"
ist das Leitwort für jetzt und alle Zu¬

kunft . Dann wird allmählich die Zeit der Fremdherrschaft
versinken und verklingen wie ein böser Traum . Bleiben aber

wird der Stolz auf das Bekenntnis eines durch Zroangs -

gewalt von uns getrennten Volksteils , der trotz Leid und
Not , Knechtung und Bedrückung den Weg zum Vaterland

zurückfand , das den uns heiligen Namen trägt : Deutschland .

Sa <n > Hsimkehrl
Zum 1. März 1935 .

Nun ist be < Tag gekommen , auf den wir gehofft , den aber
vor allem Unsere Brüdern und Schwestern an der Saar mit
allen Fasern ihrer Herzen herbeigesehnt haben . Die Ver¬
handlungen der letzten Wochen in Basel und Rom haben auch
dep . Rest der Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt , die sich
naturgemäß aus dem Übergang aus dem einen Verwaltungs¬
regime in das andere ergaben . Dem rückwärts gerichteten
Blick erscheint es heute als übertriebene Vorsicht , daß der
Völkerbundsrat im Anschluß an feinen Beschluß glaubte , für
alle Fälle noch eine Instanz schaffen zu müssen für den Fall
einer Nichteinigung zwischen Deutschland und Frankreich .
Es hat sich alles so abgespielt , wie wir es erwarteten . Vor

bedarf es einer klugen und vorsichtigen Verwaltung , um den

Übergang nicht allzu schroff vor sich gehen zu lasten . Die

Reichsgesetzgebung , die sich mit der Rückgliederung der Saar

befaßt , hat deshalb darauf auch gebührend Rücksicht genom¬
men . Genau wie bei der Reichsreform wird man auch beim
Wiedereinleben des Saargebietes in das Gesamtgefüge des
Deutschen Reiches dem organischen Wachsen und Werden den
Vorzug geben , damit auch die wirtschaftlichen Folgen des
Überganges , die allein schM aus der Verlagerung der Zoll¬
grenzen und der Umwechslung der Währung sich ergeben , von
jedem ertragen werden können .

Das alles aber wird der Wille , nur deutsch zu sein ,
deutsch zu fühlen und deutsch zu handeln , bezwingen . Die Be -

aeisterung für Deutschland , die am 13 . Januar einen so herr¬
lichen sinnfälligen Ausdruck gefunden hat , war kein Stroh¬
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Blick aus Saarbrücken , die Hauptstadt des Saargebiets . Eine der idyllischen Saarschleifen bei Mettlach .

DölkerbundsbUanz an der Saar / Don "prof . Dr . Grimm ( Esten ) .

In vielfacher Hinsicht ähnelt die heutige Sachlage der'
Lage von 1924 , als nach Beendigung des Ruhrkampfes die
Rheinlandfrage und damit die französische Politik des
„ Großen Rhein "

liquidiert werden sollte , wie wir heute an
der Liquidation der Frage des „ Kleinen Rhein

"
, der Saar -

fräge , angelangt find . Wie man uns 1924 drängte , in den
Völkerbund einzutreten , so legt man uns heute in Genf ,
Paris und anderwärts nahe , wieder in den Völkerbund ein¬
zutreten . Ich entsinne mich eines denkwürdigen Gesprächs ,
das ich im September 1924 in Genf mit Paul - Boncour hatte ,
der meine freimütige Äußerung über die deutsche öffentliche
Meinung gegenüber dem Völkerbund zu haben wünschte .
Ich sagte ihm damals : „ Nach den Erfahrungen mit dem
Völkerbünde im Saargebiet ist es für das deutsche Volk eine
Ehrenfrage , in den Völkerbund nicht einzutreten !"

Inzwischen hat Deutschland einen Versuch mit dem Völ¬
kerbund gemacht und hat sich enttäuscht zurückgezogen , das
Völkerbundsexperiment an der Saar aber haben wir bis zur
Neige auskosten müssen . Und da hören wir auf einmal
Sirenen stimmen aus Genf , Paris und anderwärts , die uns
klarmachen wollen , daß der Völkerbund sich um die loyale Er¬
ledigung der Saarfrage solche „ Verdienste

" erworben habe ,
daß Deutschland , sozusagen aus Dankbarkeit , nun sogleich mit
fliegenden Fahnen in den Völkerbund zurückkehren müßte .

Damit nicht ein ähnliches psychologisches Mißverständnis
wie nach der Rheinlandräumung auch nach der Saarräumung
roiederkehre , sei einmal die Wahrheit ausgesprochen , selbst
wenn sie bitter scheinen möchte : „ Die bloße Beendigung eines
Unrechtszustandes im letzten Termin ist noch kein Verdienst ,
das den von dem Unrecht endlich Befreiten zu besonderem
Dank verpflichtete .

"

Dank schuldet das deutsche Volk nur den Volksgenosten
an der Saar , die trotz fünfzehnjähriger Beeinflussung sich
nicht verwirren ließen , sondern ein so überwältigendes Be¬
kenntnis zu Deutschland ablegten , daß niemand an dem Er¬
gebnis zu deuteln vermochte . Dem Völkerbundsregime an der
Saar aber können wir keine „ Dankbescheinigung

"
ausstellen ,

genau so wenig , wie wir der abziehenden Rheinlandarmee
ein „ certificat de Sonne conduire "

ausstellen konnten . Die
Namen Rault , Morize , Knox und Heimburger haben nun
einmal einen dösen Klang . Es ist nicht gut,

"
daß das inter¬

nationale Institut des Völkerbundes fünfzehn Jahre im
deutschen Volke den Eindruck erwecken mußte , als ob es sich
an der Saar als Vollstrecker einer ihm feindlich gegenüber -
stehenden imperialistischen Politik betätigt hätte , die heute
seihst in Frankreich immer mehr verurteilt wird . Dabei
weist man nicht recht , welche Erinnerung für uns Deutsche
unangenehmer ist , die Erinnerung an die brutale und offene
Französierungspolitik eines Rault , der sich ehrlich als „ Ver¬
treter Frankreichs "

bezeichnete , oder die Erinnerung an das
System „ Knox

"
, diese eigenartig verbrämte „ Neutralitäts¬

politik
"

, die insgeheim die Franzosen Morize und ' Heim¬
burger schalten und walten ließ , den Völkerbundsaedanken
als solchen ober noch weit mehr kompromittiert hat , als
die Ära Rault .

Bei aller Anerkennung der sachlichen Amtsführung der
Abstimmungskommission und der unbestechlichen Korrektheit
des Aloifi - Ausschustes muß man sich doch fragen , ob der
Schaden , den das Knox - System dem Völkerbundsgedanken
in Deutschland zugefügt hat , überhaupt jemals ganz wieder
gutgemacht werden kann . Auch der Völkerbund kann nur
gedeihen , wenn er vom Vertrauen aller feiner Mitglieder

> allem hat die Gegenseite den natürlichen Ablauf der Dinge
. nicht noch künstlich kompliziert . Sie hat wohl eingesehen , daß

man für juristische Knifflichkeiten auch draußen in der Welt
U heute kein Verständnis mehr aufbringt , wenn die Entschei¬

dung so klar und eindeutig gefallen ist , wie dies durch die
: Volksabstimmung am 13 . Januar bewiesen wurde .

Nach fünfzehn schweren Jahren läuten die Glocken von
den Türmen des Saargebiets zum ersten Male wieder in das

■ Deutsche Reich hinein . Gewiß , über deutsches Land sind sie
auch in den vergangenen Jahren der Fremdherrschaft er¬
klungen , aber nun gehört die Saar wieder zur Mutter
Deutschland . Deutsche Verwaltung und deutsches Recht , deut¬
sches Geld und deutsche Wirtschaft , deutsche Fahnen und

7 deutsche Farben zeigen auf Schritt und Tritt nicht nur den
' Umschwung , sondern auch den Abschluß . Von heute ab gilt

für das Saargebiet das alte bekannte Wort , das einst in den
Kämpfen um Schleswig - Holstein eine entscheidende Rolle ge -'
spielt hat : „ Up ewig ungedeelt !"

L Der heutige Tag enthüllt den letzten tiefen Sinn der Ab¬
stimmung vom 13 . Januar . Ein abgesprengter Teil des deut -

k schon Volkes kehrt freiwillig und begeistert zu dem Reich
- zurück , das sich in allen Fehden , Stürmen und Nöten der
l letzten zwanzig Jahre doch als unerschütterlich erwiesen hat .
? Seine Magnetkraft war so stark , daß es die Deutschen an der
; Saar mit Macht wieder an sich zog . Und sie kamen zu ihrem
i Reich und Vaterland zurück , obwohl sie wußten , daß die erste
i Zeit nach der Heimkehr nicht ganz frei von Schwierigkeiten
x sein werde . Schließlich darf man doch auch nicht » ergeben ,
: daß am Saargebiet die deutsche Entwicklung haltgemacht hat .
- Gesetzgebung und Verwaltung befinden sich noch heute auf' dem gleichen Stand , den sie um 1 . August 1914 aufwies . Was
i hat sich aber in der Zwischenzeit nicht alles verändert ! So
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Donnerstag , 28 . Februar igzz .

Links : der Italiener Baron Alo ifi , der Vorsitzende des Dreierausschusses des Völkerbundes , der
rm Areissiandehaus zu Saarbrücken am 1 . März die Rückgliederung des Saargebiets an Reichsinnen -
mrnister Dr . r i (f ( Mitte ) vornehmen wird . Dr . Frick wird anschließend im Rathaus zu Saarbrücken

den Reichskommissar für das Saargebiet , Gauleiter B ü r ck e l ( rechts ) , feierlich einsühren .

getragen wird . Me will man vom deutschen Volke verlangen ,
dass es Vertrauen zur , Einrichtung des Völkerbundes haben
soll , nachdem es Jahre lang in deutschem Land das Neu -
kralitätssystem Knox kennengelernt hat ! Der Völkerbund
sollte Treuhänder sein im Saargebiet . Als solcher hatte ex
nach dem pactum fiduciae die Rechte und Interessen des

'

Souveräns Deutschland auf das peinlichste zu wahren . Das
Gegenteil geschah . Die Emigrantenpolitik der Herren Heim -
duraer , Ritzel , Machts , Lehnert usw . war eine ständige Her¬
ausforderung des deutschen Volkes an der Saar . Die Deutsche
ctront , die berufene Vertreterin des gesamten deutschen
Volkes an der Saar , aber wurde fortgesetzt behindert , ihre
Akten wurden beschlagnahmt , ihre Beschwerden gesetzwidrig
überhaupt nicht untersucht , ihre Führer unter Anklage ge¬
stellt und bis zum Tage der Abstimmung im Anklagezustand
belassen , weil man eine öffentliche Verhandlung fürchtete .

Der neue Saarseparatismus der Emigranten aber , die
von dem Pariser Komitee der rue Taitbout ausgehaltene
Status - quo - Partei der Eharlatane Matz Braun und Ge¬
nossen , wurde in jeder Weife begünstigt und geschützt .
Deutsche Saalelgentümer wurden gezwungen , ihre Säle der
Propaganda des Verrats zur Verfügung zu stellen . Die von
Paris finanzierte , deutsch getarnte Verräterpresse des Status
quo durfte täglich alles verhöhnen und beschmutzen , was uns
Deutschen teuer war . Die „ Neue Saarpost

" der Separatisten
brachte täglich ungestraft einen „ Schimpfkalender "

für die
letzten Versammlungen . Die Status -quo -Presse verhöhnte
dre Zeitungen der „ Deutschen Front

"
wegen ihrer „ Sachlich¬

keit '
, aber die sachlichen deutschen Zeitungen wurden monate¬

lang verboten und ihre Herausgeber , wie z. B . im Savel -
kouls - Nicklaus - Prozeh , unter Anklage gestellt . Es war eine
einzige Provokation , wie der Ankläger im Nicklaus -Prozess ,der luxemburgische Staatsanwalt , sich als Sachwalter des
Status quo gerierte und im deutschen Lande die Deutschen
verunglimpfte , gleich , als ob er im letzten Augenblick dem
deutschen Volke das Unerträgliche der Fremdherrschaft noch
einmal so recht klar hätte vor Augen führen wollen . Der
Völkerbund trägt als Institution die Verantwortung für
alles , was das System Knox im Saavgebiet angerichtet hat .
Er hat trotz aller deutschen Beschwerden nicht für Abhilfe
gesorgt .

Das Schlimmste aber war die Begünstigung der Status -
quo - Propaganda , die sich der Völkerbundsrat selbst in seiner
Sitzung am 6 . Dezember 1934 durch die sogenannte Erklärung
Luval -Litwinow -Benesch geleistet hat , die den Separatisten
an der Saar das Stichwort von der zweiten Abstimmung in
die Hand spielte . Damals haben die Separatisten im Saar -

wie in Tuttlingen , Tübingen , Ettlingen den Schwaben gleich
;

heimisch .
Alte deutsche Volksbräuche leben im Volkstum an dei ^

Saar fort . Mit Segens - und Zaubrrsprüchen glaubte man |
früher Krankheiten heilen zu können . Die Beschwörung des
„ Kankers " und des „ Herzgespannes

"
durch die Gesundbeterin ,die „ Dedersch

"
( Täterin ) , hat sich bis heute im Brauchtum

erhalten .
In einigen Dörfern des Saargaues wird heute noch ein

Liebesspiel , das „ Lehen
"

, ausgerufen . Am ersten Fasten -
sonntag oder am letzten Sonntag vor Fastnacht werden beim
Schein der , „ Fastenseuer " die Namen der Burschen und
Mädchen öffentlich verlesen , die man für das kommende 5alir :

zusammengeben will . Früher besorgte der jeweilige Re¬
krutenjahrgang die Auswahl und Bekanntgabe der Paare , .
und noch heute ist es das unbestrittene Recht der Zwanzig¬
jährigen . Selbstverständlich suchen sich dabei die Listen¬
führer ihr „ Lenchen

"
ganz nach ihrem Geschmack aus . Das

ganze Dorf beteiligt sich an der Zeremonie , und nach Be¬
kanntgabe jedes neuen Paares spielt die Musik einen Tusch . :

In den Kreisen Ottweiler und St . Wendel wird der
„ Pfingstquak

"
, mit dem die Wiedergeburt des Frühlings ver¬

sinnbildlicht wird , gefeiert . Junge Burschen ziehen am
Pfingstmontag vermummt durch das Dorf , führen einen mit
Ginster und frischem Grün umkleideten Jüngling mit sich,
und knallen mit ihren Peitschen am frühen Morgen die
Bauern aus den Betten . Sie singen ihre Lieder und bitten
um Gaben . Die Brunnen des Dorfes werden als Ausdruck
der Reinigung und Heiligung des Wassers im Frühling ge¬
schmückt . Als „ Maibotz

"
findet sich dieser Brauch auch in

anderen Gegenden , z . B . im Kreise Saarlouis .
Wie die Saarländer Geburt , Taufe , Verlobung und

Hochzeit , Tod und Begräbnis unter dem Zeichen überliefer¬
ter Gebräuche begehen , und auch den „ Erntehahn

"
, wie er

in anderen Gegenden Deutschlands Üblich ist , kennen , so feiern
sie auch die Kirmes , in der Pfalz „ Kerwe "

genannt . Die
Feier , die mancherorts drei Tage dauert , schliesst mit dem
Kirmesbegräbnis am Dienstag . In feierlichem Zug wird
ein Strohmann , der erst zum Tode verurteilt worden ist , auf
die Dorfwiese gebracht . Er wird verbrannt und begraben ,
während die jungen Burschen ihn umtanzen und dabei in
ihren Geldbeutel spucken . Wenn dann die schaurigen Trauer -

weisen der Kirmesmusikanten verklungen sind , ist
'

die Kirmes
( Kirchweih ) zu Ende .

Auch die Volkstracht als der deutlichste Ausdruck bäuer - 1
kicher Gemeinschaft , und der reiche Schatz von Volksliedern ,
der im Saarland an die Sangesfreudigkeit der Rheinländer
erinnert , sind Zeugen besten deutschen Volkstums des Lan¬
des , das nun nach langer Fremdherrschaft wieder in die
Heimat zurückkehrt .

Deutsches Volkstum
im Saarland .

Von Kurt Walther .

Mundarten und Volksbräuche sind eindeutige Ausdrucks¬
formen dos Volkstums . Aus ihnen lassen sich am besten
Stammeseigenarten und Bodenständigkeit der Bewohner
einzelner Gebiete feststellen . Auch im Saarland ist , wie in
allen Gegenden des Reiches , nicht die neuhochdeutsche Schrift¬
sprache , sondern die heimatliche Mundart die Umgangssprache
des Alltags . Auch hier charakterisieren Mundart und er¬
erbtes Brauchtum die Volkskultur . Sie machest eindeutig
klar , dass , aller Fremdherrschaft zum Trotz , eine Verwelschung
der urwüchsigen , Volkskultur niemals möglich war . Das
Saarland ist , wie sich aus der Übereinstimmung oder Ver¬
wandtschaft mit dem in anderen Landschaften üblichen
Brauchtum feststellen lässt , in seinen Volksbräuchen die nach
seinem eigenen Landschafts - und Volkscharakter gefärbte
Fortsetzung gemeindeutscher Sitten und Gebräuche . Seine
Mundarten sind fränkisches Sprachgut , zu der das Schwäbisch -
Alemanische seinen Teil beigesteuert hat .

In der Zeit nach der Völkerwanderung siedelte sich der
germanische Volksstanim der Franken an der Saar an und ist
bis heute dort ansässig geblieben . Mitten durch das Land
zieht sich di « Mundartgrenze , die den rhein - fränkischen
Dialekt im Süden und den mosel - fränkischen Dialekt im Nor¬
den voneinander trennt . Für den sprach - geschichtlich nicht in¬
formierten Laien genügt es zu sagen , dass dies « Mundart¬

gebiet frohlockt . „ Die zweite Abstimmung gesichert !" wurde
jetzt das Schlagwort , unter dem die Separatisten den letzte «
Kampf zur Verwirrung der Saarländer führten . Diese Hal¬
tung des Völkerbundsrats war zum mindesten illoyal . Sie
war geeignet , die ausgezeichnete Wirkung des juristisch -
korrekten Aloisi -Berichtes völlig zu vernichten .

Nun auf einmal soll das alles vergessen sein ! Der gestern
noch in Genf hofierte Matz Braun und sein Status quo sind
heute nichts mehr . Aber die Bitterkeit im deutschen Volke
rst geblieben . Es wird langer Zeit bedürfen , bis sie über¬
wunden ist .

Das deutsche Volk ist zum Frieden bereit , aber zu einem
ehrlichen , aufrichtigen Frieden in einem neuen Geiste , der
Versailles überwunden hat . Das deutsche Volk wird mit
Aufmerksamkeit , aber auch mit stolzer Ruhe die weitere Ent¬
wicklung verfolgen . Der Völkerbund aber dürfte manches gut
zu machen haben .

grenze auch als „ Das -Datlinie "
bezeichnet wird . Während

man z . B . im rhein - fränkischen Mundartgebiet „ das Ding "

sagt , spricht man im mosel - fränkischen „ bat Dina "
, und der

allmähliche Übergang zum Niederdeutschen nach Norden hin
wird dadurch schon ersichtlich . ( Im niederdeutschen Dialekt
Norddeutschlands ist die Erscheinung des „ t "

statt eines „ f
“

allgemein : weih = mitt , erzählen = verteilen .) Diese Zwei¬
teilung des Saamebietes wird nicht nur in den Mundarten ,
sondern auch im Brauchtum , in der Flureinteilung , den Dorf¬
anlagen und den Orts - und Flurnamen ersichtlich . Allge¬
mein herrscht zwar das gemeinsame Fränkische vor , aber den¬
noch sind deutliche Sonderheiten des Nord - und Südgebietes
zu unterscheiden .

Waren die zahlreichen Sprüche , die anlässlich der Ab¬
stimmung an den Häusern angebracht waren , durchweg , wenn
nicht in hochdeutscher ' Sprache , dann im fränkischen Dialekt
( Nix wie Herrn "

) gehalten , so macht sich im Süden des
Landes doch auch ein ziemlich starker Bestandteil aus schwä¬
bisch - alemannischer Quelle bemerkbar . Genau wie am
Neckar lässt an der Saar die unaufmerksame Hausfrau den
„ Fusch

"
nicht anbrennen , sondern „ verbrotzla

"
, lässt auf der

„ Borkirch
"

( Empore der Kirche ) den „ Schiram
"

stehen oder
die „ Händscha "

( Handschuhe ) liegen und wundert sich dann ,
wenn ihr Mann sie „ alte Hutzel

"
( altes Weib , auch ge¬

trocknete Birne ) nennt .

Mit dieser Quelle hängt auch die Übereinstimmung zahl¬
reicher Ortsnamen oder wenigstens ihrer Endungen zusam¬
men . Hier wie dort gibt es ein Neunkirchen ,

'
Kirchberg ,

Ulzbach und Ottenhausen . Die Endung ingen
"

klingt so¬
wohl in Völklingen , Dillingen , Eschmgen den Saarländern ,
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Hier findet der feierlich « Akt der Rückgliederung des Saarlandes statt .

Unser , Bild zeigt das Kreis st änd eh aus zu Saarbrücken , wo am
Vormittag des 1 . März die Rückgliederung des Saargebiets durch Baron
Aloisi und den Dreierausschuss des Völkerbundes an Reichsminister Dr . Frick

vollzogen wird .

Die Stätte der Befreiungskundgebung in Saarbrücken
wird der Platz vor dem Gebäude der Regierunaskommission fein . Hier werden am
1. März , 10 . 15 Uhr , die Fahnen des Deutschen Reiches gehisst werden . Arn Abend des
gleichen Tages findet hier die Befreiungskundgebung statt , die über alle deutschen

Sender übertragen wird .
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füvsovge . Die Ausschmückung der Gefallenen - Erinnerungs -
zeichen und Krisgsgräber erfolgt durch die verwaltenden
Dienststellen und Behörden .

Der Heldengedenktag am 17 . März .

Der Staatsakt in der Staatsoper .

£ Berlin , 27 . Febr . Der Reichs - und preußische

MIn ne n mi n ist e r gibt in einem Erlaß an die obersten '

die Reichsstatthalter , di « Landesregierungen
alle preußischen Behörden Anordnungen bekannt , die

Mher Reichswehrminister im Einvernehmen mit dem Reichs -
r oropagandaminister für die Durchführung des Helldengsdenk -

Uchaes am 17 . März 1935 getroffen hat . Um 12 Uhr mittags
M «M »et in der Staatsoper Berlin ein feierlicher Staatsakt

bei dem der Reichswehrminister die An -

Mp rache halten wird . Mit dem Staatsakt in Berlin , an

K den sich Kranzniederlegung und Vorbeimarsch einer Fahnen -

Ukompagnie vor dem Ehrenmal anschließen , wird das An -

Mbringen des Ehrenkreuzes für Front -
'SBlA ä m p f c r an den in Berlin befindlichen

Bk ahnen und Standarten der alten Wehrmacht verbunden .
Wver Staatsakt in Berlin wird durch Rundfunk übertragen .
Weltlich getrennt vom Staatsakt in Berlin finden in allen

E
'
§ :andorten der Wehrmacht militärische Gedenkfeiern statt .

MDie Bevölkerung , die staatlichen und kommunalen Be -

Hörden , die Organisationen der NSDAP , und der Volks -
Ktntib Deutsche Kriegsgräberfursorge sollen in weitem Urn -

Wfange zu den militärischen Gedenkfeiern herangezogen wer -
Ken . Den Kriegsopfern und den Hinterbliebenen sind be -
Kyijugte Plätze einzuräumen . In Städten nsw , die nicht
E : Standorte der Wehrmacht sind , obliegt die Ordnung des
8 Tages den obersten Hoheitsttägern der NSDAP , im Ein -

vernehmen mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgräber -

Der polnische Militärbesuch in Riga .

Riga , 27 . Febr . Der Chef des Hauptstabes der

polnischen Armee , General Eonserowski , traf am
Dienstagabend in Begleitung mehrerer polnischer
Offiziere , darunter dem Chef der zweiten Abteilung
des polnischen Generalstabes , Oberst Englisch , in

Riga ein und wurden am Bahnhof vom Chef des

Avmeestabes Lettlands , General Hartmann , und
anderen hohen lettländifchen Militärs willkommen ge¬
heißen . Am Mittwoch stattete General Eonserowski
dem lettischen Armeekommandeur , General P e r k i s ,
dem Kriegsminister , General B a l o d is , und dem

Außenminister einen Besuch ab . Der lettländische
Staatspräsident Kviesis empfing den polnischen
General in Audienz . Verschiedenen hohen Offizieren
Lettlands , darunter dem Armeekommandeur , wurden

in der polnischen Gesandtschaft der Orden „ Polonia

restituta
"

übergeben . Die Presse unterstreicht die

Freundschaft zwischen den Armeen beider Länder und

betont die einstige Waffenbrüderschaft bei der Be¬

freiung Dünaburgs von den Bolschewiken .
Rach dem Besuch Lettlands wird der polnische

General Estland und Finnland auffuchen .

Neue Opfer des Selbstmörderberges in Japan . In den
Krater des japanischen Selbstmörderberges , des M i h a r a ,
haben sich innerhalb der letzten 14 Tage wieder 13 Selbst¬
mörder gestürzt . Die 13 Selbstmorde ereigneten sich , obwohl
der Krater durch einen hohen Stacheldrahtzaun geschützt ist .
Man will jetzt eine ständige Militärwache am Berg statio¬
nieren , die jeden , der sich dem Krater zu nähern versucht ,
verhaften wird . _ _ _ _ _ _ _

Eerichtssaal .

* Entführt und beraubt . Die Große Frankfurter
Strafkammer verurteilte den 27jährigen Willi Jost wegen
Straßenraubes zu sechs Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . In
der Nacht zum 12 . Januar hatte ein Mann einen jungen
Motorradfahrer in einer Wirtschaft kennen gelernt und war
mit ihm in verschiedene Lokale gegangen . Der Motorradler
erbot sich , den mitkneipenden Gast nach Hause zu fahren und
der Kaufmann setzte sich auf den Soziussitz und fuhr mit .
Statt nach der Wohnung des Mannes ging die Fahrt zur
Autostraße Frankfurt — Wiesbaden . In der Nähe des Flug¬
platzes hielt man , beide stiegen ab und jetzt forderte der
Motorradler plötzlich Geld von dem Begleiter , der sein
Silbergeld Herausnahm . Jost tat so , als sei alles Scherz
gewesen und als solle es nun wirklich nach Hause gehen .
Man fuhr dann weiter , aber es ging nach Kronberg zu
anstatt nach Frankfurt . In der Nähe des Schwalbacher
Wäldchens hielt Jost wiederum . Als sein Begleiter , nichts
Gutes ahnend , flüchten wollte , stürzte er in einen Graben

und wurde nun von Jost regelrecht überfallen ,
mit der Faust bearbeitet und seiner Barschaft von
etwa 60 RM . beraubt . Jost eilte dann auf sein Rad

und fuhr davon . Der Überfallene begab sich zur Polizei nach
Kronberg und erstattete Anzeige . Es gelang alsbald den

frechen Burschen festzunehmen , der nun seine Tat schwer

büßen muß .

.Jan rjayen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während sich das Zwischenhoch Wer Skandinavien weiter

verstärkt hat , hat über Deutschland der Luftdruck noch
fallende Tendenz . Dies deutet darauf hin , daß sich die Aus¬

läufer des westlich der britischen Inseln liegenden kräftigem
Tiefdruckgebietes nach dem Festland hin ausbreiten und bei
wieder steigendem Luftdruck ozeanische Luft heranführen .
Die Wetterlage wird sich dabei wechselhaft gestalten und

zeitweise ist mit dem Auftreten von schauerartigen Nieder¬

schlägen zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Meist

wolkig , vorübergehend etwas Regen , bei mäßigen südlichen

bis südwestlichen Winden am Tage leichte Milderung .

Dose Rm,-.75 . ca .2t6 Dose Rm.1.41
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Neues aus
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Ein bei dem getöteten Wanderburschen gefundener Lade¬
streifen beweist , daß der Wanderbursche die Schüsse auf den

3n Ausübung des Berufes getötet . Mittwochnachmittag
wurden bei M i l l st a t t in Ober -Kärnten ein Gendarm
und ein Wanderbursche erschossen aufgefunden . Die

Gendarmen abgegeben hat . Es wird angenommen , daß noch
ein weiterer Wanderbursche , der aber geflüchtet ist , in die
Angelegenheit verwickelt ist . Anscheinend stieß der Gendarm
bei einem Patrouillengang auf die beiden Burschen , die er
anhielt . Sie dürften sich dann einer Festnahme widersetzt
haben .

aller Welt .

Ergebnislose Suche nach dem englische « Dampfer
„ Blairgowrie " . Von der Unfallstelle des verunglückten
englischen Dampfers „ Blairgowrie

" meldet Schnelldampfer
„ Europa

" des Norddeutschen Lloyd durch Funkspruch , daß
die Suche nach dem wahrscheinlich gesunkenen
Schiff als hoffnungslos ausgegeben werden mußte .
Nach Verständigung mit den übrigen ebenfalls an der Suche
beteiligten Dampfern „ American Banker " und „ Bloomers -

dyk "
setzte die „ Europa

" die Heimreise nach Bremerhaven
fort .

Tödlich verunglückt . In der Nähe von W i t e b a k ver¬
unglückte beim Passieren einer Kurve ein Kraftwagen , in
dem der Leiter der politischen Gesamtverwaltung der
Staatsbücher der Sowjetunion , Charlamow , saß . Das
Unglück ereignete sich dadurch , daß der Wagen sich in der
Kurve überschlug und umstürzte , wobei Charlamow auf der
Stelle getötet wurde , während zwei seiner Begleiter so
schwere Verletzungen davontrugen , daß man an ihrem Auf¬
kommen zweifelt .

Die Brandkatastrophe in Moskau . — Vier weitere Tote

geborgen . Die Staatsanwaltschaft hat gegen acht Beamte
der von der Explosion betroffenen Bleistiftfabrik Haft¬
befehl erlaßen . Die Untersuchung des Unglücks ist noch
nicht abgeschlossen , doch scheint auf Grund der bisher durch¬
geführten Ermittlungen festzustehen , daß der Unvor¬

sichtigkeit und Nachlässigkeit eines Wachtbeamten
die Schuld an der folgenschweren Katastrophe zuzuschreiben
ist . Nach neueren Mitteilungen sind vier weitere Tote ge¬
borgen worden .

Ausbruch eines Schlammvulkans bei Baku . Nach drei¬
jähriger Unterbrechung trat ein Schlammvulkan , der sich
15 Kilometer von Baku entfernt befindet , erneut in Tätig¬
keit . Der Ausbruch ist bisher ruhig und ohne Erdbeben
verlaufen , jedoch hat sich das dem Vulkan entströmende Gas
am Mittwoch entzündet . An den Abhängen des Vulkans be¬

finden sich Olfelder , für die aber bisher keine Gefahr be¬

steht .
Riesige Unwetterfchäde « auf Hawai . Schwere Gewitter -

ftüime mit Hagelschlag verursachten auf Hawai Über¬

schwemmungen von großem Ausmaß . Der Schaden in den

Zuckerplantagen ist ungeheuer . Rach den bisher
vorliegenden Meldungen sind vier Menschen ums
Leben gekommen .

Weitere Banknoten aus dem Lindbergh - Lösegeld gefun¬
den . Einer Nero Parker Meldung zufolge , sind am letzten
Wochenende zwei Banknoten aus dem Lindbergh -Lösegeld im

Betrag « von 10 und 20 Dollar im Verkehr ausge taucht . Sie
wurden im Büro der amerikanischen Luftverkehrsgesellschaft
in Boston eingezahlt . Die Polizei lehnt eine Mitteilung
über die Persönlichkeit des Einzahlers ab . Gerüchtweise
wurde schon wiederholt gemeldet , daß insgesamt 850 Dollar
des Lösegeldes in und bei Boston , teils für Eisenbahn - und
teils für Flugfahrkarten in Umlauf gebracht wurden .

Ansaubew Geschäfte .

Internationale Pornographenbande . — Der Haupt¬
täter gefaßt .

Berlin , 27 . Febr . Durch die Festnahme des angeblich
Mkettischen Staatsangehörigen Atis Birken st ein in Aussig

M (Böhmen ) , der mit feinem richtigen Namen Adolf Heinrich
U heißt , und der bis zum Januar 1933 in Berlin einen um -
t sangreichen Handel mit unzüchtigen Bildern und Schriften

M getrieben hatte , ist es jetzt der Berliner Kriminalpolizei
| gelungen , einer großen weitverzweigten Bande auf die Spur
F zu kommen , die im Auftrage Heinrichs unzüchtige Vil -

| her und Schriften in ganz Deutschland vertrieb .
■ Heinrich , der nach dem politischen Umschwung nach Estland
Mjeflüchtct war , hatte dort eine neue Zentralstelle er -
| richtet , von wo aus er fast alle europäischen Staaten , darunter
: neben Deutschland , Holland , die Schweiz und die Tschecho -
Mftoroakei mit seinen Erzeugnissen überschwemmte . Dabei
■ Hatte er die Abnehmer noch vielfach dadurch betrogen , daß
- er ihnen an Stelle der geforderten Bilder und Schriften

H wertloses Zeitungspapier üherfandte .

Eine Fra « stirbt beim Rette « ihres Kanarienvogels .
M In London kam eine 65jährige Frau bei dem Versuch ,
M ihren Kanarienvogel zu retten , ums Leben . Sie kam von

einem Spaziergang zurück und bemerkte , daß dichte Rauch¬
wolken aus ihrer Wohnung drangen . Um ihren Kanarien -

vogel herauszuholen , lief die alte Frau in die brennende

[ Wohnung hinein . Sie brachte zwar den Vogelbauer heraus ,
l ; aber sie hatte so schwere Brandwunden erlitten , daß sie bald

, darauf starb .

Wachtposten der Bank von England erschossen aus -

U « funden . Ein vor der Bank von England in London
Wache stehender Posten wurde Mittwochsrüh mit einem

W Kopfschuß tot aufgefunden . Die Amtsstellen lehnen jede
- Auskunft ab . Nach einem mehr als 100jährigen Brauch

U . wird die Bank von England jede Nacht von einer Abteilung
r Soldaten bewacht .
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lenäelmann ,

Es ist leicht für Sie unter

diesen drei Kaffees zu wählen :

Haushaltmischung ,
kräftig VoPfd . OQPf .
Drei - Flaggen - Kaffee _
derüberzeug . guteVtPfd . / QPf .
Kolonial - Mischung ,
der Kaffee mit derausqe - _
prägten Eigenart 1/4 Pfd . 75 pf .

Weitere ergiebige Sorten
1/4 Pfd . von 50 bis 85 Pf .
Kakao , Tee , Keks , köstl . Pralinen
und Schokoladen , Bonbons , ferner
die guten und preiswerten Lebens¬
mittel . - Donnerstag bis Samstag
erhalten Sie bei Ihrem Einkauf einen
Luftballon (soweit Vorrat ).
Madien Sie Ihrem Kinde diese

Freude .

Wellritzstraße 26 / Marktstraße 6

Kirchgasse 44 / Bleichstraße 47

Wlinmin
KAFFEE - GESCHÄFT
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Landwirtschaft

Banken und Börse -

Nl Nitolmorll als Kprungbrett lies WeHOels .

Die Berliner Handels - Cesellschaft
untersucht in ihrem neuesten Wirtschaftsbericht die
derzeitige Lage der internationalen Kapitalmärkte
und kommt zu dem Ergebnis , daß die Anzeichen
ihrer Belebung auch als Sprungbrett für eine Besse¬
rung der Welthandelslage gewertet werden dürfen .
Den Ausführungen entnehmen wir folgendes :

2m bisherigen Verlauf des Jahres 1935 sind den Kapi¬
talmärkten außerhalb Deutschlands einige neue Probleme
gestellt worden . Die ruhige Entwicklung , die noch 1934 fast
überall die Tendenz der Renditensenkung unter¬
stützte , ist durch Einflüsse unterbrochen worden , die nicht
ohne weiteres als vorübergehend abgetan werden können .
Zwar trifft zu , daß sich an der flüssigen Geldmarkt -
1 a g e der Hauptplätze noch nichts geändert hat , und daß zum
Beispiel in London Geld weitgehend unausleihbar ist .
Jedenfalls fehlt es noch an einer kräftigen Überleitung auf
den Kapitalmarkt , und , wie es das französische Beispiel
zeigt , erweist sich selbst in dem klassischen Lande der Renten
eine stärkere Einschaltung der Zentralbank in die Finanz¬
politik der Regierung als notwendig .

Man könnte der Auffassung sein , daß mangels eines
ausreichenden Zusammenhanges der Kapitalmärkte die
Frage einer Wiederaufnahme der Emissionen
eine interne Konjunkturangelegenheit sei . Dieser Stand¬
punkt wäre so lange vertretbar , als die Einzelländer aus
der Erholung der inneren Wirtschaftskräfte genügend An¬
regungen für eine Besserung der Eefamtlage empfangen .
Das 2ahr 1934 hat aber die Grenzen dieser Erholüngsmög -
lichkeit gezeigt , und die Frage der Fruchtbarmachung
brachliegender Kapitalien wird jetzt mehr und
mehr im Zusammenhang mit der Außenhandelsbe¬
wegung erörtert . Ist eine Belebung der internen In¬
vestitionstätigkeit geeignet dem Weltmarkt auf Umwegen
neue Impulse zu verleihen , so tritt natürlich da , wo sich die
internationalen Kapitalmärkte gegenseitig zu Hilfe kommen ,
die günstige Wirkung für den Warenverkehr unmittelbar in
die Erscheinung .

Man weiß , daß nach dem Ausbruch der Weltkrise das
verhältnismäßig lange Andauern beträchtlicher internatio¬
naler Warenumsätze — das ja auch die Schwere der
Krise fast zwei Jahre lang noch zu verschleiern vermochte —
auf die Fortsetzung der internationalen Emissions -
t erst i g k e i t in vielen Ländern zurückzuführcn war . Noch
14,4 % aller Emissionen der USA . im Jahre 1930 entfielen
auf Auslandsobligationen , in England war die
entsprechende Ziffer 46,1 % , in der Schweiz 52,3 % und in
Holland 41 % . In den Jahren 1933/34 kam dann die
Emissionstätigkeit fast völlig zum Stillstand , und ent¬
sprechend fehlte es auch an primären Warenbewegungen ,
wie sie in engster Verbindung mit Auslandskrediten zu
stehen pflegen .

Die Wahrscheinlichkeit einer baldigen Wiederaufnahme
solcher Kreditbeziehungen in früherer Form , d . h . durch
öffentliche Emissionen , ist nicht groß , und es

müssen mit der Zeit andere Methoden der an und für sich
notwendig und möglich gehaltenen Kapitalausfuhr großer
Länder entwickelt werden . Einige Ansätze zu einer ver¬
stärkten Direkt - Jnvestition , die den Vorteil einer besseren
Verknüpfung der Kapitalkräfte mit der Unternehmerinitia¬
tive haben , sind in England und Amerika bereits vorhanden ,
wenn auch statistisch schwer erfaßbar . Man könnte sich
denken , daß derartige Methoden vom Standpunkt der künfti¬
gen Schuldner deshalb bevorzugt werden , weil die Ver¬
zinsung investierter Kapitalien nicht schematisch festgelegt
wird , sondern sich stärker nach dem Ertrag des Eesamt -

kapitals richtet . Die Aussichten der internationalen Leih¬
tätigkeit sind durch die amerikanische Eoldklausel -

entscherdunq wahrscheinlich verschlechtert worden . Wenn
man sich der Meinung anschließen kann , daß im internen
Verkehr eines Landes besondere Wertsicherungsklauseln nicht
unbedingt erforderlich sind , so wird im internationalen Ver¬
kehr die vermutlich noch lange dauernde Unsicherheit in
den Währungssystemen besondere Wertsicherungen aber

zweckmäßig machen .
Sieht man von der Tragweite der Währungsein¬

flüsse auf dem Kapitalmarkt ab , so könnte man denken ,
daß die Grundlagen für eine Belebung der internen
Emissionstätigkeit der größeren Plätze schon deshalb günsti¬
ger sind , weil der Zinssenkungsprozeß allenthalben
offenbar einen Tiefpunkt erreicht hat . Die ersten Anzeichen
von Rückschlägen find in England verspürt worden ; sogar
Prof . Keynes hält es jetzt für wichtiger , daß die erreichte
Marktlage konsolidiert wird , als daß man die Zinssenkung
weiter treibt . Das Kapitalmarktbild der USA . ist bekannt .
Dort erfolgt die Ausschöpfung des Kapitalmarktes im Sinne
der Regierungspolitik im engsten Einvernehmen mit den
Banken . Die nächste Zeit dürfte in Anbetracht der Gold¬
klauselentscheidung neue Konversionsangebote
bringen , aber erstmalig treten auch größere Fundie¬
rungspläne von Jndustriegesellschaften ayf .

Die Lethargie des französischen Kapitalmarktes ist durch
die Bekanntgabe einer etwas großzügigeren Finanzierungs¬
politik des Staates bis jetzt noch wenig aufgerüttelt worden .
Im übrigen wird man in den typischen G oldblock¬
ländern die Beurteilung der weiteren Kapitalmarktent¬
wicklung nicht von den wirtschaftlichen Druckerscheinunaen
loslösen dürfen . Die schweizerischen Vundesbahnanleihen
haben in der letzten Zeit stärkere Schwankungen aufgewiesen ,
wenn auch die letzten Tage wieder im Zeichen der Erholung
standen .

Zusammenfassend besteht die Hoffnung , daß im laufenden
Jahr die Anzeichen lebhafterer Kapitalmärkte auch als
Sprungbrett für eine Besserung der Welthandelslage ge¬
wertet werden dürfen . Die internationalen Kapitalbecken
find gefüllt und warten auf eine wirtschaftliche Verwertung
der verfügbaren Mittel . Die Schuldenliquidierung ist weiter

gegangen , und gute und sichere Schuldner werden in der
ganzen Welt gewünscht . Lediglich der Mangel an währungs¬
politischem Vertrauen hält die Welt davon ab , von diesen
Vorteilen Gebrauch zu machen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . Febr . ( Eig . Drahtmelduwg .) Ten¬

denz : Freundlich . Die nunmehr durch Gesetz durchge¬
führte Konversion der öffentlichen Anleihen fand eine gute
Aufnahme , da hierdurch ein belastendes Moment ausge¬
schieden ist . Die Börse eröffnete verhältnismäßig ruhig , da

seitens der Kundschaft nicht das erwartete größere Interesse
vorlwg . Bei freundlicher Tendenz ergaben sich an den Aktien¬
märkten überwiegend Kurserhöhunaen von y > bis % %>. Er¬
höhtes Interesse zeigte sich sür Autowerte . Zellstoffaktien
konnten sich durchweg leicht befestigen . Fest lagen außerdem
auch Kaliwerte . Am Montanmarkt waren die Kurse un¬
gleich entwickelt , ebenso foei Elektrowerten . 5m übrigen
lagen die Kurse etwa behauptet . Am Rentenmarkt waren
die Notierungen teilweise abgeschwächt . Im Verlauf war
das Geschäft sehr klein . Am Aktienmarkt blieb die Haltung
weiter fest , wenn auch die Kursentwickelung nicht einheit¬

lich war . Renten lagen später sehr still und unsicher . Tages¬
geld war zu 4 % noch stark gesucht .

Berlin , 28 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
F e st e t . Nachdem schon gestern abend toos Gesetz über eine
Zinsermäßigung bei den öffentlichen Anleihen bekannt¬
geworden war , setzte die Börse heute in überwiegend festerer
Haltung ein , wenn auch die Steigerung sich mit wenigen
Ausnahmen noch in engen Grenzen bewegte . Aber schon
nach den ersten Kursen

"
machte die Aufwärtsbewegung

weitere Fortschritte . Der unverkennbare Druck , der infolge
der Unsicherheit über die Beseitigung der Zinsreste in letzter
Zeit auf der Börse gelastet hätte , nunmehr behoben ist ,
wirkt sich naturgemäß hauptsächlich am Aktienmarkt aus ,
da am Rentenmarkt die Notierungen für die neukonvertierten
Werte noch ausgesetzt werden . Kaliwerte lagen durchweg
W » % über den Vortagskurfen . Am Elektromarkt begegneten
nach wie vor die Tarifwerte stärkerer Nachfrage . Chemische
Papiere eröffneten meist höher . Braunkohlenaktien lagen still ,
Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert 4 % bis 4 % % .

* Eiufuhranträge zur Leipziger Frühjahrsmesse igz -
Die Ilberwachungsftelle für Waren verschiedener Art [otm =>
die ilberwachungsftelle für Lederwirtschaft werden zur Lein -
ziger Frühjahrsmesse je einen Vertreter entsenden , dem es S
obliegt , die Einfuhranträge derjenigen deutschen Einkäufer
die auf dieser Messe von ausländischen Ausstellern Waren
kaufen , entgegenzunehmen und im beschleunigten
Verfahren abzufertigen . Um die rasche Abfertigunn
solcher Einfuhranträge zu gewährleisten , werden diese itn
Meßamt während der Messe mit einem besonderen Stempel
versehen .

♦ Rhein - Mainische Börse . Am Freitag , den 1 . März 1935 I
bleibt die Frankfurter Abendbörse geschlossen . V

Berliner Devisenkurse

Berlin , 28. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... I ägypt . £
Argentinien * • • 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . * 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

27. Februar 1935
Geld Briet
12 .335

0 .636
58 .21

0 . 194
3 .047
2 .476

53 .73
81 .315
12 . 01
68 .48

5 . 315
16 .43

2 .354
168 .23

54 .45
21 . 14

0 .702
5 .649

80 .92
41 .63
60 .47
48 .95
47 .03
10 . 92

2 .488
62 .04
80 .72
34 .06
10 . 391

1 .976

12 .365
0 .640

58 . 33
0 . 196
3 .053
2 .480

53 .83
81 .475
12 .06
68 .62

5 .325
16 .47

2 .358
168 .57

54 .55
21 . 18

0 .704
5 .661

81 . 08
41 .71
60 .59
49 . 05
47 . 13
10 .94

2 .492
62 .16
80 .88
34 . 12
10 .411

1 .980

< 019 < 021
2 . 476 2 .4 tO

28. Februar !gzz
Geld
12 . 335

0 .636
58 .21

0 . 194
3 .047
2 .475

53 .73
81 .315
12 .03
68 .43

5 .315
16 .43

2 .354
168 . 29

54 .45
21 . 14

0 .702
5 .649

80 .92
41 .63
60 .47
48 .95
47 . 03
10 .92

2 .488
62 . 04
80 .72
34 . 06
10 .39

1 .976

briet y
12 ?36S j0 .640
58 .33

0 . 196
3 .053
2 .479

53 .83
81 .475
12 .06
68 . 57

5 .325
16 .47

2 .358 1
168 .63

54 .55
21 . 18

0 .704
5 .661

81 .08
41 .71
60 .59 1
49 .05
47 . 13
10 .94

2 .492
62 .16
80 .88
34 . 12
10 .41

1 .980

< 019 < 021
2 .476 2 .480

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerikanische Dampsschifsahrts -

Eesellschaft .

( Änderungen vorbehalten .)

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La -

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
;

Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ General San Martin " von Hamburg
1 . 3 . D . „ Cap Arcona " von Hamburg 8 . 3 ., 9 Uhr morgens .
D . „ Monte Olivia " von Hamburg 8 . 3 . D . „ Antonio

Delfins
" von Hamburg 18 . 3 ., von Bremerhaven 16 . 3.

D . „ General Osorio
" von Hamburg 26 . 3 . D . „ General

Artigas
" von Hamburg 5 . 4 ., von Bremerhaven 6 . 4.

D . „ Monte Pascoal " von Hamburg 12 . 4 . D . „ Cap
Arcona " von Hamburg 16 . 4 ., 1 Uhr mittags .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien direkt nach f
Rio de Janeiro und Santos : D . „ Ludwigshafen

" von
Hamburg 7 . 3 . , von Bremen 8 . 3 ., von Antwerpen 13 . 3. J
D . „ Eifel

" von Hamburg 21 . 3 . , von Bremen 22 . 3 . , von
Antwerpen 27 . 3 . D . „ Georgia

" von Hamburg 4 . !., •

von Bremen 5 . 4 . , von Antwerpen 10 . 4 . D . „ Holstein
"

|
von Hamburg 18 . 4 . , von Bremen 19 . 4 ., von Antwerpen
24 . 4 . D . „ Erandon " von Hamburg 2 . 5 ., von Bremen -
3 . 5 . , von Antwerpen 8 . 5 . D . „ Eupatoria

" von Hamburg s
16 . 5 . , von Bremen 17 . 5 . , von Antwerpen 22 . 5 . Alle -

Schiffe nehmen Durchfrachtgüter nach sämtlichen brasi - J
Närrischen Küstenplätzen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Mittwoch 1Donnerst .

Banken 2 ' . 2. 35 \m . 2. 35

Mittwoch 1Donnerst .
27. 2. 35 1 2s . 2. 35

Mittwoch IDonneret .
27. 2 . 35 | 28- 2. 35

Elektr . Liefer . Ges- 104 .50 106 37 Rh Braunk . u . Brik . 208 .50 __
A . D . Creditanstalt 76 .— 76 .— Enzinger Union . ■ 107 .— 107 — Rh .elekLMannheim 111 . 25 111 .25
Bank f. Brauindus t 112 .50 112 — Eschweiler . . . 250 .— 250 .— Rhein . Metall waren 125 — 125 .—
Comm .- u . Priv .-B. 83 50 84 25 Eßlinger Maschinen 70 .— Rhein . Stahlwerke 95 .— 95 —
Dedi -Bank . . . . 83 .75 84 25 Faber & Schleicher 65 .— 65 — Riebeck Montau . 96 .— 96 .—
D . Eff .- u . W .-Bank 79 .50 79 .50 I . G. Farbenindust . 141 .63 141 . 50 Röder , Gebr . . . . 105 .— 107 .—
Dresdner Bank . 83 .75 84 .25 do. Bonds 121 .75 121 . 63 Rückforth . . . . —.— —- -
Frankfurter Bank . 107 .— 107 .50 Feinmechan . Jet ter 74 . 25 Rütgerswerke . . . 104 — 104 .37

, , Hyp .-Bank 96 .50 98 .— Felten &Guilleaume 86 .25 87 .50 Salzdetfurth . . . —_— —- —
Pfälz . Hyp .-Bank . 96 .— 97 .25 Frankfurter Hof . . —•- --- .--- Schöfferhof - Bindg . 159 . 50 159 .50
Reichsbank . . __ .— 166 .— Geiling & Co. . . . 10 .— Schramm Lack . . 65 .50 65 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 128 .50 128 .75 Gelsenkirchen . 70 .50 ——— Sch riftgieß .Stempel 79 .—

Gesfürel ..... 115 .25 115 .— Schuckert & Co. . 99 . 50 99 .—
Verkehrs - Goldschmidt , Th. . 89 — 90 50 Seil -Industrie Wolff 57 . 50 58 .25

Gritzner Maschinen 35 .— 36 — Siemens . Glas . . . 85 . 70 87 .—
Unternehmen Grün & Bilfinger . 195 — 195 .— Siemens & Halske 147 . 75 146 .63
Wapag . . . . . . 30 .75

33 .50

Hanfwerke Füssen 71 . 50 72 .— Süddtsch . Immobil . _ __ — _
NordHoyd . . . . 33 63 Harpener .....

HenningerBrauerei
98 .50 99 —

107 . 75
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

164 .—
92 —

162 .-
92 .—

Industrie
Hess . Hercules . . 78 .50 Thüring .Lief .Gotha

159 — Hindr . Auffermann 91 — 97 .— Unterfranken . . . 108 — _ —
Akkumulatoren . —.— Hochtief ..... 112 .50 113 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . ——— _ _
Adt , Gebr . . . . i 55 .50 Holzmann , Phil Ver . Stahlwerke . . 46 .37 46 .75
Aku ....... 54 .50 Ilse Bergbau . . . — — Ver . Ultramarin . . 125 .— 128 .—
AEG . Stammaktien 29 .37 Inag Erlangen . . 36 .50 36 .50 Voigt & Häffner —,—
Aschaffenb . A.-Br . 103 .50 103 . 50 Junghans Gebr . . 80 .— 82 — Westeregeln Alk . . 108 .25 110 .25

„ Buntpapier 52 . 52 .— Kali Aschersleben . 103 — 109 .75 Zellstoff Memel . . 49 . 50 49 .50
„ Zellstoff . 78 . 50 80 .— Kalichemie . . . . 126 .— -- —_ „ Waldhof . 103 .— 105 .75

Bad . Masch . DurL . 129 .— 129 .— Klein ,Schanzt & B. 86 .— 86 .—
Bast , Nürnberg . . —,— —.— Klöcknerwerke . . 86 .25 85 . 50 Versicherung

Allianz -Stuttg .-L . .
Bayer . Spiegelglas
Bemberg ..... I

I
:>
। 43 .63 Knorr Heilbronn

Konserven Braun .
180 —

54 . 75
180 .—

55 . 75 203 .— 203 .—
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co

85 .50
70 . 50

85 .50 Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

93 .—
121 —

93 — „ Ver .
Mannheimer Vers . 50

*
—

247 .—
50 —

Buderus .....
Cerneut Heidelberg

90 .—
119 .75

92 .75
119 .75 Laurahütte . . . .

Lechwerke . . . .
21 .—
99 .— 99 .

'
— Renten

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

127 — 127 — Mainkraftwerke . . 90 .— — — 6®/0 Reichsanl . v . 27 99 .60 99 .37

155 .— 155 —
Mainzer Aktien -Br . —.- 75 . 50 51/»0/oYounganleihe 101 .63 101 .30

1— 130000 . . Mannesmann . 77 .— 77 . 37 Reichs -Auslos .-Sch . 113 .50 112 .88
130 001 ab . . 130 .— 132 .50 MansfelderBergbau 91 — 92 .— 4®/e Schutzgeb .-Anl . 10 . 30 10 .40

Chem . Albert . . . 191 .— 33 .25 Metallgesellschaft . 89 .75 90 . 63 4°/e Oesterr . Goldr . 26 — 26 .75
Chade ..... ; 96 .— 197 .— Miag Mühlenb . . . _ — 4*1oOesterr .Staatsr . 0 . 50 0 . 50
Daimler -Benz . . . 49 .— 48 .75 Moenus ..... 85 .— 87 .— 7°/0 Rum . von 29 . 40 .50 39 .75
Deutsch . Erdöl . . 100 .— 90 .— Montecatini . . . 5®/e Rum . von 03 . 4 .35
Dtsch .Gold u .Silber 206 .— 206 .— Motoren Darmstadt 90 .— 90 .— 4l/ie/e Rum . von 13 7 — 7 —
Deutsch . Linoleum 147 .— —.— Neekarw . Eßlingen 106 .— 106 — 4°/e

4°/, Bagdad I . .
4 . 10 4 05

Dürrwerke . . . . —,— 56 — Nordwestd -Kraftw . ——.-- 8 .50 8 .50
Dyckerhoff &Widm . 104 — 104 — Park -u.Bürgerbräu 117 .- 117 — 4rVe Bagdad II . . 8 .50 8 .50
Eichbaum -Werger . 90 .— 91 .50 Phönix -Bergbau . 55 . 63 55 . 63 4l/, «/,Ung .St . -R . 14 7 .80 7 .63
Elekt .Licht u .Kraft 117 .— 116 .50 Rein , Gebb. & Sch. — .— 4°/e Ung . Goldrente 8 . 15 8 . 25

Mittwoch 11
27. 2. 35 1

Donnerst .
28. 2. 35

Mittwoch !
27 . 2 35 I

Donnerst .
28. 2. 35

Mittwoch !
27. 2. 35 |

Donnerst 3
28. 2. 35

4•/. Ung . St v. 10 7 .40 7 .40 Bayer . Motoren -W . 123 . 63 123 .50 Leopoldgrube . . 83 .75 84 .-
4>/, °/0N . Lb . G.Pf . 1 97 .— 97 .— Bemberg ..... 117 .75 117 .50 LindeEismasrhinpn 112 .— 113 —
4>/,7 . „ „ 2 — —. — J . Berger , Tiefbau 117 .25 116 75 Mannesmann . . . 76 .63 75 .88
4,/,7 . „ 3 97 .— 97 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 114 .75 114 .50 Mansfeld . Bergbau 92 — 93 —
4* „ , 8-10 97 .— 97 .— Bekula ...... 141 .— 140 .75 Masch .-Bau -Unt . 68 . 13 68 .75
4»/, •/. „ „ 11 97 .— 97 .— Berliner Maschinen 110 .88 112 .88 Maximilianhütte . 154 63
4■*/, •/. „ „ 6-7 97 .— 97 — Braunk . u . Briketts —.— Metallge ^ llschaff . 90 .— 90 .50
47, ”/, „ „ 12 97 __ 97 .— Bremer Wollkäm . . 1 50 .25 Montecatini . . . ----.---- 55 .—
47,7 . „ „ 4-5 97 — 97 .— Buderus ..... 90 .— 91 . 25 Niederlaus . Kohle . 168 .50 167 .—
57,7 . „ Li. 99 .37 99 . 37 Charl . Wasserw . . . 109 .25 110 .— Oberschles . Koks . 104 .— 104 .75
41/i°/o „ Kom . 1 94 . 50 94 . 50 Chem . Heyden . . 97 . 75 98 .50 Orenstein & Koppel 85 .— 85 .75
47 .7 . „ „ 5 94 .50 94 . 50 Chade ...... 195 . 50 — .— Phönix -Bergbau . 55 .37
47 .7 . „ ,, 6-8 94 .50 94 . 50 Cont -Gummi . . —t—— 146 .25 Polyphon ..... 12 .-
47 .7 . „ „ 2 94 .50 94 .50 , , Linol . Zürich 149 - 147 .25 Rh .Braunk . u .Brik . 210 .50 207 —
47 .7 ..... 9 94 .50 94 .50 Daimler -Benz . . . 81 .50 83 . 13 , , Elektr . Mannh , 111 .89 111 .75
47,7 . „ „ 3 94 .50 94 . 50 Dt . Atl .-Telegr . . . 124 75 125 .50 „ Stahlwerke . . 95 .- 94 .50
47,7 „ Pr . L. P.A. 19 97 — 97 .— Dt . Cont Gas . . . 128 . 25 129 .— „ -Westf . Elektr . 118 .75 118 .—
47,7 . „ ,. 10 97 .— 97 .— Deutsche Erdöl . . 99 .25 99 .50 Rütgerswerke . . . 102 .37 105 .—
47 . 7 . .. „ 21
47 .7 . .. Kom . 20

97 .— 97 .— Deutsche Kabel . . 112 .75 112 .75 Sachsen werk . . . 106 .50 106 50
95 .— 95 .— Dt Linoleum . . . 145 .50 145 — Salzdetfurth . . . 145 .25 147 .50

47 .7 ..... 6
67 . Wiesb . St . V. 28

95 .— 95 .— Dt . Tel . u . Kabel . 107 .— — Schl es. Zink . . . 30 .37 30 .75
13 .63 — Dt Eisenhandel . . 84 .75 85 — Schles . Elekt u .Gas —.- 145 — A

D. Kom . Sam . Ausl. 121 .50 113 .50 Dortm . Union .-Br . 184 .37 184 . 25 Schubert & Salzer 145 .50 146 .75
do . Abi.-Schuld —.— 21 . 50 Dynamit Nobel . . 78 75

171 .—
78 .75 Schuckert & Co. . 99 .75

102 .75
93 .37 -

102 .75
Berliner 1

Eintracht Braun . Schultheis Patzenh .
5örs < Eisenb . Verk . M. . 113 .50 114 .25 Siemens & Halske . 147 .88 )146 —

Banken
Elektr . Lief .-Ges . . 105 .— 106 .— Stöhr , Kammgarn . 1UÖ .5U TUS —

112 — 112 .50
EL Werke Schlesien ■ ■— 114 .88 Stollberger Zink . 62 .— 62 .25

Bank f. Brauindust Elekt Licht u .Kraft 117 — 117 — Süddeutsch . Zucker 164 — 162 .50 M
Berliner Hdls .-Ges. 112 .88 115 — Engelhardt , Br . . . 92 .75 93 — Thüringer Gas . . 126 .75 —
Com.- u.Priv .-Bank 83 .75 84 . 25 I .G . Farbenindus tr . 141 .37 141 . 37 Ver . Stahlwerke . . 46 .25 70 . 13
Dedi -Bank . . . 83 .75 84 . 25 Feldmühle . . . . 117 .25 118 .63 Vogel Tel .-Draht . 106 .50 108 25
Dresdner Bank e 83 .75 84 .25 Felten &Guilleaume 86 .88 87 .— WasserGelsenkirch . 133 — .
Reichsbank . . . 167 .— 166 .50 Gelsenkirchen . . 70 . 50 Westdtsch .Kaufhof 39 .25 39 . 13

109 .63
104 .88Verkehrs - Gesfürel . . . . .

Goldschmidt , Th . .
115 .—

89 . 25
114 .88

90 . 50 Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

107 .75
102 .50

Unternehmen
AG. für Verkehrsw . 86 .50 87 . 25

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

128 .75
33 .50

129 .75
34 — Kolonial

12 . 13 12 .37
A. Lokalb . u.Krftw . 118 .50 _ _ Harpener . . . . s 98 .25 98 . 75 Otavi Minen . . .
D. Reichsbahn Vz. 119 — 119 .75 Hoesch ..... . 86 .37 86 . 63 Renten

100 .26Hapag 30 .63 30 .50 Holzmann , Phil . . 86 .63 87 .25 6°/, Krupp -Obligat
7% Ver . Stahlw .-O.

100 .—
Hbg .-Südam . - Dpf . 26 .50 Hotelbetr . -Ges . . . 76 .25 78 .75 97 .50 97 .75
NordHoyd . . . . 33 .25 33 . 50 IIse -Bergbau . . . 148 .— 145 .25

Steuergutscheine
- ...... 1934Industrie Ilse Genus sch . . .

Junghans , Gebr . . 81 .50
121 .88

8150 103 .80 103 .80
Akkumulatoren . . 157 .50 160 — Kalichemie . . . . 126 .50 127 .— . ...... 1935 107 .— 107 —,
Aku ....... 54 .88 54 .88 Kali Aschersleben . 108 . 25 10975 - ...... 1936 107 . 13 107 . 1 »
AEG . Stammaktien 29 .25 29 .50 Klöcknerwerke . . 85 .88 85 .25 ....... 1937 106 — 106 .13
Aschaff enbg . Zellst 78 — 80 . 50 Lahmeyer & Co. . 121 .— 122 .75 ....... 1938 105 .— 105 .13
Augsburg - Nbg .-M. 76 .75 76 .— Laurahütte • • » 21 .— 22 .— Verrechnung -Kuk 105 .7511058 » ;
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^ !? ch der Mittagspause wind die Zeugenvernehmung
fortgesetzt . Der Schwager und auch die geschiedene
Schwester der Frau Höfekd bestätigen im wesentlichen
die Angaben der Angeklagten . Die Schwester bezeichnet es
als ein wahres Wunder , daß keines der Kinder totgeschlagen
wurde . Es fällt auf , daß sie nichts tat in der langen Zeit ,um die Mißhandlungen zu unterbinden . Dazu scheint die
Zeugin nicht den Mut besessen zu haben . Dann war sie auch
nicht immer über alles orientiert . Schließlich bildete einen
weiteren llnterlaffungsgrund . der Umstand , daß die Ange¬
klagte Frau Höfeld mach außen bin immer tuen GA «in m

llAwlfA ii । pii ,
Zum Erweichen der Wäsche

tieilKO Henkels uJaSCh - U . BIeicFhSoda Weichmachen des Wa/fers
Auch zum Putzen und Scheuern vorzüglich geeignet .

'aate Frau Höfeld mach außen hin immer den Schein zu
Zähren sucht e

^
und darauf bedacht war , es zu keinem Skandal

Wasth - unü l
/ Ä I

* Vom Seekriegsgericht verurteilt . Das Seektiegsgericht
in London , das wegen des Zusammenstoßes der beiden
britischen Schlachtkreuzer „ Hood

" und „ Re .
n o w n “ am 23 . Januar bei Übungen auf der Höhe der spa¬
nischen Küste verhandelte , hat den Kapitän Sawbridge von
der „ Renown "

für schuldig befunden und von seinem Schiff
verabschiedet . Konteradmiral Bailey , der Komman¬
dant des Schlachtkreuzergeschwaders , dessen Flaggschiff die
„ Hood

" war , wurde freigesprochen .

sehenerregenden Prozeß wurde ein Itzjähriger Junge zu
lebenslänglichem Gefängnis verurteilt , weil er seine beiden
6 und 7 Jahre alten Schwestern getötet hatte . Er hatte die
Schwestern , mit denen er in Streit geraten war , in einen
Eiskeller gesperrt , wo diese elend umkamen .

ErpressungsfaN „ Industrie - Kurier "
.

Eine Zeitung mit 75 Abonnenten .
Berlin , 25 . Febr . Nach mehrwöchiger Verhandlung kam

die 10 . Große Strafkammer des Landgerichts Berlin zum
Urteil im Prozeß gegen die Herausgeber des „ Jndustrie -

durch und durch bis auf die Haut maß gewesen fei , das Wasser
ihr noch aus den Haaren gelaufen sei , sodaß man unbedingt
den Eindruck haben mußte , daß sie im Wasser gelegen habe .
Eine Kriminalkommissarin äußert sich dann noch
sehr ungünstig über Minni Höfeld , die bei ihrer
ersten Vernehmung alles anders geschildert habe und erst
nach dringenden Vorhalten die Wahrheit gesagt habe . Auf¬
fallend sei , daß Miwni auch nach ihrer letzten Vernehmung
kein Wort der Teilnahme für ihre Schwester Hilde
gehabt habe und ihr die Tragweite der Tat auch nachher
scheinbar wicht aufgegangen sei .

Als letzter Zeuge des heutigen Verhandlungstages wurde
der geschiedene Freund der Frau Höfeld ver¬
nommen . Dieser Zeuge hält es für ausgeschlossen , daß der
Ehemann Höfeld von feinen Beziehungen zu dessen Ehefrau
Kenntnis hatte . Der Zeuge bekundet , daß er Frau Höfeld
nie mit Geld unterstützt habe . Er habe ihr zwar kleine Dar -

lchen gegeben aber er habe sie wiedevbekommen . Ein Dar¬
lehen von 20 RM . habe er ihr zu ihrem Geburtstag zum Ge¬
schenk gemacht . Eine Hoiratsabficht habe Frau Höfeld aus
seinen Äußerungen nicht entnehmen können . Im Gegenteil ,
sie müsse den Eindruck gehabt haben , daß er sich ehefeindlich
einstellte . Er ließ durchblicken , wenn sie allein stehe und die
Kinder verheiratet wären , dann würde er sie als Hausdame
aufnehmen . Wenn der Zeuge geahnt hätte , daß sich die Frau
mit Heiratsabsichten trug , so hätte er die Verbindung gelöst .

Der Verteidiger der Minni Höfeld , Dr . Kohlschmidt ,
stellt vor Schluß der Sitzung den Antrag auf Haft¬
entlassung der Minni Höfeld , der vom Staats¬
anwalt befürwortet wird . Das Gericht beschließt , keine
weiteren Zeugen $u laden und den Haftbefehl gegen Minni
Höfeld aufzuheben .

Die Plädoyers sind am Samstag zu erwarten . Ob
am Samstag auch noch das Urteil verkündet wird , steht
noch nicht fest .

Mono der MmeriieWilg im MO - KM
Die Plädoyers am Samstag zu erwarten .

Kurier "
. Es wurden verurteilt der Angeklagte Dr . Otto

Ehrlich wegen vollendeter und versuchter Erpressung in
6 Fällen zu3 ^ JahrenEefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust und der Angeklagte Albert Hentschel wegen versuchter
und vollendeter Erpressung in zwei Fällen zu 2Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Im Jahre 1916
hatte Ehrlich den „ Industrie -Kurier "

gegründet , der — nach
den Feststellungen de Gerichts — ein Revolverblatt schlimmster
Sorte war . Als Chefredakteur des Blattes fungierte ein ge¬
wisser Dr . Kurt Spicker , der es vorgezogen hat , ins Ausland
zu flüchten , während der Angeklagte Hentschel als Agent auf¬
trat und dem „ Industrie -Kurier " Material lieferte .

In der Urteilsbegründung führte der Vor¬
sitzende aus , die Verhandlung habe ein trauriges Bild von
dem Treiben gewisser Blätter enthüllt , die vor dem natio¬
nalen Umbruch unter der Maske von Fachblättern ihr Un¬
wesen trieben und in Wirklichkeit Revolverblätter schlimmster
Sorte darstellten . Dies treffe besonders auf den „ Metall -
markt " des ins Ausland geflüchteten Dr . Senator und den

„ Industrie - Kurier " der Angeklagten zu . Die Aufklärung der
Straftaten habe dem Gericht große Schwierigkeiten gemacht ,
weil die Angeklagten äußerst gewandte und gerissene Ge¬
schäftsleute seien , die ihr Ziel unter vorsichtiger Tarnung zu
erreichen suchten . Der „ Industrie - Kurier "

hat , wie die Sach¬
verständigen ermittelt haben , niemals auf einer so gesunden
Basis gestanden , daß er sich auf ehrliche Weise hätte halten
können . Er hatte im ganzen nur 75 Abonnente «
und lediglich ein ganz geringes Einkommen aus Inseraten .
Haupteinkommensquelle war ein geheimnisvolles „ Jntereffen -
vertretungskonto

"
, das man bei keiner anständigen Zeitung

findet . Der Vorsitzende schilderte dann die einzelnen Er -
preffungsfälle , von denen nur der „ F a l l D e w a h e i m "

zur
Vollendung gekommen sei .

Fursorgeamts in der offenen Abteilung der Städtischen
UniVersitätsklrM für Gemüts - und Nervenkranke empfohlen .
Hofeld ist mit bieiem Attest zur zuständigen Kreisstelle des
cfur )orgeanrts gegangen , wurde dort an mehrere Beamte

Harffe
ar ®er *e M darüber und begab sich wieder nach

Minni Höfeld ans der Haft entlassen .

Das ist die schon Üb «

] 50 Jahre « in jedem d - nb

sche « Haushalt bewahrte

und «reue Arbeckshitte .

M _ Als sachverständiger Zeuge wird Professor Hahn ,
Leiter der Fürsorgestelle für Nerven - und Gemütskranke , ge -

Sf11- Höfeld ist am 1 . Oktober v . I . zu ihm in die Sprech -
«turne gekommen und klagte , daß er leicht erregbar wäre ,

Wvvau und Kinder quäle und mißhandle . Am nächsten Tage° wurde Höfeld untersucht . Der Sachverständige bezeichnet
ss Hofeld als einen Neurastheniker mit starker Erregbarkeit und
^ Mtfremdungsgefühl . Höfeld gab u . a . an , daß , wenn ihn auf
| . der Straße jemand starr ansehe , er schon in Erregung ge -
t Daten könne . Der Sachverständige hat den Verdacht , daß bei

i Hofeld leichte Psychose vorhanden ist . In dem von
Wdem Sachverständigen am 4 . Oktober ausgestellten Attest sind
f die Krankheitssymptome festgestellt und es wird im Änter -
D esse der Familie die Unterbringung Höfelds aus Kosren des

Dann wird der Verwalter des Kinderheims
vernommen , an dessen Tür im der Nacht zum 5 . Dezember
Hilde triefend naß kurz vor Mitternacht anklopfte und um
Einlaß bat . Er schildert wie er die Tür öffnet und Hilde
triefend naß vor ihm steht . Sie hat dann trockene Kleider
und heißen Tee bekommen und erzählte dann , was vorge -
fallen fei . Auf Befragen des Gerichtes sagt er , daß Hilde

Letzter Anklagepunkt im Rundfunk - Prozeß .

Komponist Eronostay als Zeuge .
* Berlin , 27 . Febr . 2m großen Rundfunkprozeß wurde

der Kapellmeister und Komponist Walter Gronostay
als Zeuge über den vom geflüchteten Rechtsanwalt Dr .
Frey begangenen Parteiverrat vernommen .
Eronostay erklärte , ihm sei schon im Jahre 1930 in
einem Beleidigungsprozeß ( der mit dem Rundfunk zu -
sammenhing ) Dr . Frey gewissermaßen als Offizialvertei¬
diger durch Direktor Knöpfke gestellt worden . Als dann
der Scharnkesche Schlüsselroman erschien , habe ihm Knöpfke
gesagt , er müsse Scharnke wegen Beleidigung verklagen und
solle sich dabei durch Dr . Frey vertreten lassen . Frey habe
zunächst das Mandat abgelehnt , sich aber einige Tage später
auf einer Besprechung mit Knöpfke dazu bereit erklärt . Er
selbst habe als Zuhörer int Prozeß Flesch gegen Scharnke
über Dr . Frey Dinge gehört , die ihn veranlaßten , auf dessen
Hilfe zu verzichten . Er habe zu Knöpfke gesagt , es sei doch
ein recht eigenartiges Verhalten eines Anwaltes , wenn er
von einer Partei zur anderen hinüberwechsele und während
der Vergleichsverhandlungen Scharnke die Hälfte des Hono¬
rars anbot , das er für die Vertretung des Gegners , nämlich
Gronostays , erhalten sollte . Knöpfke habe aber zu seiner
Überraschung die Partei von Dr . Frey genommen und barsch
erklärt , wenn Eronostay zu Dr . Frey kein Vertrauen habe
und sich einen anderen Anwalt nehme , dann müsse er die
Kosten selber bezahlen . Trotzdem habe der Zeuge dann für
keinen Prozeß auf die Hilfe von Dr . Frey verzichtet und
der Prozeß endete damit , daß Scharnke ihm eine befrie¬
digende Ehrenerklärung gab .

Der Hauptangeklagte Dr . Bredow erläuterte die
Gründe , aus denen der Rundfunk die Kosten der Scharnke -
Prozesse übernommen hat . Im Scharnke - Schlüsselroman
seien nicht nur einzelne Persönlichkeiten des Rundfunks be¬
leidigt worden , sondern auch das ganze Buch sei geeignet
gerne ]en , die Organisation des Rundfunks in der Öffentlich¬
keit herabzufetzen . Darum habe sich die Leitung des Rund¬
funks verpflichtet gefühlt , diese Angriffe abzuwehren , und
sie habe selbstverständlich die Kosten übernehmen müssen , die
ihren Angestellten aus den Veleidigungsprozessen erwuchsen .

Damit sind sämtliche Punkte der Anklage zur Verhand¬
lung gekommen . Das Gericht tritt jetzt in eine Nachlese ein ,
die noch mehrere Verhandlungstage in Anspruch nehmen
dürfte .

tzHildes grenzenlose Furcht vor dem Vater .

| Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Der fünfte Verhand -
1 jung Stag beginnt mit der Fortsetzung der Vernehmung
BBäbe Höfelds . Hilde ist noch stiller und schweigsamer als
I M Tag vorher . Wort für Wort muß erst mit vielen Fragen

Mi MS ihr -herausgeholt werden . Als der Staatsanwalt sie
■ fct , an was sie gedacht habe , als sie auf dem Brücken -

faß , das Wasser unter sich sah und weit vor sich die
^ Whter von Frankfurt , schweigt sie und schaut ernst und
MUwrig vor sich hin . Der Staatsanwalt erinnert sie daran
Mrß sie ihm tm Krankenhaus einmal gesagt habe , der Gedanke
f a - deN

-
Tod habe sie damals ganz ausgefüllt , da sagt sie

■ Heile : 3a .
k Ein Beisitzer fragt sie , ob sie denn nicht auf den Gedanken

M kam . sich an den hierankommenden SA .- Mann zu wenden
UÄde verneint das . Dann bejaht sie die weitere Frage , daß
Bt sich gesagt halbe , sie müsse machen , daß sie hinunter ins

komme , damit sie von Leuten nicht gesehen werde .
U Beisitzer : Hast du überhaupt mal daran gedacht

ß daß du dich retten könntest ? Wolltest du denn da
| hmumterspringen ? Hast du es mit Absicht getan ?

k Hilde : Ätz mußte es schon , weil der Vater es ge -
Begt hatte ; ich konnte nicht anders .

| Beisitzer : Hast du wicht daran gedacht , zurückzulaufen ?
t Hilde : Nein . Sie will ehen geglaubt haben , daß der

ESa ter sonst zurückkommt .
| Es wird ihr vorgchalten , ob sie sich unter dem Einfluß

W » Worte der Mutter wicht selbst für so schlecht hielt daß
MHe sich sagen mußte , sie dürfe wicht mehr weiterleben .
W Hilde will wicht gedacht haben , daß es so schlimm war ,ff ' - aß sie den Tod verdient hat . Als sie im Wasser war will sie
is ein gurgelndes Geräusch von sich gegeben haben , und sie
L meint , daß man das oben hätte hören können . Sie habe es
WMterdrücken wollen , alber sie habe es nicht gekonnt . Sie
8 bachte , der Vater hört es und kommt zurück .

M Staatsanwalt : Warum bist du wicht gleich in die Helle
Uferstraße gelaufen , als du aus dem Wasser kamst ? Hilde
■ paiü ) an der Mauer , weil sie von wiemand gesehen sein
k wollte .

1 Sie glaubte auch , der Vater kommt noch einmal . Sie
dachte , der Vater patzt auf .

UAls sie an dem Pfeiler stand , kam ein Mann vorbei und sie
ß hat ihn wicht etwa angesprochen und gerufen : Helfen Sie mir '

Als sie gefragt wird , warum sie ihn nicht angesprochen habe
S fet sich sie habe so gefroren . Sie habe den Mann dann in

ein nahes Haus gehen -sehen und sie -sei ihm später in das
Heim gefolgt .

Es zeigt sich , daß Hilde in weitestem Maße orientiert
W Dar , welche Rolle der Freund der Mutter spielte .

Sie , die Hilde , habe sich auch gedacht , datz sie deshalb
t in den Tod gehen solles denn der Freund würde sich

wahrscheinlich von der Mutter zurückziehen , wenn sie ,
die Hilde , in Fürsorge komme .

M Es befaßt sich nunmehr der Staatsanwalt näher mit
Hilde und sagt ihr : „ Du bist ja gar nicht in den Main ge -

L spruwgen . Du bist auf der Sachsenhäuser Seite gewesen
L wirb hast dich etwas naß gemacht !"

Hilde lacht und sagt in ehrlichstem Ton : Rein , ich bin
reingssprungen .

BK Die meuteren Erörterungen drehen sich darum , wie die
BgJbe Höfeld geschwommen hat . Es ergibt sich , daß sie auch

Leiten schw imme rin war , was auf Übung deutet . An der
E Stelle , wo sie in den Main sprang , war die Strömung
L schwächer , aber man konnte dort ertrinken . Als die Hilde
? sm Wasser war , habe sie sich gesagt : Jetzt -schwimmst du halt
Mo lange du kannst .
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Frankfurter Eetrerdegrohmarkt .
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Mainzer Eetreidegrotzmarkt .
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Verbandsfpiele der Regler
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V . ) .

fjolmentoUen .

Ejöslien ( Norwegens gewinnt den SO-Kilometer - Dauerlauf .
Leupold bester Deutscher .

Marktberichte .

Dom heimischen Obst , und Eemüsegrohmarkt .

kampf Bayern gegen Südwest den 30 . März vorgeschlagxy
als Austragungsort Würzburg bestimmt . Der Ka
wird an diesem Tage stattfinden , wenn die Mitglieder
Olympia -Kernmannschaft Starterlaubnis erhalten .Der dritte Lauf in der Austragung der Einzel »

mei st erschüft auf Schere brachte in der Führung in¬

sofern eine Änderung , als W i l l - „ Rheintreue
" durch

Glanzleistung mit dem bisher von keinem Starter erreichten
Ergebnis mit 100 Kugeln — 713 Holz ( 113 über Durch¬
schnitt ) sich an die Spitze setzte , gefolgt von dem Titelver¬

teidiger K . Schulz -„ Haarscharf
"

, der ebenfalls eine Pracht¬

leistung mit 712 Holz erzielte . Dichtauf folgen Kraft -

„ Fidelro
" ( 668 ) und Franke - „ Catena "

( 674 ) , anschl . Koller -

„ Taunus "
( 659 ) . Nach 300 Kugeln setzt sich die Spitzen¬

gruppe wie folgt zusammen : 1 . Will - „ Rheintreue
" 2098 ,

2 . K . Schulz - „ Haarscharf
" 2066 , 3 . Kraft - „ Fidelio

" 2057 ,
4 . Franke - „ Catena " 2056 , 5 . Koller -„ Taunus " 2023 Holz .
Bei den Altherrcn liegt Titelverteidiger Reifenberger -

„ Rheingold
" mit 2076 Holz weiter unangefochten in

Führung .

Die saarländischen Amateurboxer , die

Seit in Ostpreußen weilen , trugen am Dienstagabend
^

an zig einen Mannschaftskampf gegen eine Danzi
Städtevertretung aus . Vor 2500 Zuschauern wurden

'

Saarländer mit 11 :5 Punkten geschlagen .

t& lympf & Rurfuo der fferfjter .

Adam und Cron in der Frankfurter Endrunde .

Wie bereits gemeldet , nehmen die beiden Wiesbadener

Fechter Adam und C r o n an dem Olympiakurs der Fechter
in Frankfurt a . M . teil . Die Arbeit der Fechter umfaßt
in der Reihenfolge Florett , Degen , Säbel je drei Tage und

jeder dritte Tag bringt Ausscheidungskämpfe , die für die

Zusammensetzung der zu den Europameisterschaften
zu entsendenden Mannschaften ausschlaggebend sind . »

Zu dem Olympiakurs sind im Florett 16 Fechter zu¬
gelassen , von denen 8 sich für die Endrunde qualifizierten .
3n der Endrunde konnte Adam den 5 . Platz mit 3 Siegen
und Cron den 6 . Platz mit 2 Siegen erringen . Es ist
dies ein schöner Erfolg für die beiden Fechter , den Wies¬
badener Fechtklub und insbesondere für ihren Meister
I . Sowarsch , da dieser Lehrgang einer deutschen Meisterschaft
gleichkommt . Wir wollen hoffen , daß es den beiden Fechtern
gelingt , sich auch im Säbel und Degen durchzusetzen .

Ergebnis : ! . Heim - Offenbach 6 Siege , 2 . Rosenbauer -

Frankfurt 6 Siege , 3 . Eisenecker - Franksurt 5 Siege ,
4 . Lerdon -Wetzlar 4 Siege , 5 . Adam - Wiesbaden 3 Siege ,
6 . Cron - Wiesbaden 2 Siege , 7 . Jewarowski - Frankfurt
2 Siege , 8 . Bergan - Nürnberg kein Sieg .

Bei herrlichem Sonnenschein und windstillem Wetter

begannen am Mittwoch die Skirennen auf Holmenkollen
mit dem 50 - Kilometer -Dauerlauf . Von den rund 140 Teil¬

nehmern stellten die Norweger natürlich das größte Auf¬
gebot . Gegen diese Übermacht konnten sechs Deutsche , vier

Schweden und zwei Finnen als einzige ausländische Teil -

neymer nicht viel ausrichten . Als Sieger ging der Norweger
Oskar Ejöslien in der Zeit von 3 :43 :47 Stunden vor

seinen Landsleuten John Johnsen ( 3 :44 :13 ) und Per
Samuelshaug ( 3 :44 :25 ) durchs Ziel . Als bester Aus¬
länder besetzte der Schwede Thorsten Eustavssohn den
vierten Platz , der Finne Lappalainen wurde Siebter
vor dem Schweden Lar I o n s s o n . Herbert Leupold war
der beste deutsche Läufer und belegte den 25 . Rang . Die

übrigen Vertreter Deutschlands endeten weit zurück . P o n n
wurde 54 . , D r . Ziegler 73 . und Rieke 77 . Mathias
Wörndle und Anton Zeller gaben das Rennen

Am 1 . März d . I . fällt wegen der Feiern anläßlich der

Rückgliederung der Saar der Getreide -Eroßmarkt in Mainz
aus .

(Expreß -Bildmatem -Dienst )
Ein Reit - Fahrrad .

Ein Mechaniker in Rimsting am Chiemsee hat ein Kraft¬
rad erfunden , das nicht von einem Motor , sondern nur

durch das Eigengewicht des Fahrers angetrie¬
ben wird . Durch Heben und Senken des Oberkörpers
wird der freischwebende Sattel auf und nieder bewegt ,
der dann über eine Pleuelstange ein mit dem Hinterrad
gekoppeltes Schwungrad in Umdrehung versetzt . Mit

diesem Rade hat sein Erfinder Geschwindigkeiten
von 40 Kilometer in der Stunde erreicht .

Frankfurt a . M „ 27 . Febr . Am Getreidegrohmartt war

. . . Lage gegenüber den letzten Märkten kaum verändert .

Für Futtermittel aller Art hielt die starke Nachfrage an ,
während Angebot kaum vorlag oder solches an die bekann¬
ten Bedingungen ( Kleie bei Mitbezug von Mehl , Hafer und

Futtergerste gegen Kraftfuttermittel ) geknüpft war . Das

Angebot in Brotgetreide blieb trotz der im kommenden
Monat höheren Festpreise sehr reichlich , dagegen zeigten die

Mühlen infolge des schwachen Mehlgeschafts nur wenig
Aufnahmeneigung . Es notietten ( Getreide je Tonne , alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 206 .50 ,
( W 13 ) 210 .50 , ( W 16 ) 214 .50 , Roggen ( R 9 ) 166 .50 , ( R 13 )
170 .50 , ( R 15 ) 174 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 168 .50 ,
( G 11 ) 171 .50 , ( G 12 ) 173 .50 , Hafer ( H 13 ) 166 .50 , ( H 14 )
168 .50 , alles Großhandelspreis ab Station . Bei Waffervor -

ladung über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für
Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .50 , ( W 16 ) 27 .95 ,
RoggennM ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , alles plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .73 . ( W 16 ) 10 .95 , Roggenkleie ( R 13 )
9 .99 , ( R 15 ) 10 .23 , alles Mühlenfeftpreife ab Mühlenstation ,
soweit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen -

Nasi au fallen . Sofaschrot mit Monopolzuschlag 13 , Palm -

kuchrn ( m . Ä .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles

Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber — , Trocken¬

schnitzel 9 .62 — 10 .02 , Heu 10 .50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt oder gebündelt , 5— 5 .40 RM .

Form mit 538 Holz zeigte . „ Taunus "
hatte einen Versager

zu verzeichnen , der aber auch den Sieg „ Vorderecks "
, die in

besonderer Form sich zeigte , nicht hätte aufhalten können .
Das Endergebnis lautete für „ Vordereck " 1578 :1518 Holz .

Vorschau : ^ - Klasse : Freitag , 1 . März 1935 ,
8 Uhr : „ Haarscharf

"
gegen „ Taunus "

: 9 .30 Uhr : „ Rheingold
"

gegen „ Vordereck "
( Schiedsr . in beiden Spielen Bedacht ) .

Samstag , 2 . März , 8 Uhr : KSK . 1919 gegen „ Neuner¬

stolz
"

; 9 .30 Uhr : TK . 1924 gegen „ Neuntöter "
( Schiedsrichter

in beiden Spielen Kilian ) .
4 -

Die Heforde tm ^ etvidjifeben .

Die deutschen Schwerathleten sind Weltklasse .
Der neuernannte Reichssportwart für GewichtheW

Wolff ( Essen ) , veröffentlicht jetzt in einer amtlichen «
sammenstellung die im vergangenen Jahre von beutjfil
Gewichthebern erzielten Rekorde . Dabei kann man die W
freuliche Feststellung machen , daß unsere Schwerathleten H
den Vesten der Welt zählen . Bei den im Vorjahr erziel «
15 Rekordverbesserungen wurden nicht weniger als W
Weltbestleistungen aufgestellt . Paul Wahl ( MöhringM
trug sich zweimal und auch Eugen Deutsch ( Augsbu ^
einmal in die Weltrekordliste ein . 2m einzelnen lauten ä
neuen Rekorde :

Weltrekorde : Halbschwergewicht : Eugen Den »
( Augsburg ) im beidarmig Drücken 113,5 kg ; Schwergewicht
Paul Wahl ( Möhringen ) im linksarmig Stoßen 105 kg ä
im beidarmig Reißen 128 kg .

Deutsche Rekorde : Bantamgewicht : August Veh
lei ( Esten ) im linksarmigen Reißen 62,5 kg ; J <M
Ranfer ( Ludwigshafen ) im beidarmig Reißen 85 H
Eid ( Oggersheim ) im linksarmig Stoßen 72 kg ; Waltz
Dirbecker ( Hörde ) im rechtsarmig Stoßen 80 kg ; 3a
Schuster ( München ) im beidarmig Drücken 86 kg ; LeiV
gewicht : Wiese ( Lichtenberg ) im beidarmig ReW
100 kg ; Mittelgewicht : Hans Gottschalk ( Essen ) st
rcchtsarmig Stoßen 102 kg ; Halbschwergewicht : ffuge
Deutsch ( Augsburg ) im rechtsarmig Reißen 102,5 kg
Schwergewicht : Paul Wahl ( Möhringen ) im beidarM
Reißen 128 kg ; Josef Straßberger (München ) im best
armig Drücken 130 kg .

Sport - Hundffjau . .

46 Nationen bei den Olympifchen Spielen .
Das Organisationskomitee der Olympischen Spiele jj

für die IV . Olympischen Winterspiele ( 6 . bis 16 . Febr . 19S|
in Garmisch - Partenkirchen und die Sommerspiele vom 1. df
16 . August in Berlin von 55 eingeladenen Nationen ilö
gesamt 46 Zusagen erhalten . Man erwartet etwa 358

Wettkämpfer . Das Interesse in allen Erdteilen ist idä

jetzt riesengroß . Davon legt der am 1. Januar eröfW
Vorverkauf für Olympia - Stadion - Pässe , die zu allen W
anstaltungen berechtigen , ein beredtes Zeugnis ab . 2n d

Wochen wurden allein für 300 000 RM . solche Eintrittsew
weise verkauft , davon ein großer Teil an deutsche JnteÄ
senken . Aber auch das Ausland hat sich bereits gemelÄ

so werden von der Columbia - Universität 200 Studenten fl

rhren Lehrern erwartet .

SüdweftSoxet vor neuem Rumpf .

Die Siidwest - Stasfel gegen Niedersachsen .

Die Südwest - Voxstaffel , die am 14 . und 16 . März in

Braunschweig und Hannover gegen Auswahlmannschaften
des Gaues Niedersachsen antreten wird , wurde jetzt
wie folgt ausgestellt ( vom Fliegen - bis Schwergewicht ) :

Bamberger ( Mainz ) , Rappsilber ( Frankfurt ) , Schöneberger
( Frankfurt ) , Claus ( Frankfurt ) , Petry ( Quierschied ) ,
Hachenberger ( Wiesbaden ) , Jost (Frankfurt ) und Leis

( Kaiserslautern ) .

Bayern gegen Südwest am 30 . März .

Der Gau Bayern , der unlängst mit seiner Boxstaffel im
(San Südwest weilte , hat jetzt als Termin für den Rück -

Eottfried von Cramm gewann beim inteinatij
nalen Tennisturnier in Beaulieu neben dem Einzelspiel W
Herren auch noch das gemischte Doppel zusammen mit W
Engländerin Thomas über Mathieu/Hines mit 6 :1 , 6 :W

Stöp el und Geyer , zwei der erfolgreichsten
scheu Straßenfahrer , wurden schon jetzt als erste Deutsche W
das größte Straßenrennen der Welt , die „ Tour de FranM
verpflichtet . JJ

Die Offene Eolfmei st erschüft von Jta ! j eg
wurde von dem Engländer Percy Ä l l i ß mit 262 Sch laj
für die 72 Löcher auf dem Küstengolfplatz von San ReM

gewonnen . Die deutschen Golflehrer endeten weit W

geschlagen .
Einen neuen Schwimm - Weltrekord steW

der junge amerikanische Schwimmer Ralph FlanaganW
Miami - Beach auf . Er legte die englische Meile in 20 :«

Minuten zurück und verbesterte damit die seit 1929J
stehende Rekordleistung des Schweden Arne Borg ( 21 :0W

ganz beträchtlich .

fius den Vereinen .

Die Vereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein ( E . $ .1

Sitz Wiesbaden ,

hielten am 20 . Februar im Restaurant Turnerbund Ä

Jahreshauptversammlung ab . Nach AbleE

der Tätigkeitsberichte der einzelnen Fachwarte gab der jag
vertretende Vereinsführer K . Kestel einen Überblick E

das abgelaufene Geschäftsjahr und erläuterte das Fahne «

Programm der Gaue 12 und 14 im DKV . Den KafM

bericht gab der Kastenwart A . Boucher mit erläuterns «

Worten . Trotz erhöhter Ausgaben für Anschaffung

( Zehnerkanadier , Zeltlagerplatz usw .) schließt er mit « E

Plus ab . Dem seitherigen Vereinsführer , Dipl .-̂ r«

K . Engelmann , der aus beruflichen Gründen leider W8

Berlin verzogen ist , wurde einstimmig die Vereinseh ^
nabel zuerkannt . An seine Stelle wählte man zum erW

Vereinsführer den seitherigen stellvertr . Vereinsju ^
K . Kessel einstimmig . Dieser ernannte zu seinem
Vertreter , gleichzeitig auch als Jugendwart , F . Nickola : ; M

Kassenwart A . Boucher ; Schrift - und Pressewart H . SchlotzP

Sportwart H . Bücher ; Fahrten - und Wanderwarruu

gleichzeitig Werbewart F . Bader ; Dietwart Chr . Buch «»

Bootshaus - und Bootswart A . Schneider . Gleichzeitig wur »

ein Ältestenrat von der Versammlung gewählt . Nach
lesung der neuen Einheitssatzungen wurden diese einst '. mrch

angenommen . Der neugewählte Vereinssührer gab sa «

erläuternde Ausführungen über das neue Bootshaus ,

seiner Vollendung entgegengeht . Nachdem das - roeu -

Programm für 1935 behandelt war , wurde ein Antrag

Umänderung des Vereinsnamens auf die nächste Verfam «

lung vertagt .

In der Liga - und Liga - Reserve - Klaste wurden
die letzten Treffen geliefert . Das Liga -Treffen sah Sier »

stadt gegen „ Frisch aus
" einen aussichtsreichen Anfang'

>ahl , der bester Mann mit 540 Holz war ,

NSG . „ jtraft durch Freude "
.

1200 Schwimmerzeugnisse ausgegeben .

Wie das Reichssportamt der NSG . „ Kraft J |
Freude

" mitteilt , konnten von den Sportämtern m .
’ J

sang d . I . an Kursusteilnehmer 1193 Frei - und
schwimmerzeugnisie ausgegeben werden . Kurse im L
tungsschwimmen , die zur Zeit von Sportämtern buü
geführt werden , sollen Zeugnis dafür ablegen , daß dieM
gemeine Zielsetzung : „ Jeder Deutsche ein SchwiZ
m e r , jeder Schwimmer ein Retter !"

auch von der g?3
„ Kraft durch Freude

" untermauert wird .
Anmeldungen und Anträge auf 2ahressnor » -Z

nimmt die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch
Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , entgegen .

nehmen durch Wahl , der bester Mann mit 540 Holz war ,
aber ein Versager bei Bierstadt brachte „ Frisch auf

“ die

nötigen 2 Punkte und somit den Sieg mit 1550 : 1541 Holz .
Bierstadt war gegen früher gezeigte Leistungen schwach . —

„ M a r s "
bezwang durch guten Start von Braun und Simon

( je 558 Holz , sehr gutes Ergebnis ) die DKG . 1900 , die in
I . Hornstadt mit 548 Holz ihren besten Mann hatte . Das

Endergebnis lautete 1630 :1607 Holz für „ Mars "
. — Eine

große Seltenheit im Kegelsport ist „ ll » entschiede n "
,

dies noch umsomehr , als in einem Tage zwei solcher Kämpfe
geliefert wurden . Man bedenke , es rollen 600 Kugeln , bei

jeder Mannschaft 300 , und am Schluß steht der Kampf gleich .
Die Mannschaften waren „ Pudel

" und „ Taunus "
, die

wechselweise in Führung gingen , gegen das Ende hatte

„ Pudel
" einen schönen Vorsprung , aber Geisel - „ Taunus " er¬

oberte nach und nach das verlorene Terrain zurück ; die letzte
Kugel mutzte die Entscheidung bringen . Sie konnte höchstens
mit einem Holz Unterschied enden . Beim Zusammenstellen
der Ergebnisse ergab sich 1536 :1536 Holz , also „ Unentschieden

"
.

Somit wurden die Punkte geteilt .
Das letzte Treffen der Liga - Reserve sah KSK .

1919 gegen „ Gaten a “
( 2 . M .) und galt es für erstere , den

Sieg zu erringen , um mit „ Mars " (2 . M .) zum Entschei¬
dungsspiel zu kommen . KSK . 1919 ging ,

itt Führung und
konnte durch gleichmäßig gute Ergebnisse seiner Starter

( Arm 545 Holz , Bester ) dieselbe bis ins Ziel behalten , somit
2 wichtige Punkte mit 1611 :1588 Holz erringen .

^ . - Klasse : „ Unentschieden
" kämpften „ Haarscharf

"

und „ Neunerstolz
"

( 2 . M .) . Beide Gegner lagen ab¬

wechselnd in Führung ; es war nicht vorzusehen , wer der

glückliche Sieger sein würde . Die Zusammenstellung der Er¬

gebnisse ergab mit 1501 :1501 Holz „ Unentschieden "
, also je

1 Punkt ; wieder eine Überraschung . — „ Vordereck " kam

durch sehr gute Leistung von Wols ( 547 Holz , Bester ) in gute
Führung gegen „ Taunus "

( 2 . M .) , bei der Seelbach gute

Am heimischen Obstmarkt herrscht eine ruhige Stimmung .
Die Umsätze im Apfelgeschäft sind MÜckgegangen , da die

letzten Preiserhöhungen zu einer Zurückhaltung der Ver -
'

___ T - - schäft führte . Amerikanische Äpfel kommen zur Zeit
wieder mehr zur Geltung . Das Apfelsinengeschäft ist eben¬

falls ruhig . Das ruhige Geschäft hängt auch mit dem Monats¬
ende zusammen .

Die Zufuhren am Gemüsemarkt waren infolge der milden

Witterung reichlich , doch machte sich auch bereits das Nach -

lasien der Vorräte bemerkbar . Grünkohl war zum Beispiel
schon in geringeren Mengen angeboten . Rosenkohl ist noch
in guter Ware am Markt . Es machen sich bereits die be¬

ginnenden Frühgemüsezufuhren aus Holland bemerkbar .
Rotkohl wird noch gern gekauft . Bei Wirsing ziehen ,

die

Preise etwas an , desgleichen bei Weißkohl . Italienischer
Blumenkohl ist noch reichlich am Markt . Starke Zufuhr an

Auslandssalat ist vorhanden . Hiesiger Feldsalat ist weniger
angeboten . Spinat ist wieder reichlicher angeboten . Das Ge¬

schäft in Knollengemüse , Schwarzwurzeln und Mohrrüben
ist langsam . Günstiger liegt das Geschäft für Meerrettich
und Sellerie .

Seite 18 . Nr . 58 .

I°!



Eto

S sLG SSS 8s

- rs

LV S

L > g

to <u :<3

sr .s £ - 2
.E 3 S S »
4> C2 ** 5
-sZZI «

C? vo § £* SX'M-» Ä>
« 3 «

-ti § p;
’
2

'
S

'
s

'
<s

d « §
§

E K ä
rsKZ

ZKb ZZIÄ

<5 tp ? w 5
r- ^ L -̂ S -SE
s 5 -E "
2 C3--2 3 S 70 o

.5 e *K _co ® -
ost « ^ •

- T ^
^ TZ :

ZLLLS . .

T °^ « r
J3 W y
E E «

S $ a §
'

h 'S 'S ’E’

ki «> ~ *D A § tJ -

^ ZK ^ -- TZ

-» 5 ü 5 2 ." _ C CS*“

e W = it

* - »ö
st

gfiglsit
M eä i§ -_2> y V

Ä <= ig ' JQ
L s ’S
Z >-- ^ r - Z .,̂

o 52sX2w g cSL*5

o°2 *& ^ öx .£ >
§ ’

S s

o £ c N —., s
a L » E

SZUEs5
Ä = E ^ S

t> *si £• o € ,' ’C '-
Ä £ s »- ö «

ä±W *" -= e - « e
s ^ Us ß

ZF ^ .



« 8

s
*« ® SS . 8 'N

M ®

tft ®

TL s

-jS ® . 3 8
'
s

'
§ - fflä

g ff5 5
‘

» » 3S
_ 2 ft 2 .
Z ^ S »

6 S
*8 2C * O o ♦"*

t» c» ;3 _

8 » - Z

O : 5 .’ 0 ?3 O
'Ä ~ cS — g

.S *^
1c - 2 r>

ft S ' S .
SÄZ .D
i ^ sa -s

2 o & ? r
“ 32 .
2 STSS «

<- « > tz% ft
ö p —
L3 <=r

—Tföp St £ » M #5>S P erra -   Z *S 0
„ ® ' -S ' =

,g : s c P .3 ' 3 «
8 ft <= - 2 P £ ? S e >— zn

»X O O 'S ® fr-,
äW » 322 = ® 2seo •*>_ — —. ff <a —ff

!■
§ 2 . 3 » ff

ÄZ8 DZ
o to p to TZ.

;5 03 a 3

ciM ^ SZ -sLZ

H s 2 . ff
o : 2 "ä ?
3 ' 51 ’ —• "

a g - re « a - o

G. ca A -ff

| 3to3 |
«

3 - ZL
opOk,156 a

2 . ffS S -= ’(> ? '§ '
e ® ' ff ■

a . : £ e ® BlE s

S .-x * " ^ - rr eO «-*■s 3 - ä
ZS •' = TO _ 2 . ^ 0 2 3

*2 . $=• zx -e
öO2 ,

_ ,p - 3 ö
TO3 ff

öc5
*

S «<>
<J> <a u rt

„ * Ma
ss .

fHUa2

| ff 3 2 ,

^ UZ AsrZ

MS *=
<”t w

CÖ s . »
6 5 aW
ff -a - ff - ;

3 - e 2 . 0 ra 0 :
'Ia633 « O -
:—“ , 2 . to TO""Z2S «
' ff TO3 „ P §

TOS
' B. ä 'Sö -

Z
'
sZ ^ ZA -

' Ä ff?« _ <?

ZZAßff
5 S . S ^e 3
3 ö ^ 3 2
O O <-i QT r *

M (y c -S ' GIto .
L * 5

‘
Zn

’

■
= 8 ^ "

^

.-̂ 2 2 - x B' 2 ^ *5 ? 3ri - « ^=. ärt r» 2 'C*
; 4 er s 51 » S ; » 5 ' 22■*3 o 2 . 3 « s

ryCT*<a Q. Q. e - • •
<f5t o GkC 2 . |* 3 G

|—r>»̂ zCO V> "
o

*

■= ? TO. Hb L
» s: ft U 5 « . 3 S : = '

■
§ spff <r § ff

- H :

as « •” „ .ä S ’ « g«1 * 3 33 -
5 . 3 3 =r

sro § _ « o ®
® „p po TO® Sa ro ®

3 - 5
’

±3s ; s5 P 2
2 . /-() 12 . ra -s : 5 c "£

X - vic re 2 <—<<V

a ^ SS ff Sa 3 ”
TO

*

Z IZ . Z TO^ ^ '
.*r*- <r* «ro re —toj«- ,_*." -

LDff - gÄpSSa
3 gäS

’ 33 « ; aff3 _ L ^ ZH H

3 g

§ ZR7 b2H §ff •—* I .—•«S* ! «-$ -
cr5 I <t »t 2 ö -.

3 ^ s
Z 'EZZ

ft TO_ ft L


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

